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-£TLuf den folgenden Blättern werden die langen Vocale der slavischen Sprachen 
vorgeführt und, soweit möglich, erklärt. 

Der Accent ist die durch Verstärkung des Ausathmungsdruckes bewirkte Hervor- 
hebung eines Vocals: mit der Verstärkung dieses Druckes ist eine in verschiedenen Sprachen 
und Dialekten und bei verschiedenen Menschen in verschiedenem Grade hörbare Ton- 
erhöhung verbunden. Die Vocale, die mit dem normalen Ausathmungsdruck hervor- 
gebracht werden, nennt man accentlos. 

Neben accentuierten und accentlosen Vocalen unterscheidet man lange und kurze. 
Wenn die Mundtheile sofort, nachdem der Vocal erkennbar gebildet ist, in die Stellung 
für den folgenden Consonanten übergehen, so ist der Vocal kurz; wenn hingegen die 
Mundtheile während einer schon mit gröberen Hilfsmitteln messbaren Zeit in der Vocal- 
stellung verharren, so ist der so gebildete Vocal lang. Die Dauer gewöhnlicher langer 
Vocale scheint nie doppelt so gross zu sein wie die der kurzen; sie scheint sich im 
Allgemeinen dem Verhältniss von 5 zu 3 zu nähern. E. Brücke, Die physiologischen 
Grundlagen der neuhochdeutschen Verskunst 66. 

Da in allen Sprachen Zeit erfordert wird nicht nur um die Vocale, sondern auch 
um die Consonanten auszusprechen, so existiert die Positionslänge in allen Sprachen: 
allein die Regeln, nach welchen eine Silbe in Rücksicht auf ihren Consonantengehalt 
nicht mehr als Kürze gebraucht werden darf, sind in verschiedenen Sprachen ver- 
schieden 79. In den slavischen Sprachen scheint Positionslänge nicht vorzukommen. 

Aus dem Gesagten ergibt sich, dass Quantität und Accent so verschiedene Elemente 
der Sprache sind, dass sie nichts mit einander gemein haben. Die Quantität ist ein 
sinnlicheres, materielleres Element als der Accent: bei zunehmender Vergeistigung, bei 
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mehr musikalischem oder auch verständigem als plastischem, materiellem Charakter 
der Sprache verlieren daher die Quantitätsverhältnisse an Bedeutung, und der Accent 
gewinnt an übergewicht Heyse 333: die Sprache der heutigen Griechen kennt nur 
accentuierte und accentlose, keine langen und kurzen Silben. Dass ursprünglich alle 
slavischen Sprachen lange und kurze Vocale schieden, daran ist nicht zu zweifeln. 

Die lebenden slavischen Sprachen zerfallen jedoch gegenwärtig in zwei Kategorien, 
indem die einen die Quantität bewahrt, die anderen eingebüsst haben. Zu den ersteren 
gehört das neuslovenische, kroatische, serbische und cechische ; zu den anderen hingegen 
das bulgarische, das klein- und grossrussische, das polnische, das ober- und das nieder- 
sorbische. Unter den letzteren Sprachen haben das kleinrussische und das polnische 
Spuren von langen Vocalen erhalten, die wahrscheinlich noch in historischer Zeit lang 
gesprochen wurden. 

Unter den Sprachen der ersten Kategorie kennt das neuslovenische lange Vocale 
nur in betonter Silbe, eine Regel, die auch im neuhochdeutschen in den meisten Fällen 
gilt. AVas das altslovenische anlangt, so haben wir von der Quantität der Vocale dieser 
Sprache keine historische Kunde; es werden sich jedoch aus der Erforschung des neu- 
slovenischen so wie des kroatischen und serbischen Anhaltspunkte zu mehr oder minder 
wahrscheinlichen Feststellungen für die Quantitätsverhältnisse des altslovenischen ergeben, 
welche theilweise eine Stütze finden in den aus dem altslovenischen in das magyarische 
eingedrungenen Worten. 

Die Länge wird im ^echischen stets bezeichnet und zwar durch den Acut: d^ 6, 
% ^, dazu kömmt ä aus 6 und ou neben ä; das slovakische hat dj €, i, it, ^ und za, 
iCj 6, ^, V . Im neuslovenischen dient der Länge der Acut, der Kürze der Gravis : neben 
beiden Zeichen findet man den Circumflex angewandt: hier werden Accent (Ton) und 
Quantität verquickt, indem der Acut die betonte Länge ausdrückt. In dieser Abhandlung 
werden die bekannten Zeichen: ^ und " gebraucht: lipa, gräd; das & wird als langer 
Vocal gebraucht, um e in med von ^ in d&te zu unterscheiden. Wie im neuslovenischen 
wird auch im serbischen in der Bezeichnung Ton und Quantität verbunden : ' und 
bezeichnen die kurzen, ' und " die langen Silben. Das kroatische ist in der Quantität 
vom serbischen sehr verschieden : ihm fehlt die dem serbischen Accentzeichen ' ent- 
sprechende Betonung. Diese Bezeichnung verdanken wir dem genialen Vuk Stef. Kara- 
dXid: wie man sich früher zu behelfen pflegte, ersieht man aus der Abhandlung des 
Herrn Gj. Dani^ic: Prilog za istoriju akcentuacije hrvatske ili srpske Rad 20. 150 — 233. 
Im polnischen sind in vielen Fällen für die einst langen Vocale a, e, o kurze Vocale 
eingetreten, die wie a, i, u lauten und durch d, ^, 6 bezeichnet werden und mit Ausnahme 
des a meist noch gegenwärtig so geschrieben werden. Dem polnischen 6 entspricht 
kleinrussisch 6, das wie i, in einigen Gegenden wie uo, u lautet, dem polnischen S hin- 
gegen e, dessen Laut gleichfalls mit dem des i zusammenfällt. 

Hier sollen die langen Vocale der slavischen Sprachen angegeben werden : aus- 
gegangen wird vom altslovenischen, dessen Vocale in den meisten Fällen als urslavisch, 
d. i. als allen slavischen Sprachen zu Grunde liegend, angenommen werden dürfen. 

Wenn man dem Ursprünge der langen Vocale in den slavischen Sprachen nach- 
forscht, so sieht man leicht ein, dass in einer grossen Anzahl von Fällen die Frage 
nach der Entstehung der Längen unbeantwortet bleibt: man überzeugt sich bei diesen 
Untersuchungen bald, dass, abweichend von den verwandten Sprachen, im slavischen den 
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mit einiger Sicherheit erschlossenen Längen der Ursprache nicht nothwendig Längen im 
slav. gegenüberstehen: ursprachlichem bhrätar entspricht aslov. bratra, das nsl. brät, s. hrät^ 
c. hratr lautet; urspr. mätar lautet nsl. mäti, s. mäti, und wenn das c. a in mäti dehnt, 
so ist diese Dehnung im (5. in der Zweisilbigkeit des Wortes begründet, wie matj matefe, 
slk. matt, darthut. Eben so ist nsl. hrdtar, mäti res. zu erklären, wenn d wirklich lang 
ist, was nicht feststeht J. B. de Courtenay 7. Vergl. aind. bhrätar. abaktr. brätar. 
griech. ^patT^p, ^pTjXT^p. lat. fräter. got. bröthar. lit. bröterelis und aind. abaktr. mätar. 
griech. [xi^XTjp. lat. mäter. ahd. muoter. lit. möte. Ursprachlichem ä kann demnach 
slavisches ä entsprechen. Ein brätrd und mäti kann nicht als aslov., sondern nur als vor- 
slavisch angesetzt werden. Was von bratrd und matt, gilt auch von dati, znati, nsl. däti, 
znäti, 8. däti, znätt (nsl. därrij znäm. s. däm^ znäm sind nach den contrahierten Formen 
V. 1 gebildet); 8. ddti, zndti erklären sich wie mdti; ddm, zndm wie im nsl. und s. ; 
daneben besteht dal, znal. 

Es muss auch darauf aufmerksam gemacht werden, dass, auch wieder abweichend 
von den verwandten Sprachen, ein Thema nicht in allen Formen dieselbe Quantität hat : 
nsl. wird dSte neben deca, decko; ebenso s. dijUe, dSte neben dßca, g. dft^ neben 
däti usw. gesprochen ; dagegen lautet aslov. peth c. pSt und petyj — 6. pdty, womit p. piq^ 
und piqty zu vergleichen ist. 

Die Gesetze, wornach im slavischen Vocale gedehnt werden, sind demnach im sla- 
vischen selbst aufzusuchen. 

Wenn man die Längen der slav. Sprachen prüft, so findet man, dass einige der- 
selben, unabhängig von der Function des Wortes, in der Mechanik der slavischen Rede ihren 
Grund haben, während andere Lähgen mit der Function des Wortes zusammenhangen. Wir 
unterscheiden demnach phonetische und functionelle Dehnungen. Wenn aslov. bogd nsl 
bog, s. bog, 8. büh [p. bog und klr. böh (bih)] lautet, so nennen wir die Dehnung des o in 
diesem Worte eine phonetische, da sie in dem Auslaut des Wortes, dem tönenden Conso- 
nanten g, begründet ist. Wenn dagegen dem aslov. napajati nsl. napäjati, s. napdjati, 8. na- 
pdjeti (p. napdjaö) entspricht, so geht meine Ansicht dahin, dass das ä in diesem Worte 
eine functionelle Aufgabe hat und in der iterativen Bedeutung des Wortes begründet ist. 

Im schnellen Sprechen findet auch beim langen Vocal eine merkliche Änderung in 
der Stärke des Ausathmungsdruckes während seiner Dauer nicht statt: bei langsamem 
Sprechen hingegen tritt eine solche Änderung oft ein. Da nun mit einer Verstärkung 
des Ausathmungsdruckes eine Erhöhung des Tones verbunden ist, so sind bei der Aus- 
sprache langer Vocale drei Fälle möglich: 1. die Stärke des Ausathmungsdruckes und 
daher die Höhe des Tones bleibt unverändert; 2. die Stärke des Ausathmungsdruckes 
und daher die Höhe des Tones nimmt zu, so dass ein Aufsteigen von einer niederen 
Tonlage zu einer höheren stattfindet ; 3. die Stärke des Ausathmungsdruckes und daher 
die Höhe des Tones nimmt ab, so dass ein Herabsteigen von einer höheren Tonlage zu 
einer niederen eintritt. In Ermangelung passenderer Bezeichnungen nenne ich die erste 
Länge die gerade, die zweite die steigende, die dritte die sinkende. Was nun die sla- 
vischen Sprachen anlangt, so scheint das (Jechische nur gerade Längen zu kennen. Das- 
selbe möchte vom neuslovenischen gelten: wenigstens kann ich in der Mundart meiner 
Heimat weder eine steigende noch eine sinkende Länge entdecken. Auf diese Mundart 
wird Rücksicht genommen, wo nicht ausdrücklich eine andere genannt wird, was am 
häufigsten bei der von Herrn J. B. de Courtenay geschilderten des Thaies Resia eintritt* 



6 Franz Miklosich. 

Mit der Mundart der südöstliclien Steiermark stimmt meist die der benachbarten Slo- 
Yenen Ungerns überein. Dagegen entbehrt das serbische der geraden Länge ganz und 
kennt nur die steigende und die sinkende: jener dient ', dieser ". Steigende Länge 
findet sich in der ersten Silbe von Utati volare, iterativum von Uteti; dem östlichen Utati 
entspricht mittleres lißtati^ westliches lUati: daher die ganz annehmbaren Ausdrücke 
ekavciy ijekavcif ikavcL Sinkende Länge tritt ein in svSt mundus, das sonst svljet und 
svit lautet, zäva besteht neben zäova. Wenn man im aslov. Mtati § als e auffasst und ee 
gleichstellt, so wird das zweite e von eigner Verstärkung des Ausathmungsdruckes getroffen, 
der Ton erhöht sich vom ersten zum zweiten e; dagegen ist in svet von einem sveet aus- 
zugehen, worin das erste e mit grösserem Ausathmungsdrucke und daher mit höherem 
Tone gesprochen wird. Vergl. L. Masing 63. 73. duga ist nach Verschiedenheit der 
Bedeutung einer vierfachen Bezeichnung der Länge und des Tones fähig: düga tabula. 
dibgä longa, düga ins. düga debiti. 

Dass das litauische steigende imd sinkende Länge kennt, ergibt sich aus der Dar- 
stellung Fr. Kurschat's, Grammatik 59, indem im litauischen in der sogenannten geschlif- 
fenen Aussprache eines langen Vocals der Ton anfangs auf einer niederen Tonstufe 
ruht und sich dann wie mit einem Sprunge auf eine höhere erhebt; indem ferners in 
der sogenannten gestossenen Aussprache eines langen Vocals der Ton von oben herab- 
schiesst. Der geschliffene Ton des litauischen ist wesentlich der steigende des serbischen, 
wie der gestossene der sinkende, lit. büdas und driütas, jenes mit steigender, dieses 
mit sinkender Länge, können demnach serb. büdas, driütas bezeichnet werden, lit. sudyti 
und serb. suditi richten haben beide die steigende Länge des u: süditi, d. i. nach serb. 
Bezeichnung südyti^ süditi. Der gestossene Ton des lettischen fällt vorwiegend stark auf 
das erste Element des langen Vocals, während das zweite in Folge dessen vom ersten 
wie losgelöst und viel kürzer und leichter nachklingt, woraus sich ergibt, dass der 
gestossene Ton des lettischen dem serb. sinkenden Tone wesentlich gleich ist. Dagegen 
scheint der gedehnte Ton des lettischen der oben ,gerade Länge' genannten Erscheinung 
nahe zu treten, da in ihm die beiden Elemente möglichst ununterbrochen zu einer 
Einheit zusammen tönen und keines durch Betonung vor dem anderen hervorgehoben 
wird Bielenstein, Grammatik 8. 

Herr V. Jagid hat im Rad 13. 6. den steigenden und den sinkenden Ton des 
serbischen und kroatischen, wie mir scheint, niit Recht mit gewissen ßetonungs weisen 
des griechischen und des lateinischen zusammengestellt. Die Erklärung, die Arkadios 
von der dvravaxXaCofJisVYj gibt — r^ ävo) tstvoüoa xai s6*eta xal sU hiö dicoXiQYOüaa, 
sotTtüta tote ßcXcOt tote e^tsfjievote — passt auf die steigende Länge des serb., die durch 
bezeichnet wird. 73 aus sdv ist demnach zu vergleichen mit kroatischem dv6r. Es ist 
daher en mit der Verstärkung des Ausathmungsdruckes auf der zweiten Mora. Eben 
so bezeichnet die iceptxXaate ev r?J iC£ptaiC(D[xsv73 den sinkenden Ton des serbischen, da 
der Scholiast dieselbe erklärt als r^ sv t(p a6t(p dvsvsSte >tat xatsvs^te, [xt^ sict[isvo6a73C 
t^C ^pcDV^e £V r?3 Avatdaet dXXd [Jistd tö dvata^vat xat 7tata(pspo[JisVY]C. serb. päs aus pöjäs 
cingulum ist demnach dem griechischen icötc gleichzustellen. So wie aus icXooe icXoöc, 
so entsteht im serb. aus präha präa, schliesslich prä. 

Das p. und das klr. besitzen gegenwärtig und wohl seit Jahrhunderten keine langen 
Vocale: dem ersteren sind jedoch gewisse Vocale eigen, hinsichtlich welcher nach- 
gewiesen werden kann, dass sie die Nachfolger langer Vocale sind: diese Vocale sind 
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(£, 4, 6; derselbe Beweis kann in Betreff der klr. Vocale & und 6 geführt werden. Dass 
dergleichen Laute auch im r. vorkommen, scheint aus dem, was Herr A. Semeno- 
vitsch 65. anführt, nicht hervorzugehen. Was das os. und ns. anlangt, so besitzen diese 
Sprachen den dem p. 6 entsprechenden Laut, und die Gesetze seiner Anwendung im p. 
und os. fallen in sehr vielen Fällen zusammen : dv6r^ v6i, v6z, d. i. dvmr usw, os. pösiad 
hat ein Analogon im klr. pösiaty. Vergl. Casopis towafstwa ma<5icy serbskeje. 1862. 
in. zwjask. 10. Seite 113. 

Derselben Modification wie a, e, o kann im p. auch ^ unterliegen: es geschieht 
dies im dialektischen §: ciizki, pi^idoro op. 20. und, was unten erklärt wird, in dem für 
€ eintretenden q: rqk von r^ka usw., denn, wie i$. ruka zeigt, muss von r^ka ausgegangen 
werden; dqb verhält sich zu d^hu wie hög zu hoga usw. 

Die p. Grammatiker nennen die Laute dy 6, 6 ,ficie6nione' (im Gegensatz zu ,otwarte') 
oder ,pochylone* d. i. ,gepresste' oder ,geneigte' Vocale; für klr. 6 ist der Ausdruck 
,stysnene' angewandt worden osad. 16. Andere haben diese Vocale ,geschlossene' 
Vocale genannt; es ist auch der Ausdruck ,Vertreter der langen Vocale' und ,verengte 
Vocale' in Vorschlag gebracht worden J. B. de Courtenay, Beiträge 8. 207. Ich werde 
diesen letzten mit der Sache zusammenhangenden Ausdruck gebrauchen : ,verengt, 6ciefi- 
niony', da sich die betreffenden Vocale von den anderen, die , offen, otwarty' genannt 
werden, physiologisch nur dadurch unterscheiden, dass bei deren Aussprache der Mund- 
canal verengt wird. Nach Fr. Malinowski gibt es im p. ein dreifaches e: e jasne (e), 
e äcieänione (^) und e ciemne (4) Beiträge 8. 225. 

Die Aussprache des d neigt sich dem o zu; hie und da wird dafür au, anderwärts 
ouy gesprochen: mausz, mousz^ mosz habes, während 4 wie ^, 6 wie u lauten, e und 6 
haben sich in der Schriftsprache erhalten, d wird jetzt von a nur in den Dialekten 
unterschieden. Ich bemerke hier, dass im nsl. meiner Heimat langes a wie magy. a 
lautet, d. i. zwischen a und o liegt, mäm, maS, md; pl. g. bdb von bäba, das in anderen 
Gegenden bäba und bauba gesprochen wird. 

Was die Bezeichnung dieser verengten Vocale anlangt, so dient derselben heut- 
zutage und seit langem der Acut über dem Vocale; ehedem schrieb man: aa, ee, oo: 
dumaa cogitat, smeem audeo, chood gressus; oder q, e: mqm habeo, sw^mu suo für dumd, 
Smiim usw. Semenovitsch 12. In alten Drucken ist a verengt, d offen vergl. ma2. 11. 
Die Schreibung aa, ee stammt wahrscheinlich aus dem ßech. 

Die Einbeziehimg der p. Vocale d, 6, 6 in dieser den langen Vocalen gewidmeten 
Schrift beruht darauf, dass dieselben Nachfolger,' Vertreter langer Vocale sind. Der 
Beweis dieser Ansicht liegt nicht etwa darin, dass ein Theil der verengten Vocale auf 
Contraction beruht, da im slav. contrahierte Vocale nicht nothwendig lang sind; sie 
beruht auch nicht darauf, dass Parkosz im XV. Jahrhunderte lehrt: ,omnes vocales apud 
Polonos modo longantur modo breviantur', dass Zaborowski im XVI. Jahrhundert (1518) 
sagt: ,antiqui Poloni longas vocales geminabant, breves simplicibus pingebant figuris', 
da die Grammatiker in Polen wie in anderen Ländern unter dem Einflüsse der latei- 
nischen Grammatik standen: der Satz, dass d, 6, 6 Reflexe langer Vocale sind, ergibt 
sich einzig und allein aus der Vergleichung des p. mit den andern slav. Sprachen. 
Wer das p. uoidm mit dem e. voldm, dessen a zweifellos lang ist, wie p. bog mit 
dem 5. büh mit unzweifelhaft langem u zusammenstellt, wird wohl zugeben, dass auch 
im p. woldm - a, in bog - 6 ehedem lang gewesen ist ; wer ferners erwägt, dass das klr. 
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neben boh (bih) in manchen Gegenden btwh kennt, wird dasselbe auch hinsichtlich des 
klr. einräumen. 

Die Frage jedoch, wann die langen Vocale a, e, o in die verengten d^ S, 6 über- 
gegangen sind, lässt sich nicht beantworten, Dass nicht alle verengten Vocale aus 
langen entstanden sind, dass viele der Analogie ihr Dasein verdanken, ist wohl selbst- 
verständlich. 

Wir bemerken im p. und klr. eine Ausnahme von der allgemeinen Regel, nach 
welcher lange Vocale bei ihrer Verkürzung eine Veränderung ihrer Qualität nicht erleiden, 
denn die verengten Vocale des p. haben ihre Qualität geändert: ä ist d^ ein Mittelding 
zwischen a und o geworden usw. Dergleichen wird jedoch nicht überraschen, wenn man 
auch sonst ähnliche Erscheinungen beobachtet hat : ähnliches gewahren wir im Dialekt von 
Doudleby in Böhmen, wo i und ü sich vom i und u nicht nur durch die Quantität, sondern 
auch durch die Qualität unterscheiden: cdrkovane i (y) ^> koleckovane u neliSi se od Uj 
i kvantitou, jsouce skoro tak krätk6 jak tyto (tak: mikyy chüvu vysl. "^ *^), n^^'^brX kvalitou: 
ü zni CO velmi hlubok6 ale krätk6 u, i (y) Qo velmi vysok6 ale krätk6 /. ü se md k u 
as tak jako ti k o; a ddle i: i = i: e. Ngco podobn6ho pozorovati na Morave, jen 2e 
tam f a Ä kromS kvantity trati tak6 kvalitu, znice as jen jako i a, u: povidat, hin doud. 6. 

Nach langer Überlegung erschien mir folgende Anordnung des Stoffes als die zweck- 
mässigste, die in der Ausführung dadurch einigermassen gestört wurde, dass einige 
Fragen deswegen an je zwei Stellen vorkommen, dass ich dieselben von anderen nicht 
trennen wollte, um die Übersicht nicht zu erschweren. Auch hier habe ich die Fragen 
nach Sprachen behandelt, um das Bild jeder einzelnen Sprache klar hervortreten zu 
lassen: die Zusammenstellung nach Lautgesetzen wird nicht schwierig sein. 

Es gibt in den slavischen Sprachen eine grosse Anzahl von Längen, die nicht erklärt, 
d. h. nicht auf die ihnen entsprechenden Kürzen zurückgeführt werden können, während 
bei anderen dies theils mit Sicherheit, theils auf eine wahrscheinliche Weise geschehen 
kann. Jene scheinen mir aus einer sehr frühen Periode des Sprachlebens zu stammen, 
diese erst auf dem Boden theils des Urslavischen, theils der einzelnen slavischen Sprachen 
entstanden zu sein : die ersteren bezeichne ich als die alten, die letzteren als die jungen 
Längen. 

Als alte Längen gelten mir unter anderen einige von den nasalen Vocalen : dem 
aslov. mqkay nsl. möka, s. miika, p. mqkay ß. müka^ mouka liegt ein älteres möfika zu 
Grunde, während das aslov. mqkay nsl. müka für möka, s. müka, p. m^ka, C. muka auf 
einem älteren mönka beruht; derselbe Unterschied besteht zwischen dem aslov. m&s^ch^ 
nsl. rmsec aus mesec^ s. mj^ec, p. miesiqCy ß. m6s{c und dem aslov. j^zykz, nsl. jezik, s. ßzik, 
V-J^^y^f ^•jC'Zyk: jenes entspricht einem älteren mSsencb^ dessen ^ kurz ist, dieses einem 
älteren jenzykö. Diese Längen sind als gegeben anzunehmen. 

Die jungen Längen beruhen entweder auf der Contraction oder auf der Dehnung. 

I. In der hier behandelten Contraction schmelzen zwei Vocale zu einem langen 
zusammen : s. züiö aus züio-je, vielleicht züib-je. cüväm aus cüvajemhf vielleicht cüvhjemh neben 
cävajü aus cüvajöntö, i. 7n4 aus moje. dobrS aus dobroje. voldm aus volajemh neben volaji 
aus volajöntö. 

IL Die Dehnung ist zweifach: die eine nenne ich die ältere, die andere die jün- 
gere, weil ich erkannt zu haben glaube, dass sich beide nicht nur durch die Resultate, 
sondern auch durch die Zeit ihrer Entstehung unterscheiden : die ältere Dehnung wandelt 
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e ZU 6, zu a, h zu i, z zu y, während durch die jüngere Dehnung e in e, das nsl, kroat. 
serb. von ^ zu unterscheiden ist, o in ö, c. in ü, p. und klr. in die verengten Vocale 6 
und 6 übergeht : nsL med, bog, ß. bäh, p. bog, klr. böh usw. 

A. Die ältere Dehnung tritt in drei Fällen ein: a) bei der Bildung der verba ite- 
rativa durch das Suffix a: nsl. l&tati, s. lijetati, (Utati, Utati), 2. Utati, litati, p. *ldta6, 
kaS. Idtac; b) in der Metathese, wodurch tort, tolt und tert, telt in tlatj trat und in ^r^^, 
tut übergeht: nsl. gräd, s. gräd aus gordb; nsl. ^rZäöf, s. .qrZad aus golds; nsl. 6r^^, s. 6rggr 
aus bergs; nsl. mUko, s. 7nZ^Ä:o aus melko: viele hieher gehörige Formen bieten kurzes 
a und ^; c) zum Ersätze ausgefallener Consonanten: s. -räjeh: \znijeh ßzneh, Iznih), aslov. 
n&ks, tuli aus ne^Äs usw. 

B. Die jüngere Dehnung vollzieht sich in zwei Fällen : a) vor den tönenden Con- 
sonanten in einsilbigen Worten und in Endsilben, so wie im Inneren mehrsilbiger Worte 
vor tönend anlautenden Consonantengruppen : p. rdd neben rada. grob, grobu. dqb^ d^bu ; 
wybdwca usw.; b) in Vertretung des Accentes: dies geschieht 1. in Compositionen, deren 
erster Theil eine Praeposition ist ; in Nomina, deren Thema ein praefixiertes Verbum ist ; 
in praefixierten Verben, die gegen die sonst geltende Regel imperfectiv bleiben: gedehnt 
wird der Vocal der Praeposition oder des Praefixes. a) nsl. zägorje. s. ndrucje. c, zdhofi. 
p. zdmorze. b) nsl. nävada. s. ndvada. c. nddSje. p. zdmek. c) s. zdvidjeti. (5. ndleieti. 
p. ndlezeö. Vergl. Gramm. 4. 313. In allen diesen Fällen ist die Dehnung die Nach- 
folgerinn des Accentes, da ursprünglich der Accent, nicht die Länge bestimmt ist das 
aus mehreren Themen bestehende Wort als eine Einheit zu kennzeichnen ; 2. im Thema 
vor bestimmten Suffixen : c. doubi: dub, Suffix ye, aslov. dqbije. nsl. d&te, s. dißte (d4te, 
dite), {$. ditS, Suffix ent. p. dzieciqtko: dzieci^t, Suffix dko^ aslov. *dSt^tsko, Auch hier 
vertritt die Dehnung den ehemaligen Accent ; 3. in der ersten Silbe zweisilbiger Worte : 
ß. lipa. nsl. Upa. s. llpa. Hier ist die Dehnung durch den Accent hervorgerufen. 

Aus dem Gesagten ergibt sich, wie oben bemerkt wurde, dass die Dehnungen ent- 
weder rein phonetisch oder functionell sind: das erstere tritt ein bei c. mS aus moje, 
nsl. mliko aus melko, s. -räjeh aus neshö, p. bog aus bog; grob aus grob; ß. doubi, Itpa; 
functionell sind die Dehnungen im nsl. litati; zägorje, nävada, 2. ndlezeti. 

Von den hier dargestellten Gesetzen gelten einige nicht für alle slavische Sprachen ; 
keines ist in allen mit gleicher Consequenz durchgeführt. 

Die grosse Anzahl der angeführten Fälle soll nicht nur den Leser überzeugen, dass 
das aufgestellte Gesetz in der That ein solches ist, sondern ihm auch die Nachprüfung 
und Berichtigung des von mir Gebotenen möglich machen. 

Die Abhandlung beginnt mit den jungen Längen. 
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I Junge Längen. 

A. Aus Contraction. 
a) NeusIo?enisch. 

1. 1. oje wird zu e, l contrahiert. 

miha, tmha aus raojega^ tvojega; rhlmu aus mojemu; min aus mojem; danach p&^ka aus 
vsega und svetimu, wdSimu; in hÜaha usw. steht a an der Stelle des aus eye, e entstan- 
denen tonlosen s res. 80. Daher im Westen lipsga, Upzmu, lipöm und tdga^ tsrnuy Um neben 
tega usw. Im Osten hört man Upoga usw. nach serb. Art. 

2. oja wird zu ä. 

gospä aus gospoja. bäti se aus hojäti se; bat aus 6oaf; 6o^rf^ res. In dvä ist ä nicht 
ursprünglich, sondern analog dem dohra aus dohroja entstanden. 

II. aje wird ä. 

jecljäm. rezljäm schnitzle, skakljäm hüpfe, znäm, znäi, znä usw. aus znajem, znajei^ 
znaje usw. : so ist auch dam, däSy da usw. zu beurtheilen. 

in. 1. ije, hje scheint im Osten in je überzugehen; 

Es mag bemerkt werden, dass manche ungrische Quellen den Auslaut der Nomina 
auf ije, hje mit einem Acut bezeichnen : korenj4. zleienjS progenies. zganjS; daher sg. gen. 
razloöenjd. prestoplenjd usw. Ob hier 6, d lang sind, ist jedoch nicht sicher. 

2. ije wird l. 

Dies tritt ein in den Verben lll. 2. und IV : drzim aus drzijemh, bolz aus bolije usw. 
In rib. wird im impt. lez( gesprochen: die Quantität von ^ ist jedoch zweifelhaft; eben 
so in nesi, tepi, ieni. 

IV. yi^ yjh wird ^, d. i. y. 

sirina, stric, s. sMna, strtc: stryina, stryjhCh. 

V. nhem, nhi, n^ usw. ist aus nejsem, nSjsi, iiSje usw. entstanden : das Verbum ist tonlos. 
zec res., sonst zajecy zajc, zävec, ist wohl aus zajc hervorgegangen: zaj^ch. 

ov, ou kann zu ü contrahiert werden. 

zubü res. aus zubov, zubou. 

ij wird zu ^ zusammengezogen. 

Die pl. g. buhlj daskl, horl, kazl, sonst bolhj dask, gör, köz, entstehen wie judi, rici 
und höirl, aslov. Ijudij, rScij und dditerij. Eben so ist zuhi dentium habd. zu beurtheilen. 
ienih für zeniy sonst zen, verdankt sein k der pronominalen oder der zusammengesetzten 
Declination res. 17. 79. impt. bite aus bijte. 

Hier ist noch anzumerken grem aus gredera usw. 

Wenn aus dejati - djäti^ res. ^ät, hervorgeht, so ist nur i ausgefallen. 

b) Serbisch. 

1. 1. eje geht in e über. 

tTÜöS Sg. nom. n., aslov. vrqiteje^ neben sve. vrüöega. vrüöemu. vrüöem: aslov. vrq^taago^ 
wofür das s. waJtejega usw. voraussetzt. 

2. ej^ wird zu e contrahiert. 

vrüöe sg. gen. f. aus VTHÖe-j^, wobei jedoch zu bedenken ist, dass im sg. gen. nicht 
nur die nominale Form des adj., sondern auch das subst. auf e auslautet: vrüöS, zhiiS. 
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3. ea wird ä. 

mäöä, mäöaa aus mäöeha^ mäöaka. Sje wird nicht contraliiert : ümijes ist aslov. umSjeü. 

II. 1. oje wird zu. ö zusammengezogen. 

zütö sg. nom. n. aus zuto-je neben sdmo; dasselbe liegt in kd aus koje (kbjS) vor: 
kö CrnSid. möffa^ mömUy möm aus mbjega, mbjemuy mbjem; kömu aus kbjemu; dasselbe tritt 
ein in iütöga, zütdmu, zütöm aus züto-jega^ iüto-jemu, zäto-jem neben sdmoga, sdmomu, sdmom. 
tudj alienus hat tudj^ga^ tudjlmtc, nicht -egaf -Smu, was wie das aslov. tuzdego, tuzdemu 
begründet ist vergl. 3. 46. dvöga ist durch 6 auffallend: die Accentuation der seltenen 
Grundform dvojega ist nirgends angegeben Dani6i<5, Oblici 50. Die zusammengesetzte 
Form iütöj kann man geneigt sein auf zuto-jej zurückzuführen, wie köj aus kbjdj entsteht, 
obgleich auch die nominale Form auf öj auslautet und dasselbe bei njöj neben dem 
enklitischen joj eintritt. Wer zütöj aus ivto-jej erklärt, wird njöj, sdmöj usw. für analoge 
Bildungen ansehen, ö in njöj beruht vielleicht auf j. 

2. oj^ wird 8. 

zütS sg. gen. f. und pl. acc. nom. m. f. aus zuto-j^; kS aus koje: dabei ist zu be- 
achten, dass die nominale Form des adj. im sg. gen. auf e, sonst auf e auslautet, und 
dass dieselbe Differenz bei dem subst. und pron. eintritt: z^ne, zhne; sdme, sdme; svS, sv^. 
kr. sg. gen. f. samS. steöi aus stojeöi. 

3. 00 geht in ö über. 

gröt aus gröot, grdhoL Vergl, stö, vö (stbla^ vbla) aus stöo, vdo. 

4. oja wird zu ä contrahiert. 

kä aus koja (kbjä): der sg. gen. m. n. kbjega deutet auf köj: vergl. mbjega und möj. 
zütä sg. nom. f. pl. nom. n. aus iuto-ja neben sdma, svä. Der du. dvä ist wie ziitä zu 
erklären, päs aus pöjäs, göspa ist ein hypoc. für göspodja^ also verschieden vom nsl. gospä. 

5. oji wird i, aslov. yj. 

ki sg. nom. m. aus koj (kbji). kih^ kim aus kojih, kojim. iüü sg. pl. nom. m. aus 
zutO'jj iutO'ji; der pl. nom. m. mü würde nach dieser Deutung mit dem aslov. ihtii 
nicht übereinstimmen. Ü hi folgt der zusammengesetzten Declination ; svl ist aslov. vhsi. 
Wie züti, ist vrü6i zu erklären. Auch im r. findet sich die Contraction des oi, oji zu 
y: ty pygraj, pygraj (poigraj), dobryj molodecb kir. 2. 9. 

6. oju wird zu ö contrahiert. 

kü aus koju; zütü aus zuto-jit; dagegen svü, aslov. vhsq. ü in nögä, rukü, slügü 
scheint auf oju im aslov. toju zu beruhen; analog sind trijü, cetirljü und dvijü, dvdjü 
zu erklären. 

7. oa wird ä. 

zäva aus zäova. ämo aus bvamo. 

III. 1. aje wird ä. 

cüväm, cuväSj cävä; cüvämo, öüväte aus cuvajemh^ cuvajeSi usw. mit langem a aus aje; 
dagegen cüvajü mit kurzem, weil eine Zusammenziehung nicht stattgefunden hat; eben 
so in cüvajüöi. cüvatL öüjvah. cüvao. Der impt. hat ä wie im p. d: düväj. Der Analogie 
von cüväm folgen däm, znäm. Abweichend ist pbznäjSnif pozndvati. 

2. aa wird ä. 

Das imperft. öüväh neben dem aor. cävah verdankt sein ä dem aa aus aje, denn öüväh 
beruht auf der Praesensform cuvajeh: da nun das impft, meist von verba iterativa durch 
a, V. 1, gebildet wird, so kann es nicht befremden, wenn ä als Charakter des imperft. 

2' 
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aufgefasst ward: pletih, aslov. pletehd, pUtijäh, pUtäh: es bildete sich eine Differenz aus 
zwischen hräh und hräh, pisah und pfisäh, kupdvah und küpoväh vergl. 3. 92. jäti, prä, sät, 
sirä, vlä aus jähati, präa, präha, sähat^ sträa, sträha (sträha), vläa, vläha. 

IV. ije wird ?. 

vtdlm, ndsim; vldU, nösis usw. aus vidijemh, nosijemb usw. zütim, zutzm usw. beruht auf 
iütijem^ iütijem; zägortl auf zägorijel: unabhängig davon ist zägorel, indem aus älterem 
langen ^ sich hier e, dort ije entwickelte, welches letztere im Westen zu langem i contra- 
hiert wurde ; dagegen ward kurzes ^ im Osten e, im Westen j8, welches in i übergieng. 
Das für alle genera geltende tri ist wohl aslov. trije m. 

V. yji, yjh wird zu ? (yj contrahiert. 
sirina, stric aus stryjina, stryjhCb. 

VI. ij wird ?, 

In den pl. gen. stvdri. kbsii. cfvi. gbsti. Ijüdi. nökti. .püti usw. ; äspri. lädji. vfsti von 
a- Stämmen. 

nijhsam, nifisi (nfsam, nisain) usw. wohl aus ne jsam usw. grem aus grMem; gläti aus 
gUdati usw. 

c) Ceehisch. 

1. 1. eje geht in 6, i über. 

dnesni sg. nom. n. aus dneänje-je, dneänjS; dneSniho aus dneSnje-jeho, dneSnjSko: slk. 
dneSnieho; analog dneshimu und im sg. loc. m. n. dneSnim: ac. dneshie, dnesnieho^ dneS- 
niemUy dneSniem. ni in neni aus ueje, slk. nenie; slk. niet, nieto ist ne jestb to (tu). 

2. ej^ wird gleichfalls 6, i. 

dneSni sg. g. f. und pl. acc. m. f. so wie nom. f. : aS. dneSnie^ dneäniej aus -nje-je. 

3. Auch eji wird 4, i. 

dneini du. nom. f. n. aus dneSrije-ji. dneSnim sg. instr. m. n. und pl. dat. ; dnemich 
pl. g. und loc; dnesnimi pl. instr. aus dneinje-ßm, -jim^ -jich, -jimi; eben so dneSnima. 

4. eja wird d, i. 

dnesni sg. nom. f. aus dneinje-ja. 

5. ejuy ejü wird il, i. 

dneini sg. acc. f. aus dneinje-ju; dnesni sg. instr. f. und du. gen. loc. aus dneinje-jü: 
ac. dnesnüi. Das slk. bewahrt iur hoziu; der sg. instr. f. lautet bozou. 

6. ej wird S, i. 

dneSni sg. dat. f. aus dneSnje-j: ac. dneiniej, dneänie. Den sg. nom. m. dneini fasse 
ich als aus dnesnje-j entstanden auf; den pl. nom. m. dneini aus dneinje-ji. 

II. 1. ^je wird e, ^. 

wnim, aß., slk. wniem^ aus umejemh; dagegen 3. pl. umSji, inf. umSti. 

2. ^^'a wird <£. 

Ärrf/i, dial. t^'ö;*, slk. hriat: gr&jati. *ddti, *ddl, ddl: dSjati; diti, dSl neben dil^ ist 
deti. vdti, slk. viat\ p. wiaö. ndkej aus nejakej^ 2. nSjaky, doud. 17. A?''fifi, vzii sind aus Aftf^z, 
?;(i^i entstanden, wie die Formen hfieli, vieli zeigen. 

III. 1. oje geht durch ee in 6 über. 

m^ aus 7nq;e, w^äo aus mojeho dialekt. 35 : slk. kS, ß. obS aus Ä:q;e, oboje. dialekt. cS aus 
CO je, tS aus to ^e, pSdeine aus pojedeme doud. 16. Eben so m^mu, mSm aus mojtmu, 
mojem; dobrS aus dobroje: auch dobrSho beruht auf dobro-jeho, nicht auf dobra-jeho, das 
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nicht dohr^ho ergeben kann; eben so sind dohrimu^ dobr6m zu erklären, slk. kyho, k^mu 
für kSho, kSmu. S lautet slk. hier und sonst ie: dohrieho usw.; t6z^ slk. tiei, ist tojeie. 
e aus oje erweicht slk. den vorhergehenden Consonanten nicht: peknSho, nicht pekilSho. 
sv^hlavy aus svojehlav^. trS aus troje, daher trSnohy neben slk. tronohL vSvoda, minder gut 
v^voda, aus vojevoda. nasSho zlin. 42. und ähnliche Formen folgen der zusammengesetzten 
Declination. slk. geht oje in S und in 6 über: hladnS; hladnö (brucho), vlhkö. ie je väetko 
pristrojenö wie ze je uz sobran^; für 6 tritt auch uo ein: panskuo dialekt. 71. Allgemein 
ist pravom (mit kurzem o) aus pravojem; ebenso bozorn, wenn hicht pravom usw. pronominal 
ist. slk. ist svöjho, svojmu aus svojeho^ svojemu. Langes o aus oje findet im nsl., kroat. 
und serb. statt. 

2. ojej geht in ^j über. 

dobrij sg. dat. loc. f. aus dobrO'jej neben dem aus dem gen. stanmienden dobrS; 
nach dobrSj, slk. dobrej, kej, auch tSj, jSj und dafür tS, ji aus je; dial. ist i für ji, 

3. oj^ (oje) geht in ee, 6 über. 

dobr6 aus dobro-j^^ aslov. dobryj^. dobrS, slk. dobrej, kej, ist sg. gen. f. und pl. acc. m. f. 
te^ sg. gen. von ta, beruht auf einer dem aslov. toje entsprechenden Form. Das j von 
dobrSj zlin. 36, tSj (kat. 690) stammt aus dem dat. ; daher ursprünglich gen. dobrS, tS 
aus dobroj^f toj^, dat. dobrSj^ aus dobro-jej und analog tij: ein to-jej ist wohl nicht anzu- 
nehmen. Andere lassen Mj aus toj entstehen. Auch im p. fallen die gen.- und dat.- 
Formen zusammen: abweichend verfährt das os. und das ns. teje^ tej; dobreje^ dobrej. 
Dialektisch hat sich noch im gen. ^, nicht 6j^ im dat. ^', nicht 4, erhalten : z velk^ (velkS) 
vody. ze zeleny (zelen6) louky und pruti velkej vodä, na zelenej louce doud. 24. 

4. oji geht in ^ über. 

mym aus mojim und mojim, mych^ m^mi aus mojich, mojimi. So ist auch der sg. instr. 
m. n. dobrpmj der pl. gen. loc. dobr^ck so wie der pl. instr. dobrymi zu erklären, daraus 
dobrejm usw. Der sg. instr. m. n. tym zlin. 38. folgt der zusammengesetzten Declina- 
tion. Dasselbe gilt von naÜch zlin. 42. und von mojich, mojim, mojima; der sg. gen. f. 
moji erinnert an ac. jejie, während der sg. acc. f. moji wie sou (po sou dobu) zu erklären 
ist doud. 16. Wie myvi aus mojim, scheint der sg. nom. m. gebildet zu sein: dobry aus 
dobrO'i, also abweichend vom aslov.; ty in t0 (tdz, tez) und in tyden. oby bei Jung- 
mann scheint unnachweisbar, slk. k^^ k^m usw. aus ko-i usw. Im pl. nom. m. wird oji 
zu i contrahiert, worin ich eine Angleichung an die pl. nom. auf i sehe : dial. mi (nicht 
m^) syni; das gleiche erblicke ich im pl. acc. m. : w^ (nicht m4> aus moj^ $yny doud. 16. 
Formen, wie velki^ mnohi, tichi sind der Lehre, i sei aus i-ji entstanden, nicht günstig : dass 
im aö. die Ä: -Laute verändert worden sind, wird wohl kaum zu bestreiten sein. ac. findet 
man im sg. loc. m. n., im sg. dat. loc. f. und im du. nom. f. n. die aslov. Bildung: sv&iem^ 
svStiej, aslov. sv^t^emh, sv^t^j vergl. 3. 368. Wenn svStiej, dessen ie lang ist, richtig ist, 
so wird ein älteres -te-jej anzunehmen sein, während sich der du. nom. f. müdfSj aus 
'dre-j erklären lässt. slk. synovho ist synovoho, also pronominal; synovym, synovych usw. 
bieten den Vocal der zusammengesetzten Declination ohne die Dehnung: die Kürze des 
y hindert die Vermengung des ursprünglich nominal flectierten Wortes mit den Worten 
wie dobry j^ dem slk. ten, tz, folgt: t'j^m, t^ch, tymi; eben so jednym usw. 

5. oja geht in d über. 

mä aus ntoja, wofür jetzt moje. tvd, svd. slk. kd aus koja. bäti se, stdti aus bojati se, 
stojati; daher auch bäl se, stäl; stäni: ve sfdni. bdzefi. dobrd sg. nom. f. und pl. nom. 
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acc* neutr. entsteht aus dobro-ja. slk. krdhvnd (8. krdlovna). Das dial. (gemer.) im slk, 
vorkommende peknaja ist kir. dialekt. 71. tretia. smutnejHa: ia ist d. bojazUvy slk. zlin. 50. 
für hdzliv^: vergl. ^. bojdcnp, das auf dem partic. hoj^th beruht, pds aus pojas. pdsu 
zlin. 33. slk., sonst unregelmässig pasu. 

6. oju, ojü geht in ü^ ou über. 

mäj mou sg. acc. instr. f. aus moju, mojü; slk. kü, kou. mu in na mu vSru zlin. 38. hat 
die Dehnung aufgegeben. aS. slk. dohrü, dobrou aus dobro-ju, dobro-jq sg. instr. f., 
slk. kü ; auch oju, aslov. qjq, wird tZ, ' ou : a2. dobrA, n^. slk. dobrou aus dobru-ju : dobrq-jq. 
slk. kou sg. instr. f.: die Differenz im slk. zwischen dobrü, kü und dobrou^ kou ist nicht 
ursprünglich. 

Der du. gen. loc. ttir ist aus toju entstanden: aslov. toju; eben so Jzi aus jeju, älter 
jfOjfz^. dvüf dvou; obüj obou aus dvoju, oboju: darauf beruhen die Formen dvüm, dvüma 
zlin. 35. 36. Wenn diese Deutung richtig ist, dann sind nohou, rukou; nokd^ rukü zlin. 35. 
desatu, dcdtu analog gebildet. Das zusammengesetzte svatü ist svatuju; das nominale ist 
nach toju gebildet, daher auch svatü. 

7. ovi wird ou, 6. 

zednikouc aus zednikovic. blazköc aus blazkovic dialekt. 13. 

IV. 1. aje wird zu d contrahiert. 

voldä, vold; voldv^, voldta; voldme, voldte aus volajeH, volajetö usw. Die 3. pl. volaß ist 
*volajontö. hrdjis, krdji usw. sind krdjajeä, krdjds, krdjS^ usw. krdjeji ist krajajqtö. slk. vracat 
lautet in der 1. sg. vradam für ß. vraceti, vracim. Dem impt. ist die Dehnung abhanden 
gekommen; dem partic. praes. ist sie fremd: volej aus volaj; volaje aus volaja, pdsaja, 
poslüchaja, vdzaja zlin. 39. 47. ist aslov. -aj; -ajq. Wie voldm ist hinsichtlich des d auch 
dära usw. zu beurtheilen: ddm ist aus dadrrvb unerklärbar, daji entspricht dem volaß. 

2. ao wird d. 

dno aus a ono. zdlU aus zaoUt, Listy 4. 312, das jedoch richtig zdoUi lautet. Vergl. 
s. ämo und ^amo. 

3. ja;'ti, >i^ wird ja, j(. 

shdni aus shdneji, schdzi aus schdzeji dialekt. 15. 41 : ssganjajq, söhazdajq. 

4. aja geht in (£ über. 

kdti $e, kdzen: kojati se, slk. kajat sa; Ä:a;a7i^ Reugeld. Idti: lajati. vldti, vidi: vlajatL 
bdsen hat wegen seiner Zweisilbigkeit langes a: bdti, bal. Dial. wird im nom. dvd, 
vobd, im acc. dva, voba gesprochen dialekt. 23. 43. Das slk. hat dvajd, trajd (chlapt) 
73, richtig dvaja, traja, Vergl. zlin. 36. und slk. tHa, ätyria neben trif styri. Nsl. ist im 
Osten a in dva, oba stets lang. c. bdno aus ba ano. bdrci aus ba arci. 

5. au wird ou, ü. 

zoufdm, alt züfdm, zweisilbig aus zaufdm: p. zufai, zuchtvai, klr. zufaiyj, zuchovatyj. 
Dial. sind p6k aus pauk, p6z aus pauz, staüvat aus stavovat zlin. 25. 

V. 1. ije, hje geht in S, i über. 

obilL zdpoU. veseU. zelL tH, StyH neben obilL zeH. roidi, mrknuti zlin. 25. 35. 57. 
holubS. kohut6. kovar^S 33. d(: öije. ' boz(: bozije. ö(ho usw. : öijeko. kH, kfovi, p. krzetvie. 
kapradi. kviti. milosrdi. hroudi, chloudi. Diese Erscheinung findet sich schon in den präg, 
fragm. : milosrddi, slsIoy. milosrsdije. Dem aslov. e/c, 5;e steht slk. das lange ie gegenüber: 
pitie : pitije. umenie. listie collect. : Kstije. uhlie. zbozie. podhorie : podsgorije. povazie Wag- 
gegend. Im pl. nom. auf ije, hje tritt das lange ia, ie ein: angliöania. hostia, hostovia. 
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chlapovia. Tudia, manzelia. muzovia. priatelia. süsedia. zatia, zatovia. Man beachte hiebei 
dvaja, traja neben stoja aus stojia. Den Worten wie slk. pitie steht C. pitf, den Worten 
wie slk. Tvdia, ludie 6. lidS gegenüber. Das aslov. lautet trije, cetyrije, dial. tri, ätyrl, 
slk. tria, Styria dialekt. 23. 73. Auch bei den Worten der ersten Reihe findet man den 
Ausgang ia: rozcestia. itestia; zdhumnia gemer. Auch sonst tritt ia für ie ein: nesiam 
fero gemer.: ia ist wie ie lang. Dem ia in kvieta cit. 1. 208. tHia pov. steht das vorher- 
gehende lange ie, f im Wege. 

2. ije wird i. 

cinirrij cinis, cini; dinime, cinite sind aus cinijemb, cinijeäi, cinijetn usw. entstanden, cini 
faciunt und das partic. öinic lauten aslov. dinqtn, dingte und ihr ( ist aus gedehntem 'a 
zu erklären. Auf patfi beruht patfiho in mdm jak patfifio pachoika zlin. 54. Selten sind 
Formen wie pobim aus pobijem (pohiji). Aus boiißho (hoiijo-jeho) wird c. hoiiho, slk. ho- 
zieho usw. ndrodni n., slk. ndrodnie, aus varodnje-je. Alt sind IjSä, pjSä aus lijeä, pijeS. 

3. ijo wird f. 

vihlav neben vijohlav Wendehals. 

4. ija geht in ? über. 

ci aus c^;a fa^ej. hozi, slk. ftoiza, aus boiijo-ja, bozijd, bozij4j boziji. lodi, daraus lod. 
pradli. pfddli, pfedli. roU, i^oU. sudi. Svadli, nsl. svelja. ddbel, ddblik, diblik. pHzen: aslov. 
prijazm. staveni: aslov. -nija. do zeU zlin. 35. d6ld,^ 2. vz-dÜ(. äifd, ß. äif, üfe. v^id, ß. vpf, 
vyse, z vjjsi zlin. 40. pl. n. rola. stavena. zela 35. zdk, slk. ziak, aus di/ai; s. djäk. ndrodni, 
slk. ndrodnia, ist ^narodhnja-ja. Aus e/a wird ^ auch in jprÄi, ^m/i neben pfdti, pfdl: pri- 
jati, slk. priat, daher pfitel, slk. priateT, c. auch pfdtelS. slk. Änaf. /mf. ^mf^i ^e, dial. 
wit^^i 56, 5m(JZ 56, m^6^^ se:smijati se. slk. ^niiaf 5a. Der sg. gen. und der pl. nom. der 
Substantiva auf ije, hje bieten slk. als Ausgang das lange a: umenia. uhlia. povazia, 
während die Substantiva auf je (polje, pole) im sg. gen. 'a, im pl. nom. hingegen ia 
haben: poFa, pleca neben polia, plecia: vergl. C. kad^, gen. -te, pl. -ta, slk. hada, gen. -ta, 
pl. -td. Es sei hier bemerkt, dass die Neutra überhaupt im pl. nom. langes a haben: 
deld neben dem sg. gen. dela. Man beachte sg. gen. dela. poTa und umenia und pl. deld. 
polia. umenia ; deldm. poliam, umeniam ; deldch^ poliach. umeniach und delami. poTami. ume- 
niami. gemer. tritt ae für ia ein: Stestae: ae lautet wie langes ä. 

5. iju wird ü, i. 

znameniju: 2. znamenl, slk. -niu. k zelü zlin. 35. 

VI. ij geht in i über. 

PI. gen. kosti, aslov. kostij. Analog sind die Formen groH, lokti, vlasi so wie kozi, 
klobdsi, modlübi zlin, 33. 34. slk. kosti \md duSi. tml. väzi. zemi. dAdl. groSi. oAw^ dialekt. 51, 
zdfi aus zdHj, zdfuj. zitra, zejtra: za utra. boii, tfeti, vidi lauten aslov. bozij, tretij, vhcij; 
die Comparative auf -äi: öistSjSi, alt auch meni, aslov. m^nij. bi, pi, M aus bij, pij, Sij 
doud. 20. 

VII. uo wird zu & contrahiert. 

Nach Praepositionen wird das anlautende o des davon abhängigen Wortes gedehnt. 
Der Grund dieser Dehnung ist darin zu suchen, dass ehedem anlautendem o regelmässig 
u vorgeschlagen wurde und dass sich dieser Vorschlag nur nach Praepositionen und 
dialekt. auch nach Praefixen erhalten hat : uo ist zu it contrahiert worden, c. alt : s uobd 
Strand, k uobMu. v uoci usw.; jetzt noch vübec. vüdi. vükol geb. 72. 73. slk. vöbec. zökol. 
vökol cIt. zzlstati ist izs-otö(uotJ'Stati. Vergl. p. z oosmiq cum octo sem. 19. Zu beachten ist, 
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dass im Dialekte der polnischen Bewohner der ßeskiden anlautendes o in &o übergeht: 
üobraz. üociec. ftoczy. üoddaö. üoköi usw. Gör. biesk. 350. 373 : durch ü scheint die Flüchtig- 
keit des u angedeutet werden zu wollen. Auch im op. Dialekt wird anlautendem o fast 
immer ein kurzes u vorgeschlagen 56. Dasselbe findet in den anderen schlesischen 
Dialekten statt: uojca zar. 58. uokna 59. w uodzi 66. u6n ille 61. uodojan trado 82. kas. 
tritt w ein: wöbroh w6n, wim. wöspac beschlafen, wostac. wöstrow. wözeg. Man beachte 
klr. voblo Walze, vokno Fenster. Verschieden ist ß. dial. zoutikat, zoutrhat und zoutvirat. 
sousto d. i. s üsto doud. 8. 32. 

Man merke noch d6 aus dej dialekt. 43. n6 aus nej 47, pockp aus poökej 48. nejsu 
non sum zlin. 24. prdl aus pravil, prdla aus pravila dialekt. 29. 45, uddl aus udSlal, 
üdk aus nSjak 29, potfd aus potfeba, tfds aus trebas 33, püjdifi aus poziciti, slk. poSiöity 
p. pozyczyd, pfijdu zlin. 40. 63, aus pfiidu, v^du exibo aus vyjdu, -dcdiu aus desdtu; 
p6dd, podd dicit, narrat, pödaly pl. gemer. 6 aus ouj ov: orechö. domo domum. priSö 
venit gemer. c. dial. wird ji durch i ersetzt: ist it. iva. iska doud. 10. 30, 

Die Längen r und l sind in den in diesem Theile der Abhandlung angeführten 
Fällen den jungen anzureihen : in anderen wird jedoch eine alte Länge anzunehmen 
sein, die vielleicht auf Contraction beruht, wie dies vom dial. kl'c aus kliö, kfize aus 
knize gilt : zu den alten Längen würden gehören r, l in tM slk, dl'hy zlin. 22. dVhy slk. 
Allerdings wären hier unnachweisbare Mittelglieder zwischen temz und tfü, delgd und 
dlliy anzusetzen. 

d) Polnisch. 

1. 1. eje wird zu 4 contrahiert. 

SmiSm, smUsz usw. aus imiejerm, imiejesz usw.: aslov. .^m^'^ usw. Dagegen Smiejq: 
aslov. sm^'jo-ntfi ; minder gut §miq. Wie SmiSm, geht icmiSm, umiesz usw. und umiejq: 
aslov. ume-jo-nts. kaä. rozmiejece. 

2. &ja geht in d über. 

dzidö fieri op. 13: dejati. szaal qui sevit, poszaaw sem. 13. 14: aslov. s^Jah. pos^javs. 
kas. pidc. 

IL 1. oje geht in 6 über. 

a) Im sg. nom. acc. n. der Pronomina möjy tw6j, swöj: twee, swee sem. 22. und der 
Adjectiva in der zusammengesetzten Declination: weselee, wessolee. wlasnee, zlee. danee 
sem. 21. pi^knq 29. maüe gospodarstwo . wielkiS wesele. upieconS mieso op. 17. ktörS. zacho- 
wanS. e steht für e: mojS op. 17. gee id. yeesz quod sem. 22. und czyi^ 29. wszystkiS usw. 
neben dem pronominalen wszytko usw. Für swowolny erwartet man sw6wolny. Dial. peda 
für powiada, alt auch powieda, aus pojeda zbiör 15. pedzidi aus powiedziai, pojedzidi gör. 
biesk. 351. 355: e deutet wohl nur die Contraction an. b) Im sg. gen. m. n. der Pro- 
nomina möj^ ^'^^6j, swöj: meego. tweego. sweego sem. 22. ktörSgo neben onego; der Adjec- 
tiva in der zusammengesetzten Declination : czisteego. popyszaneego scripti. takeego sem. 
21. 22. gupSgo stulti. nowigo. wielkzSgo op. 18. Neben swSgo hört man swego, neben tego 
tSgo; na niSgo neben cego wessen 19. cj Im sg. dat. m. n. der Pronomina möj. tw6j. swöj: 
sw^mu sem. 29. und der Adjectiva in der zusammengesetzten Declination: wynneemu 
vineo. pozwaneemu citato. naznamyonaneemu. przysl^mu sem. 21. 29. kazdSmti. ktörSmu 
op. 18. Unhistorisch sind 7iaszeemu. th^mu sem. 22. 29; nasSmu, swojSmu neben swemu, 
timuy c4muz cur op. 18. d) Im sg. loc. m. n. der Pronomina möj. twöj. swöj: meem sem. 23. 
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und der Adjectiva in der zusammengesetzten Declination: podniesleem elato. loyelkyeem. 
zawiteem peremptorio sem. 21. falszywem. idzikowSm aegidii sem. 30. wtareem 23. thako- 
w^m 30, darnacli yaneem uno 23. czem quo. sam^m, t^m. nasz^m. owsz^m 29. 30. Für ^m 
findet man häufig ym, für Um - im : dobrym, tanim, alt v trzecim rozdzale, darnach w nim 
kaS. ünhistorisch sind naszeem. oneem. wszeem usw. sem. 23. e) Im sg. loc. f. der 
Pronomina möj. twöj. sw6j: iwee sem. 23. für tweej; darnach naszeey; waszee ibid. für 
waszeejy jetzt mej, twej, swej; im sg. loc. f. der zusammengesetzten Declination: dobrSj 
aus dobrO'jej. jaki aus jako -jej für jak^j, jakiSj: na jaki iqczce. po wazki deseczce kaS. 
nioji für moji, mojSj: po smierci moji kaS. 

2. oje wird S aus ?. 

Im sg. g. f. der Pronomina möj. twöj. swöj: swee sem. 22 : aslov. svoje, jünger svo- 
jej^. od nyeey ab ea. wszeey omnis ibid. So auch beim zusammengesetzten Adjectiv: 
dobr4 aus dobro-je: bozee. roskosnyee sem. 21; daraus dobrfj nach dem dat. Aus jej^ wird 
jeje kas. und daraus je, jej, welches letztere nach anderen auf dem dial. jeji beruht. 
Im pl. acc. nom. m. f. der Pronomina möj. twöj, swöj: mee. swee sem. 24. aus moje, 
svoj^; und im pl. acc. nom. f. acc. m. der zusammengesetzten Declination: woznee prae- 
cones sem. 21. blqndnee. dobree. tbsmerzonee humiliatae. pUnpczee fluentes. weligee, wyel- 
kee 22, ktoree. kaszdee 24. Dial. takSrzecy. wielkiS bagniska, wielkii skarby op. 17. Unhistorisch 
sind gee eos, eas. yeesz quos sem. 24. j4 eos, eas op. 17. Der sg. acc. f. dobrq beruht 
auf dobrO'j^, der sg. instr. f. dobrq hingegen auf dobro-jq: das letztere wird wohl keinem 
Widerspruche begegnen, während gegen das erstere mit dem Hinweis auf dobrS sg. g. f. 
und pl. acc. m. f. ein Zweifel rege gemacht werden kann. Der Grund dieser Differenz 
mag darin liegen, dass die sg. gen. f. eben so wie die pl. acc. m. f. auf § beim 
Substantiv früh geschwunden und denen auf e gewichen sind. Dass der sg. acc. f. auf q, 
nicht auf g auslautet, ist nicht begründet in den zahlreichen sg. acc. f. auf q sondern 
darin, dass oj^ durch q ersetzt worden ist. 

3. oa, oja wird d. 

jaan, jqn neben iwqn sem. 17. 28: jdn, jdna. Das d des sg. nom. f. der adj. wird 
gemeiniglich auf aja zurückgeführt: es kann.jöben so gut auf oa, oja beruhen: ktoraa. 
prauaa. zawolanaa evocata sem. 15: aslov. koioraja. pravaja usw. niektorq. gynszq 26. ktörä, 
ktöra'', sfard. chytrzejsd op. 15, daher auch krölewnd 14, sonst -na. dobrä. jakd. gorqx^d, 
pidtniejszd usw. boid ist bozyjo-ja: neben ta^ ona, wasza, jedna usw., eben so wszytka in 
tvszytka mySl byia napiqtd (für napi^ta). wszystka judskd ziemia'^ bibl. ozdoba wszytka 
koch. 134. pelna jest wszytka ziemia usw. koch. 156. ona byia matkq. ona zwykid taska. 
Für d erwartet man a in dem praedicativischen partic, man findet jedoch t^^fro/owtf 6^^a 
sie wurde geschmückt usw. op. 15. pewnä^ zddnd trotz pewien, zdden; doch rada, sama; 
erklärbar ndjaSniejsa princeso im voc. op. 15. Für d bietet das kaS. o: swok aus swojak. 
dobro rada wjici wort jak zioto. duobro iona. desza ledzko die menschliche Seele, pirszo 
prosba die erste Bitte, wöstro pienqco wöda. vielgö reba. Für o wird d, q geschrieben : 
dobrd. chtord. wielgd; wöda z shw^ bözkim pöiqczonq; ond, 'nd ist unhistorisch hilf. 54. 
Oft steht die Form mit d an unrechter Stelle : yaasz quae sem. 15 : aslov. jaie. kas. naszd. 
biüa wzi^td op. 15. deseczka, co beia przez rzek^ poloiono. mdze wdzeczno erit grata ka§. 
Auch das d des pl. nom. n. kann aus oa, oja entstehen: dobraa. zlaa. uczynionq sem. 
15. 26. In dieser Form wie im sg. nom. f. hat die Entstehung des d aus oja vor der 
aus aja den Vorzug höherer Wahrscheinlichkeit, md, twd, swd aus moja, twoja, swoja, 
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twd koch, maa sem. 15. swdwolä koch. 81. neben swow-, swyw-; daher kaS. sw6w6lne. hd6 
sie, stdö op. 13. aus *bojaöy *stqja6 (kaS. stojac), bojeö, stqjeö; hdi, stdi, hdia^ stdia aus 
bojaiy stojai usw. staal, staaly sem. 13. Dial. soll stojiö und staja^ vorkommen zbiör. 23. 
Verschieden ist sstaö si^, sstan^ si^: aslov. stati, -stanq. Für pas^ pasa, ß. pds, pasa, 
erwartet man pds, wofür pas op. 13. Dial. ist päda6 für povnadaö aus pojadcUi g6r. 
bieskid. 355. 

4. oji wird zu t/ contrahiert. 

mym, mych, mymi aus moimh, moirrn, moihd, moimi; eben so entstehen dohryin, da- 
hrych, dobrymi. S für y findet sich im sg. instr. m. n. sw^m. poczcziwem. sprawiedliw^m 
sem. 30; ebenso fahzyw^mij darnach swojSmi op. 19. 

III. 1. aje wird zu d zusammengezogen. 

przydaawaa szq contingit. dmitchaa. dumaa cogitat. ymaa, maa habet, maasch. jbokaa 
balbutit. kvikaa grunnit. sczyrpaa obstupescit. pozzywaa citat. odsqndzaami abiudicamus 
sem. 13. mqm habeo. mq habet, mqmy. przekonqm. poleczqm, smarsczq corrugat 24. 
smarszczd zof. XLV. mdm. stqpdm. wotdm. ddwdsz. mdsz. uweseldsz. zgrzytd. zakwitd 
koch, pozwdld. 7ndmy, pozywdmy. Dial. zndma. zndta zbiör 15. usw. Analog: ddm. ddsz, 
dd usw. neben dadzq für aslov. dad^s: verschieden ist daj^, dajesz, daje usw. dajq: 
dial. m6m habeo für mdm. mds habes. md. m6my für mdmy. mdcie. stäkd. desc padd. bydüo 
zdychd. cas pomijd. mie sie zdd mihi videtur: zdaje op. 14. Auch sonst findet sich mom 
zbiör 16. kas. hat o: godo loquitur. zaczino se incipit. dufo fidit. mosz habes. mo habet. 
mome. moce. mjevo habere solet. godom, p. gadamy, ^. hdddme. sq przekiodo. pömogo ad- 
iuvat. vepodo decet. wödpuszczöme. rovno s^. stecho exaudit. trwo durat. pöviodo: dagegen 
daje dat. Für o wird auch d geschrieben: voidm. zndm. siechd. Die polab. Denkmähler 
schwanken zwischen o und a: joz moni neben woä, bördza er eggt. Neben d findet sich 
dial. das ursprüngliche aje: znaj^, zndm. znaje, znd^ kein znajesz usw. graj^j grajesZf 
graje, gro, kein grajemy usw. gnaje, gnd für ienie zbiör. 15. 18, wo zndjq, grdjq wahr- 
scheinlich eben so unrichtig ist wie gna. inf. znaö, graö. gnaö; zdd, zdaje op. 14. kaS. 
znosz, zno neben znäjesz usw. hilf. 55. znaje. da, inf. daö^ folgt der Analogie der Verba 
V. 1: daa dabit sem. 13. do kaS. dd: dd li bog malin. 158. Dasselbe geschieht im nsl. 
in der östlichen Mundart, wo neben däti das praes. dum, däi usw. dän und sogar däjo 
besteht, dessen ä wie langes ä lautet, md wird ma in subjectlosen Sätzen vergl. gram. 
4. Seite 359: möj ojciec nie md pieni^dzi neben mSgo ojca nie ma w domu; dasselbe gilt 
von der 2. sg. mdsz in der analogen Anwendung: nie masz boga. prdwdy nie masz. nie 
mosz sprawiedliwoSci koch, nie ma, nie masz op. 14: ma, masz sind hier enklitisch. Da d 
auf aje beruht, so kann die 3. pl. kein d haben, denn es ist mdsz - imajesi, md-imajetö, 
mdcie ' imajete; majq dagegen ima^jo-ntd; daher woiajq, wracajq neben woidm, wracdm usw. 
zbierajq. dajq. majq. sprzyjajq koch. kaS. nasbierajq. majq. köchajq. siechajq. ünhistorisch 
ist das nur einmahl nachweisbare roszlewqgijq effundunt sem. 25. Was von der 3. pl. 
praes., gilt vom partic. praes. act. : latajqcy. mieszkajqcy usw. kaS. rozgoniajqci ; znajqc 
hilf. 55. Unhistorisch ist rozpomijnqgijancz sem. 25. Der Imperativ beruht auf dem 
Praesensthema auf q/c, bietet demnach d: dilaj geht aus dUaji, delajes, delaja-is hervor. 
uckowqij serva. opusczqjmy omittamus sem. 25. nie zabijoj. gadoj. przekiadoj appone. pa- 
mi^toj. pozqdoj. vzevoj invoca kas. spomdgdj op. 7. odddwdj koch, siachdj. pytdjmy bibl. 
napehiidjcie bibl. kockdj. woidj malin. Das 8. volej aus volaj weicht ab. Vergl. serb. 
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2. do wird 6. 

Man merke anOy wohl dnOy aus a ono alex. 360^ 

IV. 1. ije wird zu ^. 

veselee laetitia. pogorzee montana. przystrzeszee atrium; mgnyenyee momentum. dornny- 
manyee coniectura. plinyenyee defluxus. nyestanyee non comparitio. stokanee gemitus. po- 
znanyee. trzpsenyee quassatio. trzeczee tertium. szczyee meatus, poszcyee progressus: aslov. 
ibstije sem. 20. 23* neben skonqnije finis 26. Daher müoserdzy, uciekani sem. 36. dial. biciS 
schlagen. zdumieniS erstaunen. kdzaniS. sniddaniS. zaJlubieniS. wesele Hochzeit. ziel4 Kraut. 
zycii leben usw. op. 6. 7. 17. wiesieU zar. 84. Daher im sg. instr. ii, i aus i6: veszeliim 
sem. 36 : -ISm. ka§. z vesschnjenjim. zawufunjim, zecim vita. Der dialekt. pl. nom. m. irzo 
(my sq trzo) zar. 52. ist mit dem slk. tria^ dessen ia lang ist, zu vergleichen. 

2. ija wird d. 

a) In Nomina, hraczaa fratres. burzaa procella. rankoymyaa fideiussor. sandzaa 
iudex, wolyq. zemyq; dzewyczq. duszq. panoszaa sem. 5. 26; zaaczi clerici sem. 16. beruht 
auf dijaci: kaä. zdk, £ek. Man merke dyjdwoiüy djdhel, djdbia. Dial. bracid. kömraciä. wold. 
wiezd. msd missa. pustiniS pl. acc. op. 6. 14. 17. muzykancid zar. 85. bracid. burzd. dold. 
giebid. kdrmjd. kuchnid. iainid. n^dzd. pieczd. pracd. pustynid, puszczd. przerebld. rekojmjd. 
rold. sedzid. suszd. twierdzd. sadzd: sadzdck koch. 97. suknid bibl. szaraüczd koch. bibl. 
wlddzd koch. 89. wold. swdwold. wonid. zqdzd: zqdzq koch. 77. Eben so bozd koch.: 
aslov. bozija. Daneben bania, dusza. chwila. rdza. stmeca. ziemia. zorza, nicht zorzd, wie 
koch. 79. 156. zeigt. Aus rdza neben wlddzd scheint hervorzugehen, dass jenem unmit- 
telbar rsdja, diesem vladija zu Grunde lag: auf dieselbe Hypothese leitet morza neben 
zdmorzd: aslov. mar ja neben zamorija. Daneben kaS. dredzd Rost, zorzd; wold. wyzd Höhe. 
ta puszczo, roh. wolo. Die entlehnten auf ija haben d im Auslaute: lilijd. porcijd usw. 
malin. 150. 151. dial. bestijd. emilijd. marijd op. 8. 31. maryjd zar. 71. 73: c. dial. marijd 
"*'" doud. 8. Man beachte kaS. marija neben frigijo. provindo. dovno samarijo das alte 
Samarien. Was im sg. nom. der a -Themen, tritt auch im sg. gen. der ye -Themen ein: 
zbauenaa salutis. drzewyaa arborum. pokolenyaa tribus. przyszczyaa adventus sem. 15. 
poczypczyq conceptionis 26. Vergl. lozaa tori 15. pocze/nd zof. XLV. dial. bicid des Schiagens. 
zycid. scejSdd des Glückes, picid des Trinkens, stdwanid des Aufstehens, weseld der Hoch- 
zeit, skdld des Gesteins, zdlesid usw. op. 14. 15. sceSciä. tdrczywid ftarki). cirnid. zdrowid zar. 
56. 59. 73. kaS, dlo zbawjenjo. do nabeco ad acquirendum. do pokolenjo. w6d spieranjo do 
groievjo a Ute ad minas. do pico ad bibendum. miioserdzo. z powjetrzo. ieco^ aslov. iitija. 
szczesco neben picd. zdrowid usw. obaczenid^ kochanid. kwiecid. rumnienid. poczecid. liScid. 
milosierdzid. szcz^cia. ciernid. trucid. weseld. zboid. zdrowid. nadworzd. obliczd. ndrzedzid. 
pomorzd. zdmorzd. przymierzd usw. malin. 151. Dagegen didza. kamienia: kamem, nicht 
kamenije. korzenia: korenh^ nicht korenije. morza. ottdrza. poiudnia. pola. strumienia. ciernia: 
cierA. z wiela. Hieher gehört gijmieniaa nominis sem. 15. imientd koch 80. 157 ; wohl 
auch sem. dlq 27. kas. dlo propter. jajo (pol jaj6 dimidium ovi) neben jäjo ovum. 
Vergl. dlaacz propter sem. 16. dld op. 13. Man findet d auch im pl. nom. acc. : usta- 
wyenyaa constitutiones sem. 15. kas. möje przekozanjo zachovujq. przeshwjo: dasselbe gilt 
im slk. Die sg. gen. xqnzqnczyq principis. myeszypczq. bogq. lupiestwq und die sg. instr. 
obyczayeem^ noszeem cultro. brateem sem. 20. 26. 29. finden weder in den p. Dialekten 
noch in den übrigen slav. Sprachen eine Bestätigung, ß) In Verba. zachwidia koch. 
Idö fundere. zaldö koch. 44. Idty koch. 159. rozldrud sg. gen. koch. Neben Idö soll 
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dial. lejaö vorkommen zbiör 30. vlaal^ wylaal^ przelql sem. 13. 14. 25. dial. przdö favere. 
przdciel amicus. smidö sie ridere: aslov. lijati. prijatL smijati s^ op. 13. 30. kaS. Idny 
fusus. Idi fudit; przelqno, przelono effusum. Hieher gehört auch zidö, zieje: zijati. Dagegen 
beruhen dzidö, dziej^. grzdöy grzej^: kaS. vegrzoc. chvndö, chwiej^. (faal movit sem. 14. ist 
chwidi). sidö^ siej^ und vnd/^, wiej^ auf d&jati. gr^jati, gr^. *hv&jati. sSjati und vijatt. 

3. tj^ wird jq. 

Sg. acc. braciq koch, pustynjq koch, sukniq: diese Formen können auch auf d beruhen. 

V. ij geht in t über. 

Kas. dzeci pl. g. : dzSci pl. nom. ledzi pl. g. : ledzt, ledze hilf. 53. z t€ch rözS zbiör 16 : 
roiyj. pi aus pij. urvn aus urwij. kie aus kiSj\ kiedy. pöde aus p6jd^ g6r. bieskid. 355. 
357. 358. 

VI. afa wird zu ä, 

KaS. kazä, znä für kazaia^ znafa hilf. 55. dial. ul^kä sie neben td^aüa sie. padä neben 
padaüa, powiadala. daa neben daüa op. 30. padä für padala gör. bieskid. 355. ä behält 
den Accent gegen die p. Regel, trzä aus trzeba g6r. bieskid. 355. Ob przyjai alex. 361. 
für przyjechaL przyjawszy für przyjechawszy ^ wyjeli für wyjechali usw. zof. steht, ist sehr 
zweifelhaft: vergl. gramm. 3. 99. kaS. nidsta aus niewiasta. dwdSda für dwadzieScia gör. 
biesk. 369: vergl. slk. dvaja. nee non est sem. 19. kaS. niS, dial. ni&ma, nima op. \^. 
nima sem. 37. dial. rdS mogä op. 18. kaS. m6 aus moie. möce aus mozece. p&: aslov. 
poidet9. przt aus prztdze. przisz venies. krAc aus kregac hilf. 55. Im kaS. wird a und 
d manchmahl. durch e ersetzt: testamente sg. g. on gade loquitur. det dedit. (wi gadel 
locutus est neben oni geddli hilf. 51. wstei surrexit. zawoiei exclamavit. 

e) Kleinrassisch. 

I. oje geht in ö, u, 6 (i) über. 

V cystom (aus öisto-jemhj poTi. v duzöm kraju. u dubovom TiSi. v pavTanom vinojku. na 
tychöm dunaju volksl. wr. ciazkim (hrechu), analog, töm, ncUfom (u nas6m kraju). vS&m (na 
viöm svi(i). na nöm in eo. Daneben um: v detvertum obozy ni. 28. u cystum poTi 168. na 
bljelum in albo 2yt. 303. Eben so na jum, na üum in eo 297. tum 204. naium 304. 
svojum 120. hetum. dnum (odnum) sem. 66. Alter als um ist uom: cistüom 2yt. 302. 
Tuiüom 302. tv,om. po tuom. hetuom. juom sem. 66. v byströj (aus bystro-jej) ri6L pry Tivöj 
ru6i. V zeienöj TiScyüi volksl. syiiSjy aslov. sinij. Analog t6j. jednöj (onucy). Söj^ aslov. sej. 
Die aslov. Formen sind nach einem anderen Principe gebildet. Der Auslaut 6j kömmt 
auch im sg. gen. vor: voiiqj skory. Aus mojej^ wird meji: bez meji druiyny volksl. Der 
gen. töjeji beruht wohl auf tojej^; der instr. töjeju auf tojejq. nd. und hg. findet man 
auch uj: na bytuj (ÖMTyiÄ) doroii nd. 28. po iuiuj storoüi 25. o hynSaj divöyfii de alia 
puella 122. na jednuj tu6i ecl. 15. u mojuj storoüi nd. po vsjuj ukrainy nd. 28. po zeie- 
nuj dubrovy 149. Damach Suj: po Suj storoAi. na svojuj votdyüi 2yt. 121. biiajy darnach 
tuj. odnuj sem. 66. Alter als u ist wo; duzüoj; darnach ju^oj 2yt. 301. 302. novuoj, 
piistuoj^ darnach tu^j. svojuoj sem. 66. 

II. Auch im klr. findet Contraction von aje in a statt, ohne dass eine Länge des so 
entstandenen a nachweisbar wäre: nazbiram coUigo hg. padat cadit. zakad^xme volksl. 

III. Bei den durch i/c, hje gebildeten Worten steht klr. oft hja, ja für ije, hje: haianja 
volksl. höhja, höTa ^yt. 344. rami. kam^ja. veS&hjay veS^Ta. odimja. stvor^nija. iyihja volksl. 
terüa. Daneben hölje. sytje £yt. 312. und veS&llja. £Sllja. zakochannja Syt. 342. iahoiennja 
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pisk. vittja rami 2yt. 349. bezvöddja 35 !• £^lle. nuSinne. kohsse. voiosse. obölljem Sa: aslov. 
ohUjerm 2yt. 347. 348. 349. pohereie. Man beachte Tude äyt. 336. wr. SdaScia neben 
szczaScie kat. Mit veSellja yergleiche man nocöu: nodijq. wr. liest man rbje: bojarbje 
pl. nom. Ue: hylte: hylije; daneben vuUe: r. skladn uhevß. nfie: horenüe pugna: vergl. 
akdnüa Xenia. cöe: bycde: bytije, ddie: vroddie: *urodije; daneben ööe: vy66e: vytije. vbje, 
mye: , bezhohvhje, bezverermje. s$e: brusSe. söe: b^zSiasöe neben vodochresöe. Sie: vuSie: 
*uSije aures. 



Die Lehre, dass nsl. am (rezljäm), s. am (cüväm), C. dm (voläm), p. dm (voidm) und 
klr. am (-biram)^ (das indessen hier nicht behandelt wird, weil a nicht lang ist), aua 
ajem hervorgegangen ist, wird bestritten und als ein allgemeiner Irrthum aller sla- 
vischen Sprachforscher bezeichnet. Es wird behauptet, dass dies der einzige Fall einer 
Zusammenziehung von aje in d im Inlaute eines einfachen Wortes wäre: dies muss zu- 
gestanden werden, denn dobrago, das auf dobra-jego beruht, ist kein einfaches Wort; 
was aber nicht eingeräumt werden kann, ist die Ansicht, ein Schluss von dobrago auf 
imam aus imajemh sei unerlaubt. Es wird ferner gesagt, die Wiederherstellung von m 
in der L sg. praes. dm aus aj^ im p. und demnach die Entstehung von am aus ajq usw. 
sei entschieden unmöglich: dagegen ist zu bemerken, dass von Wiederherstellung aller- 
dings nicht gesprochen werden kann, dass vielmehr die zwar wenig zahlreichen, aber 
um so öfter gebrauchten Verba auf mt Veranlassung waren, dass die I. sg. praes. m 
aufgenommen. Das m der I. sg. praes. ist überhaupt jüngeren Ursprungs, was schon 
aus dem Umstände hervorgeht, dass hinsichtlich desselben die slavischen Sprachen weit 
entfernt sind übereinzustimmen. Ich meine demnach, an den Stamm aje ist mh getreten 
und dm aus ajem^b hervorgegangen. Noch jünger als ajem sind die dialektischen Formen 
des p. siedzom für siedzq, wöhm für wölq^ laskem für lask^ usw. Wenn sogenannte binde- 
vocallose, eigentlich primitive, Conjugation nicht nur für jes usw., sondern auch für 
mehrere vocalisch auslautende Stämme wie zna usw. angenommen wird, so kann dies 
nicht gebilligt werden, da aus zna-mj» unmöglich znäm mit langem a erklärt werden 
kann. Für die Theorie der Contraction spricht der Umstand, dass langes a überall dort 
zu finden ist, wo Contraction angenommen wird; nirgend, wo eine solche nicht ange- 
nommen werden kann, daher zndä aus znajeSi; dagegen znaj^ aus znajq, znajq aus 
znajqts; s. zfiajudi aus znajqite, znala usw. Dass die Verlängerung des a nicht Folge einer 
Ersatzdehnung sein kann, zeigt zndcie, wo nichts zu ersetzendes zu finden ist, wenn man 
nicht zndcie aus znajecie, d. i. d durch Contraction von aje, entstehen lässt. Auch SmiSm soll 
nicht aus Smiejem entstanden sein : man vergleiche jedoch SmiSm mit zndm und Smiejq mit 
znajq. Auch die Bildung des ddm nach zndm wird in Abrede gestellt, trotz ddm und dadzq. 
Für majemh gegen majamh spricht die Jugend der Contraction Beiträge 8. 207. 224. 232. 
Die deutschen Sprachen kennen nur die contrahierten Formen: got. salbos entspricht 
dem s. düväS aus öuvajeSi. znaSh findet sich dial. auch im r. 

Die zusammengesetzte Declination der Adjectiva bietet noch immer einige Schwierig- 
keiten dar. So viel glaube ich indess behaupten zu dürfen, dass es kaum gelingen 
wird; alle Casus dieser Declination durch die Annahme einer Verbindung der nominalen 
Form des Adjectivs mit dem entsprechenden Casus des Pronomens jn zu erklären; dass 
vielmehr entweder diese Deutung mit jener combiniert werden muss, welche auf der 
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Annahme einer Verl3indung des auf o auslautenden Themas mit dem Casus von jö und 
auf der Contraction beruht, wie dies bei moj zu Tage tritt, wenn nicht in mehreren 
Sprachen diese allein zur Erklärung hinreicht. Denn der Satz, die in Bede stehenden 
Formen beruhen in allen Sprachen auf den gleichen Urformen, lässt sich nicht aufrecht 
erhalten: man beachte nur zlstaago und iütöga, zltUßho. Selbst in einer und derselben 
Sprache sind verschiedene Casus verschieden zu erklären: klr. dohraja neben dobroho. 
r. dohraja neben dobrogo. sg. gen. f. dobryja und dohryj neben dobroe und dobroj, jenes 
aus dobryjq, dieses aus dohrojq. Man merke den sg. dat. f. bystro-ej: ko bystro-ej ko 
riöenhk& bars. 1. 14; den sg. instr. f. ieleznoej: palicej id&znoej; den sg. loc. m. f. syroem^: 
vo syroems vo boru: zelenyims ist wohl aus zelenojimti entstanden. Der sg. nom. m. okro- 
m^inej: vs okrom^Shnej adn var. 74. erkläre ich aus okrom^hnjo-j . Auch im c. kann 
derselbe Casus auf verschiedene Weise gebildet werden : der ältere sg. dat. loc. f. 
druzSj beruht auf druz^-j, der jüngere druhSj auf druho-jej. Die Nominativformen werden 
in zweifelhaften Fällen auf die erste Art zu erklären sein. 

Die Silben, in denen i die erste Stelle einnimmt, sind mir nicht vollkommen klar. 
Es scheint angenommen werden zu sollen, dass ije, ija zu p. 16, id contrahiert wird: 
biciS^ bicid (zweisilbig) aus bitije^ bitija (dreisilbig) ; slk. bitiu (zweisilbig) aus bitiju (drei- 
silbig), bitiami (dreisilbig) aus bitijami (viersilbig) ; im pl. nom. hat das slk. stets langes 
a: deldy daher auch bitia; auch a im pl. dat. loc. ist lang: deldm, deläch, daher auch 
bitiam, bitiach. Auch in Substantiven wie p. wold scheint Contraction eingetreten zu 
sein: wolyd zof. XLV: vergleiche aslov. kupija, sqdija (sqdij), strtlija neben kuplja usw. 
gramm. 2. 43. Eben so volja aus voli-ja. Dass pani auf pania und dieses auf panija 
beruht, zeigt klr. panyja dial. 

Aus dem über das nsl. s. kr. Gesagten kann mit einiger Wahrscheinlichkeit ge- 
folgert werden, dass im aslov. die durch Contraction entstandenen Vocale lang waren, 
daher dobr^mb, im&hn mit langem ^. dobrägo. imärm. poslSdbnimh. pogrebenl sg. loc. 
dobrümu. rybq sg. instr., wenn es wirklich aus rybojq entstanden, im Gegensatze zu rybq 
sg. acc. dobrymh. sqdl usw. Vergl. gramm. 1. 196. 

Die Prüfung der Contraction zeigt, dass verschiedene Vocale vor allem einander 
assimiliert und dann contrahiert wurden: aje wird zuerst aa und dieses ä: öüväm aus 
cüvaam^ cuvajem. oje wird entweder oo und dieses ö oder ee und dieses e: dobroga, do- 
briho usw. Ein allgemeines Gesetz für Contractionen ist nicht gefunden. 

Auf das Resultat der Contraction, d. i. auf den daraus hervorgehenden Vocal, scheint 
auch der Accent einen Einfluss auszuüben; daraus ist vielleicht erklärbar, dass ö. do- 
br4hoj p. dobrägo neben s. dobroga besteht: jenes wäre auf dobro-jSho, dobro-jigo, dieses 
auf dobrö'jego zurückzuführen. Dass die jetzige Accentuation nicht alt ist, geht hinsicht-- 
lich des p. aus dem kaS. und polab. hervor. 



1) eje: s. e. 6. ^, f. 

ßj\ ' S. €, C. c, 6. 

ea: s. ä. 
eja: ß. d, i. 
i • eji: c. 6, i. 



Übersicht der langen Vocale aus Contraction. 

eju: 8. üj f. 

67 • O. 6, c. 



2) eje : 6. S, p. 6. 
eja: p. rf. 
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3) oje: nsl. e, i. s. 6. c. ^. p. e. klr. ö, u^ 6 (i). 
ojq: 8. ?. p. ^. 

00 : s. 6. 

oa: 8. ä. p. <;?. 

oja: nsl. ö. s. ö. 2. rf. p. (f. 

oji; 8. i (y). 

oju: 8. fi. d. «^, ow. 

4) aje: nsl. ä. s. ö. 2. rf. p. <f. 
ao: 8. (f. p. rf. 

aa; s. ä. 



au: 8. tZ, ow. 

5) ije: nsl. ^e zweifelhaft; i. s. z. c. 

^« p. ^. 

e;b: c. f. 

i;a; c. f. p. <i. 

z;; nsl. z. s. ?. 2. f. p. (kaS.) z. 

6) yh yß-' nsl. z (y). s. ? (^j. . 

7) wo; c. Ä. 



^, ^; 



B. Aus alterer Dehnung. 

I. In den Verba iterativa. 

Die ältere Dehnung vollzieht sich an dem Vocal der Verba, wenn von denselben 
Iterativa durch a abgeleitet werden. 

a) NensloTeniscb. 

I. e geht in e, das stets lang ist, und in i aus ^ über. 

poblrati: her in herq. ocvirati: cver in cvriti aus cverti. razdlrati: der in derq. pogr^- 
bati: greh in grebq. zaklepati. Mgati. Utati, res. lltat. om^tati, om^cem ipf. neben dem pft. 
ometäti, om^cem. pometati verrere. pomlljati: mel in meljq. umirati: mer^ woraus mhrq. op^- 
kati. opirati: per, woraus pirq. zapirati claudere. prepirati se altercari. opUtatL "^rekati, 
daher ric. postilati: stel in steljq. rasprostirati : ster in stritt aus sterti. tikati, daher tek 
cursus. pot^pati se vagari. zailrati: ter in tritt aus terti. izvlrati, daher vir fons. zavirati 
claudere. ozlrati se. priügati neben prizägati: zeg, woraus zhg : nsl. zgati. poSlrati. 

II. h aus e wird zu i, i gedehnt. 

zaöinjati neben zacinjati: cbn aus cen. preklinjati: khn aus klen. opominati^ opominjati 
neben pominjati se: mm aus inen, zaplnjati neben zapinjati: pm aus pen. obßmati com- 
plecti: jhm aus jem. oHmati comprimere: ztm^ zirnq, nsl. zmem. 

TU. wird zu ä gedehnt. 

ndbädati: bodin bodq. pogäjati se: godi in goidq. izgänjaii: goni in gonjq. odgovärjati. 
dohäjati : hodi in hoidq. kälati : kol in koljq. poklänjati se. lämati : lomi in lomljq. pomägaii. 
namäkati. moöi in moöq. umarjati occidere hung. prinäsati. napäjati. präSati. nasäljati. 
skäkati : skoci in skocq. täkati : toci in iocq. stvärjati creare : sdtvori in sstvorjq ; daher stvär. 
Daneben käpati stillare : kap in kanqti. polägati ponere : loii in lozq. nsl. pärati, s. pdrati, 
woher pdmuti, verhält sich zu prati^ porjq 'wie kalati zu klati, koljq. 

IV. ö aus wird l (y). 
poäiljaii: sd in sdjq. 

V. Die Dehnung des a ist ä. 

dävati: däti. nasäjati: saditi. postävljati: stäviti. vstäjati, postävati: vstäti. poznävati: 
znäti. Eben so zadelävati: zadelati. zdihävati. ogledävati, podkopävati und pospävati : späti. 

VI. h wird zu i gedehnt. 
ocvitati: cvht; dagegen migati: mig. 
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VII. i wird zu i gedehnt. 

poölvati: ci (cb). pobljati: bi. poplvati: pi. posljati, solnce poslja: si. 

VIII. z aus ü wird zu l (y) gedehnt. 

dlhatiy dlSem; res. dyhat: döh. gihatiy gibljem: gsb. vttkati: tzk. Abweichend ist 
mikati: msk. 

IX. y wird l (y). 
skrlvati: kry. pomwati: my. 

Man merke razgnnjati: razgmoti ausbreiten statt -grtati. strlnjati: stmoti vereinigen 
ist dunkel. Vergl. slk. vyschjUat von vyschnout^ worüber unten. 

Die Verba mit langem thematischen Vocal erleiden natürlich keine Veränderung: 
vprezati: preg, aslov. preg, segatz: seg, aslov. s^. stezati: teg^ aslov. teg; eben so poßdati: 
ßd in jem, aslov. jad aus jid. spr&mljati: pr^mi, aslov. pr%mi. oc^jati: czdMi. str^ljati, von 
strUti aus strUi von strUa: daneben zad^vati: zadeti. omedl^vati: omedleti. preätSvati: pre- 
Steti nach der Aussprache im Osten, üngeändert stöpati: stöpiy aslov. stqpi. poräcati^ das im 
Osten wie als poräöat im res. vorkömmt, lautet sonst historisch richtig poröcati. Auch 
Silben bildendes r bleibt nsl. unverändert: tfkati, tföiti. Man merke poküSati: poküsiti. 

b) Serbisch. 

I. e geht in ^, ( über. 

birati. dirati. legati. Utati. premSljati secundo molere. Daneben mÜati. zapirati eluere. 
zasirati concacare. obricati: rec (rtjec) beruht auf einem Stamme aslov. r^ka; iigati, daher 
ifgnuti. 

II. 5 aus e wird L 
izimati. nizati. sazimatL 

III. r wird zu f gedehnt. 

pokfpljaii: krpiti. zakfäöati: zakrstiti. Vergl. dopünjati: püniti. Abweichend ist mücati 
balbutire. 

IV. e (S) wird S. 

dißvati (dSvati): vergl. dj^ti. mnivati opinari: rmn^-ti. 

V. Die Dehnung des o ist d. 

6e?c?a/e leniter pungere ; nabddati. cmdkaii nehen cvöknuti schmatzen, zaddjati: zadbjiti. 
odgdjati: odgbjiti. odvdjati: odvöjiti. gddjati. progdnjati: gdnjati nehen gänjati se. odgavdrati. 
kdlati: köljSm. potkdpati: potkbpati. potkdSati: potkdsüL zakldpati: zaklöpiti. poldgati. zald- 
matt: zalbmiti. pomdgati. umdkati. izmdlati promere: izmöliti. odmdrati recreare: odmbriti. 
dondsati. podditrati: podbStriti. napdjati. ndöati: nböiti. prdätati: prbstiti. rddjati: rbditi. 
odrdnjati devolvere : odrbniti. pordäati : porbsiti. obrdvljati circumf ödere : obrbviti. skdkati. 
zasmdkati. presdljati: presbliti. osvdjati: osvbjiti. dotdkati. zatdpati. pretvdraii: pretvbriti. 
Unhistorisch: pridnjati von pribnuti (prihnqii) statt aslov. prilipati. Ausgenommen ist 
klänjati se. Kr. poivarati^ wohl poivärati, calumniari neben potvorati jaJ$. 55. s. pbtvo- 
rati. tvär, stvär beruht auf tvdrati. 

VI. 3 aus wird i (^). 
nadfmati se inflari. Stljati. 

VII. a wird d. 

mdhati. ddvati, däväm, ddjem. zndvati, spdvati. proStdvati. vecerdvati. vjencdvati. Zu be- 
achten ist m7i;(ii;a<e opinari. Abweichend: käpati: känuti. pädati: pädnuti. vräCati: vrdtitL 
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VIII. i aus h (i) scheint xinnachweisbar. 

lizati und pisati sind nicht iterativ. Kurzes i hat svltati: svhnutij w. svht. 

IX.' i wird l. 

vidjati: vldjeti. poöivati, vijati se. Ausnahmen: dlzati. räcatu stlzati. 

X. Hinsichtlich des e ß) beachte man folgende Formen: 
isifivati excribrare: si. zißvati: zijati: zi. Abweichend ist vjeSati. 

XI. 3 (ü) wird zvl i (]y) gedehnt. 

dihati, daher dihnuU, disati: dühati ist denominativ. gihati. k(hati, daher Mhnuti. 
ticati, doUcati. zazivati, daher zivnnti. Abweichend sind gnäzati neben gämizati. mlcati: 
mhknuti^ mäöi. slpati, daher näsipf wofür, auch ndsap. slsati. Unhistorisch ist pr^ginjati 
für *pr&gyhati: pregnuü. 

XII. i (y) wird zu i (^) gedehnt. 

hivati. zagrfzati. domiSljati se. Hier mögen angemerkt werden dobacivati. daHvati. 
djeverivati. potkivati. zaligivati blandiri. potpisivati usw. 

XIII. u wird a. 

ponüdjati: nüditi, das auch nqdi- sein kann. püStati ipf. neben püstati pf. : pilstiti. 

Die Praefixe wirken unter bestimmten Verhältnissen störend auf die Erhaltung der 
Länge: prMirati» iimirati. pbnirati. bpirati. zhpirati. prhpirati. bpletati. prbstirati. pr^tirati. 
ütjecati. zävirati. \zvirati. zäziratL prözdirati usw. Vergl. Gj. Danißiö, Akcenti u glagola 
Rad 6. 159—180. ^ 

c) Cechisch. 

I. e geht in S, (, aß. und slk. in ie über. 

'birati, slk. -hierat, neben zhSf; odbiradka zlin. 59. -dirati, slk. -cierat: cer in cfiti. 
"dlratiy slk. -dierai, daher dira, diera neben düfe zlin. 48. nadirat se clamare doud. 29. 
slk. pokliepat (na kosbu), 2. poklepati. Uhati^ lihati: slk. liehat. IStati, litati, slk. Hetat. 
-milatiy slk. -mielat: meljq molo. -mirati, slk. -mierat. -mltati. -pSkati: dial. napSkat 
zlin. 23, slk. opekat. -plStati. -pirati: spirati se altercari. -pirati: opiratij slk. opierat. 
roipirati se neben rozpSrak doud. 32. kdo se rozpirä der sich breit macht, fikati, slk. 
riekat. slk. oseraf. -st^lati, slk. -stielat. -stirati neben prostSradlo. Stirati: vyitirati (odi), 
slk. vyskierat sa. -tikati ne^yen tSkati: viSkat tMh. 23, slk. utekat. -tirati, slk. -^leraf, daneben 
utSradlo und stSr (tabdku) 8as. mor. 1873. 71. ut^rdk doud. 33. -virati: zaviratiy slk. za- 
vierat: zavirdk, zavSracl nüz doud. 33. *'vlrati, daher vir. -zirati, slk. pozerat sa. -zikatt, 
-zShati neben idhaä, slk. -ziehat. -Hrati neben pozeradlo, poierdk: auf zlrati beruht zir. 
slk. -Zierat. Vergl. spilat infundere. slk. -^er-, -zer- stehen für -sier-^ -zier-. In vielen 
Fällen tritt eine Verkürzung des langen S (i) zu kurzem 6 ein. 

II. 6 aus e wird wie e zu i gedehnt. 

pocinati. najimati. zaklinati. zapominati. napinati. stinati. idimati. vyiinati. 

III. e, aslov. t, geht aß. und slk. in ie, nc. in 6, i über, das e mag im In- oder im 
Auslaute des Thema stehen; der Dehnung unterliegt auch das suffixale L 

a) ubihatij aß. ubiehati. zcipati, daher scipnouti, erstarren: zcepenSti^ aslov. cip^niti. 
udileti: udSliti. ßdati. vyjiidM; odjUdati zlin. 44: ^-jezditi. vylezati. pfimifeti ver- 
gleichen, odsikat zlin. 44. pospichati neben spichati. vystrihati, aß. vystfiehati, slk. ostriehat. 
sifileti: stfeliti. zapovidati. oblSkati, slk. navliekat, zvliekat. b) nadlvati, slk. nadievat. 
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^hflvati^ slk. shrievat. zpivati, slk. spievat usw. c) bdivati, slk. bdievat. holivati, slk. holie- 
vat. pochtivati: pochtSvat zlin. 25. kleöivati^ dial. kleievat usw. 

IV. e, ja, aslov. ^, geht in ef, ^, i, slk. in m über. 

hlidati, ohUdati, a^. hlddati, slk. ohliadat: unHstoriscli 'hlizeti, -hlizeti, das dial. 
besteht, p. oglqdaö. Uceti, liceti Fallstricke legen: vgl. naliknouti: aslov. l^k. zapfddati, 
slk. priadat spMhati, slk. -priahat. pfisähati, slk. siahat. natdhati, slk. tiahat. tfdsati, 
slk. natriasat. ozähati. Daneben zlekati se perterreri. 

V. Silbenbildendes r, l geht in f, l über. 

hfkat^ vfkat: bfkajii, vfkajü kohtbi slk. : die Verba sind jedoch nicht mit Sicherheit 
als Iterativa aufzufassen, cabfnat, d. i. rozUvati vodu, zlin. 51. zdHat neben zdrzievat 
hatt. 1. 31. zdHat zlin. 23. zadfhat zlin. 23.' 32. pfidfzat ist iterat. im Gegensatze zu 
pfidriat zlin. 32. ffkat: ffkajü kone slk. vodou pqffkat ßlt. ohfnat, prohfnat, zhHiat 
zlin. 32. 59. 62. hogfnat 53. prehMat slk. ^A^a 5a Sit. 1. 188. für shfnia sa wegen des 
langen r. klzat 6it. skfcat sa, iikfcat sa zlin. 23. 32. Skfiiat sa zlin. 23. premfvat ßlt. 
2. 488. omfzat neben mrzievat hatt. 1. 39. domfzat; domfzai zlin. 48. mfskat (blatom) 
neben mrsknut slk. popfchat. sfkat zlin. 22. v/^Äaf hatt. 1. 136. sttkat, odttkai slk. neben 
2. stMkat zlin. 57. pabicat sa 60. vf^^af, zvftat Ht. 1. 130. 291. Z in ÄftaJ ist wohl auch 
lang: jedld ne hltaj. 

VI. geht in d über. 

"bddati. -drdbiat : pfedrdbiat zlin. 23. hdzeti, slk. hddzat. hddati : ne uhodne, aby hdddl 
zlin. 49. -hdnSti, -hdrati. hovdrati: shovdrat suS. 195. chdpati. "Chdzeti, slk. -chddzat. chld- 
patz: chldpaf. chlopit zlin. chrdmati: chromnouti. -kdjeti: ukdjeti, ukojiti; pfikdjet doud. 32. 
kdceti. kdlati. skldnSti. -krdcati, daher vykradovati mit verkürztem a. krdjeti. -krdpSti, -hrd- 
pati. IdmatL -mdhati: pomähati. mdceti. -mdkati: slk, zamdkat -ndieti. -pdjeti. ^pdrati: 
vergl. kdlati und aslov. porjq. -prdSetL -rdbSti. rdnSti: rdHat^ ronit zlin. 23. -rdstati, slk. 
vyrdstat: aslov. rastq. -rdzeti. -rdzeti. sdceti: sotiti. -sldriSti, -clänSti. -spdfetL tdöeti, daher 
täcky. 'tdpSti. stväfeti^ slk. stvdrat: von ^tvdfeti stammt tvdfy von diesem tvdfiti. -väzeti 
neben dem unhistorischen -vädSti: vodi. -vdzeti. Man beachte oharekj nedokofel^ kus dfeva 
doud. 31. Dial. namahat usw. doud. 9. Kurzes a bietet klanSti: vergl. s. Abweichend 
sind a) chlöpat - chlopit. röchat - rochnüt zlin. 23. b) chrüpati: chropiti. vyrüstati, vyrostaii. 
c) boufati wird zu boHti gestellt, pochroumati : pochromiti. zarousati se: zarositi se. 

VII. Ä aus geht in ^ über. 

dymati: dorn in dsmq. posylati, wofür posÜati. 

VIII. u (q) geht wie u (aslov. u) in ou, ü über. 

houdati, slk, hddat. krücat (prddlo) auswinden zlin. 55. ponoukati: ponuknouti: p. n^kaö. 
popouzeti, slk. popüdzat. porouceti, slk. porüdat. pribüdat accrescere gemer. : bqd. 

IX. a geht in d über, dasselbe mag thematisch oder suffixal sein, im ersten Falle 
im In- oder im Anlaute stehen. 

a) 'hdäeti. -hrdzeti. -kdzeti. -klddati. -krddati. -pldceti. pdsati. pdtrati. prdskati. -prdvSti: 
rozprdvSti: pravi. sdzeti, slk. sddzat, daher sdzka: saditL -trdceti, slk. utrdcat. vdleti. vdfeti. 
Abweichend: padati. stavSti. vraceti; mlaceti (bei Jungmann mldceti) neben vymldceti; 
auch dial. padat. staviat. obracai zlin. 23. 59. 60. slk. padat. navracat. b) ddvati. hrd- 
vati. mdvat. stdvati. -zndvati. zdpasiti impf, von zdpas hat zdpaSeti, dial. zapdSeti doud. 33. 
c) jiddvati: slk. jeddvat. rozsypdvati. dohdnfvati aus dohdnjdvati. voldvati. slk. voldvdvat. 
Eben so kupovdvati usw. 
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X. h aus i geht in ( über. 

atati: öbt, 6tu. vykvüati, daraus -kvänouti: cvht. pfilipaii, daraus pHlipnotäi: hp, pri- 
Inotäi. svitati, daher svit und mit Verkürzung des i svitnotUiy aslov. svhtj svhnqti. 

XI. i geht in i über. 

a) Slk. miäat: minouii. stHhati^ stfihati. vidati. slk. rozviilat sa. uiivati. h) Mjetij 
Mvati, hijivati, slk. bijdvat. hnivati, slk. knfjat. mijeti. pijeti^ pivati, pfjivati. zdvihati. 
Suffixales i wird aß. und slk. ic; ckodivati, chodivävati. mlaüvati. nosfvati. a,^. pomädievatL 
slk. dinievai. hovorievat chodievat modlievat sa. nosievat vozievat. nsl. hodSvati mit langem 
g. Vergl. gramm. 4. 300. 307. 

Xn. g bewahrt die Form, die es im Thema hat. 

pobizeti: Thema pohiditi. müeti^ michati : misiti. v^eti : vSdti. poUvati, polivati, daher 
poUvka, polivka: poleji. 

XIII. ö geht in ^ über. 

d^chati: d^h, dchnouH, daher dychnouti. hpbati: hnouti aus hbnouti, daher hyhnouti: 
gönqti bmq gsbnqti. kychati^ ddiheT kpchnouti: ksk. slpchati: slechnouti: shh, daher siech neben 
sluch. smpkatiy daher smyknouti. usppati impf, neben itsypatij ubsypdm, itspu pf. : ssp. pfitp- 
kati: pritknoutt. vyzpvati: znv-. Hieher gehört slk. l'jyhat, aslov. lygati: Ihat, luhat: vergl. 
Tvatj ruvat. lijkat: hk, p. lykaö^ iknqö. Abweichend sind zamykati: zamknouti. Dial. na- 
hybat, potykat doud. 9. 

XIV. y geht in y über. 

a) hrßzati. pfemySletij slk. premp^Tat. poskytati: poskytnouti. rypati wühlen hängt mit 
ry, ostpchati mit styd zusammen, sykati besteht neben syceti: richtig sik. b) bpvati. pokrp- 
vati. kyvati. umpvati. urpvati. 

Zu beachten sind folgende Formen: cahfaat - cahat, eig. wohl von *cahynüt: vergl. 
vyk^aty zahpnat und -hynüt. feh^at sa - fehtat sa. skfehpHat - skHhnit tyHat : krava iyHäy 
d. i. pouSti chiupy. zgipnaty zbiyfiat. zvofpnat - zvdfat zlin. 29. 32. 56: zhasinat 8it. 
zhasnüt, richtig zha^nal. pohyüat - pohnüt. polk^at. zamkpüat. dotkyüat - dotknüt. vyschfüat. 
Die Formen beruhen vielleicht auf Bildungen durch 3-na, die mit wr. auf a-nq, o-na, i-nq 
zu vergleichen sind : drapanuö nehen drapnud. dzerhanuö. dzhanuö nehen dihnu6. hvozdanuö. 
smorhänud neben smorhnuö. homzonuö neben homzad. dzer&nuö von derq, drati. smal^nud neben 
smaTnuö brennen: blukunjaö Sa setzt ein -kunu6 Sa voraus. Vergl. nsl. razgrinjati-razgimoti. 
Man kann diese Formen auch auf der Analogie von Formen wie pohpfiat von "^pogsbnqti 
beruhen lassen; andere werden sich vielleicht an das r. stolypatb sja, d. i. tolpami bro- 
ditb, bars. I. XVIII, erinnern. 

XV. u geht in ou, a2., dial., slk. in ü über, das u mag thematisch oder suffixal sein.^ 
a) obouzetiy slk. obüdzat. douchati. vyküSat zlin. 69. ponouceti. poiiStStij dial. püiöat 

zlin. 55. slk. püätat. porouchati - ruÜti. ostouzeti - ostuditi. vysouäeti. slk. pritouTat; doüdaty 
poücat, pfiüäat zlin. 32. Hieher gehört auch rihati. pHSivati. slk. vymMvat. b) po6üvat 
zlin. 51, slk. poöAvat. nadouvati, slk. nadüvat. obouvati^ slk. obüvat. c) öarüvat. kupüvat^ 
pamatüvat. pracAvat usw. sind Iterativa der entsprechenden Verba VI: öarovati usw. 
zlin. 23. Dasselbe gilt von den slk. Formen darüvat. poshTadüvat. nocFahüvat. odska- 
küvat usw. 
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d) Polnisch. 

I. e geht in ia, ie (iS) über. 

zbierad coUigere. biSraö op. 54. naczyraö zof. : öer in naczarli. doUgaö: ß. dolShati, do- 
lihaii. latac volare, kas. Idtac. umiera6 mori. odmiataö: odmiataj koch. 77. ivymiatali bibl,, 
nicht -midt'. opielaö. wspierad fulcire. kaS. pierac in pieraika lotrix streml. 66. narz6ka6, 
kaS. rikac. kaS. skvirac flere. * przeScierad in przeScieradio. ciekaö currere. docierad conterere. 
tvywierad excludere, emittere. pozieraö spectare g6r. bieskid. 374. i wird hier für absolut 
älter gehalten, was mir unrichtig scheint: Vergl. gramm. 1. 52. idgiew; iogiew zbiör 
4. 36, durch das klr. hubka erklärt, beruht wie r. Sagra auf dem iterat. zagati, ieg. 

n. j^, aslov. ^j wird zu ja gedehnt. 

oglqdaö neben oglqdy: dial. oglqdaö o^. 24. -przqdaö. zaprzqgaö^ minder gut zaprz^gaö. 
dial. przysiqgaö op. 24, sonst przysi^gaö. luyciqgad, minder gut wyd^gaö. trzqsa6: wytrzqsd 
koch. Man merke posmqcdmy von poSwieciö bibl. Dem ja entspricht ß. jd. Abweichend 
sind wyl^gaö, zlqkaö. 

in. wird zu d gedehnt. 

przigaadza sza accidit sem. 16. zgddzad si^ bibl.: godi-. przebddaö transfigere: zbddd 
koch, rozbrdjaö, zbroj^ odbierad. kaS. zäbrdniac. przygdniad adigere: goni-^ op. 7. vyygd- 
nidsz koch, zgdrszaö bibl. : zgorszyd. chddzaö koch., daher schddzka koch. Idmac: idmie koch, 
kas. iomjei. wymdczaö koch. kas. mdczac. pomdgaö. kei&. pömogo. pomdgac streml. 10. roz- 
mndzad bibl. odnqwijal sem. 28. odndmd koch, napdjaö, napdwaö: poji-. späjaö: spoji-, 
urdbiaö: robi-. kas. zardbiac. odrddzaö regenerare: rodi-. skäkaö: skdczde koch.: skoki-, 
odsidniaö: shni-, taczaö koch. : przetak, wohl -tdkj Sieb lud 319. setzt tdka6 voraus, twdrz 
beruht auf twdrzaö. pozwdlac. wyzwdld bibl. : woli-. otwdrzaö koch. : otworzyö. powtdrza6: 
vstori'. pozdrdwiaö bibl. obdwiaö si^ hängt mit boj^ si^ zusammen : obdwidl si^ bibl. wymä- 
wiadj rozmdwiali bibl. beruht auf momö, aslov. -mhviti; zbrdniaö bibl. wyrdstad koch. 
uwidczaö koch, beruhen auch Themen, die im aslov. a bieten : brani usw. wracaö hat 
in den alten Drucken bald a, bald (£; obracd koch, wracali bibl. odwrAcdj bibl. obra- 
cajq koch. kaS. wrocac. ndvrdcac streml. 27: a in nd ist wohl falsch. Maniad hsit regelmässig a: 
bibl. koch. Verschieden von przebddaö, przygäniaö, odrddzad sind przebadaö perscrutari pf., 
przygania6 vituperare impf., odradzaö dissuadere impf, von badaö, gani-, radi-. Man 
merke zgorajq koch, neben ogarek lud 315. Dem potwarzaö steht potwarzyö zur Seite. 

IV. €> aslov. q, geht in q über. 

zasmqcad malk. 61: zasm^cid, sm^ciö skarga. sm^tek koch, przypqdzaö: p^dziö. 

V. a wird zu d gedehnt. 

nabdwiad koch. kaS. vebovjo liberat neben zbavjon. wybdwiaö: -hawiö. ddwaö bibl. : 
da6h\h\. odddlaC koch. 66. liQL&. zdrodzale: zdradzaö. kas. zgromodzo accumulat: zgromddzaö 
koch. kaS. chvdtac, chvatac. kaS. przekhdome: przykiadaö. ukrddad: ukradnqö. kaS. vpodo 
incidit. vpodajqcq: wpadaö. sddzaö koch.: kas. sodzovka beruht auf *sodzac: sadzawka, 
sadzaö. zostdzoad koch, sprowddzad koch. : prowadziö koch. 62. neben prowddi koch. 8. 
wyzndwaö \iO(^}i. 143. kas. loöznoczo bedeutet: oznaczaö. Abweichend sind -Ä:'^ac?a(5 koch. bibl. 
padaöj das öfter a als d hat bibl. koch. upatrza6 koch, wyprawiaö bibl. obraiaö si^ 
koch. 51. stawiaö koch, zatracaö koch. Bei -kiadaö und padaö spricht das kaS. für d. 
Die Dialekte allein können über diese Verhältnisse Licht verbreiten. So auch ocze- 
kdwa6, przemieszkdwa6 koch. Ferners grdwaö: grauwaö zbiör 4. kaS. vegrova für vegrovo 
gewinnt, zddvanie Trauung streml. 71. 
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VI, ie, aslov. ^, geht in id über. 

jdddi koch. 61. dial. sniddanU op. 7. siddaö koch. 49. 61 usw. neben siadaq 28. 69. 
potviddac neben potuiadaö koch. bibl. : selten ist powiedaö. oSwiddczaö bibl. kaS. powiodo 
dicit. spoviodaj^ s§ confiteor. 

e) Kleinrnssisch« 

e in ere für aslov. r& wird ^. * . . 

pödper^zuvaty. sposter&haty. 



Übersicht der aus älterer Dehnung entstandenen Vocale. 

IX. 5 aus o: nsl. l (y). 2. (i) j/. 

X. u (q): a. ÜL^ ou. 

XI. § f(?J; p. q. 

XII. a: nsl. ä. s. d. ß. 4. p, d. 

XIII. h aus i; nsl. l. b. i. ß. f. 

XIV. i: nsl. e. s. f. 5. f. 
XV. 3 aus ü: nsl. f (yj. s. i ('ij). 2. ^. 

XVI. i (y): nsl. t (^y^. s. ^ fyj, {$. ^, 
XVII. u: s. ^i• 2. «{, ow. 



I. 1. 6: nsl. ^; f. s. ^, l. 8. Ä, ^. p. ia, ie (iS). 
2. 6 in ere: klr. ^. 
IL h aus e; nsl. ^; l, s. ^. 2. f. 

III. r: s. ^. 

IV. r, Z; slk. f^, T. 
V. e ß): g. ^, i. 

VI. e, a C^J; 6. 4, ^, f, slk. ia. 
VII. j€ f«; : p. ja. 
VIII. o; nsl. ä. s. rf. J$. d. p. d. 



II. In den Formen tert und tort. 

Aus tert geht neben trt (trzt) - trU^ aus forf - trat hervor, und zwar durch Dehnung 
des e und o. & und a sind in einer grossen Anzahl von Fällen lang, und die Länge 
darf wohl als Regel festgehalten werden: die Ausnahmen von dieser Regel sind im nsl. 
und s. zahlreich, noch zahlreicher im ß. 

A. t und a sind nsl. s. lang. 

I. nsl. hrtg. s. hr%g. 2. hfeh. nsl. ÖrMa. s. drSda series (in den Klöstern), ß. tHda. 
nsl. ör^p. s. crSp. 6. stfep. nsl. o'^vo. s. crevo. slk. drevo. nsl. dZ^o. s. (dUto) dli- 
j^to. g. dJ/(£<o. nsl. dr&ii. s. c?rÄi. nsl. drivo. s. drSvo. c. dfevo. nsl. mieden, s. mUdan. 
nsl. mliko. s. mUko. 2. mlSko. nsl. ?nr^ft*. s. mriti. nsl. |?/^w. s. jpZöM. ß. j?Zew. nsl. jpr^Ä. 
s. prSko. ß. p^2/ adv. nsl. r^dek. s. rSdak. ß. Hdk^. nsl. srida. s. srSda. ß. stfeda. 
nsl. 'Str&ti. s. -strSti. nsl. tr^hiti. s. trSbiti. ß. tHhiti. nsl. trSzen. s. trSzan. slk. strSzvi 
bem. nsl. vriden. a. vrSdan. nsl. vr^d. s. (vrSd) vrljed. nsl. vr&me. vs. vr6we. nsl. |)o- 
vr^lo. s. povrSslo. nsl. vr^. s. (^rS^J vrljes. nsl. IZ^. s. ;Sc?Zg6. ß. ;2Za6. nsl. ^Z^^a, 
iUzda. s. iUzda. ß. i^Zei^a. nsl. ifr^Zo. s. zdr6lo. nsl. ;?r^ft*. s. proidrUi. 

IL nsl. 6Zä^o adv. s. ftZä^r. 6Zä^o pecunia. 6Zä^o adv. nsl. bräda. s. hrdda. kr. brädä, 
acc. brddu. ß. brada. nsl. bräna occa. s. brdna. kr. bränä. ß. brdna. nsl. bränüL 
s. brdniti. ß. brdniti. nsl. bräzda. s. brdzda. kr. bräzdä. ß. brdzda. nsl. cZm^r. 
s. rfrä^. nsl. ^fZäcZ. s. ^rZäc?. nsl. ^Zä5. s. ^Zää. nsl. gläva. s. gldva. kr. glävä, acc. gldvu. 
ß. hlava. nsl. ^räcZ. s. ^röcZ. ß. Ärarf. nsl. ÄZäcZ. s. ÄZöcZ. ß. chlad. nsl. hräna. 
s. Jirdna. kr. hränä. nsl. hräst. s. hräst. ß. chvrast. nsl. ÄrZäs. s. äZää. ß. ÄZa^, nsl. ÄräZj*. 
s. ÄräZ^'. ß. Ä:r(£Z. nsl. krätek. s. krdtak. ß. krdtk^. nsl. ZäcZja. s. lädja. nsl. mZäd. 
s. wZäcZ. ß. mZrfc?, mlad^. nsl. mlätiti. s. mldtiti, mlätim. nsl. iwräÄ;. s. mräk. nsl. plätno. 
s. pldtno. kr. plätnö. ß. pldtno. nsl. ^^Zai;. s. j^Zöt;. ß. plavp. nsl. präÄ. s. ^röÄ. 
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nsl. präse. s. präse. 8. prase. nsl. präzen. s. prdzan. 8. präzden. nsl. rävno. s. rdvno. 
nsl. 5/äw. 8. «Zdn. 8. ^Zan^/. nsl. smräd. s. smräd. nsl. ^am. s. ÄrÄm. nsl. 5*rän f. 
8. strdna. kr. ^awÄ. J$. strana. nsl. sträia. s. strdza. 8. strdze. nsl. ^rä6. s. Ät;ra6. 
2. svrdb. nsl. vläciti. s. vldöiti. ö. vldöiti. nsl. lädati. s. • vlddati. nsl. vZö^f (ohläst). 
8. v^Äsf. nsl. vlakno (zweifelhaft), s. vldkno. <S. vldkno. nsl. t;ZäÄ: (ohläk). s. öfeZäÄ:. ß. oftZoÄ. 
nsl. Zä5. s. t;/a5. 8. i;/a5, nsl. vrabelj. s. vrdbac. ß. vrabec. nsl. i;rä^. s. vrÄ^. 8. t;raÄ. 
nsl. vrän res. s. t^rön. nsl. vräta. s. vrdta. 2. vrrf^a zlin. 23. vrata. nsl. vrätiti. 
s. vrdtiti. 2. i;r(ifo7 zlin. 69. vratiti. nsl. i;rä^. s. t;räf. nsl. 2;Zä/o. s. 2;Zäfo. ß. 2;/ato. 
nsl. 2;räÄ: Luft. s. i^röA:. Ö. 2;raÄ;. 
j5. ^ und a sind nsl. s. kurz. 

I. nsl. breskva, anderwärts breskva. s. br^^kva. nsl. breza. s. brSza. 2. ft^eza zlin. 23. 
neben 6^2;a. nsl. 6r^ja. s. 6r8d;. nsl. mZe^z. s. mljUi. nsl. mreia. s. mrHa. nsl. pleva. 
s. plj^a. nsl. iireca. s. ^;r8<5a. nsl. zelezo. s. zkljezo. 

II. nsl. 6?äto. 8. &ZÄio. c. 6/afO; 6Z(£to. nsl. bräsno. s. bräSno, ß. braSna. nsl. d/<Xw. 
s. dZöTi. c. c?Za9?. nsl. zdräv. s. zdräv. nsl. ^rcl^Ä. s. ^r^Ä. c. AracA zlin. 23. hrdch. nsl. kläda. 
s. kläda. ß. Ä:/a(ia zlin. 23. kldda. nsl. Ä:Z(i<z. s. A/^z. nsl. krästa. s. krästa. nsl. kräva. 
s. kräva. 2. krava, krdva. nsl. mrämor, s. mrämör. c. mramor. nsl. mrävlja. ß. mra?;cncc. 
nsl. wra;2. s. mröz. ß. mrc?^;. nsl. plärrten, s. plämen, ß. plamen. nsl. ^r^^r, s. pr^jf. 8. jpraÄ 
zlin. 23. j?r(fÄ. nsl. slädek. s. slädak. ß. sladky. nsl. släma. s. släma. ß. sldma. nsl. ^/a- 
^ma. s. slätina. ß. slatina: nsl. sräka. s. svräka. ß. straka. nsl. vZaÄ neben Zä^Ä:i. s. v/ää. 
ß. vlack. nsl. vräna. s. vräna. ß. vrana zlin. 23. vrdna. 

Ursprüngliches ^or^ geht p. regelmässig in ^ro* über, daraus entsteht durch Dehnung 
des auch p. die Form <rt£^: brdma koch. 213, alt auch brona: op. 7. besteht brdma 
neben brona, ß. brdna. strdz custodia koch. 105. 136. 194: straüny, straznik, strainica, 
wohl durchgängig mit (f, neben s#r(5i custos, stroia, stroSne, stroiyö, widdnqö koch. 70. 
widdaö, wlddanie, widdzd koch, jednowidjca koch. 144. wldsny koch. wMsnoSö koch. wMSdvoy 
koch. 119. kaS. whsnq cenjq suam umbram. whsnie: ein widsö kann ich nicht nach- 
weisen, zwidszcza bibl. przywldszczaö koch. 178: adj. *widszcz. ß. zvldStni. widdysidw. 
Daneben besteht p. wiodaö. wioddrz. wtoS6 koch. 53. whstny, wiosny. wiodzisidw. wiody- 
sidw malin, 154. ß. vZcwf. vlastni, slk. vlastn^. Man füge hinzu pobiaiad, d. i. pobhge 
daö komu, dial. zbiör 1. 48. blagajq koch. 74. okrak. okraczyö lud VIII. 315. prdzny: 
prdznd kiopota Sywie cnota koch. 112. trdpi6 koch. 8. 141. utrdpa Qual op. 7. pidzac siq: 
CO 5?'g pldzd bibl. piazi6 si^ neben piozi6 si^, piaz neben p-^o^:. Ahnlich ist ^(irz^ neben 
^lorzti koch. 19. 20. 84. Man glaubt wlädaö durch die Annahme erklären zu können, 
dass es ein iterat. von t^'-foc? (*whSd, aslov. vlasti) sei: das iterat. widdaö sei dann auch 
in andere Formen eingedrungen Beiträge 8. 235. Wer die hier angeführten Worte über- 
blickt, wird dieser für wtddaö recht ansprechenden Deutung schwerlich zustimmen. 

Ich füge hier die dem wtddaö analogen klr. Formen an : biahaty. biahyj. hiahoiaty. 
rozvratnyj. viaSt. praSöa neben iproca funda: p. proca, proka und ödrast, zraH neben 
ödröst, röH; ferners ß. -krdt und r. -kratö. slk. razga, raidie. 



Aus urslavischem kerda, cerda entwickelt sich aslov. ör&da, s. ör6da series, und 
r. ceredd; eben so aus urslavischem borda aslov. brada, s. brdda und r. borodd. Aus 
der Quantitäts- und Tonbezeichnung des s. kann die Tonbezeichnung des r. erschlossen 
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werden, und zwar nach folgenden Gesetzen : I. Aus einer s. Form tr6ta, aslov. tr^a, oder 
trdta ergibt sich r. teretd oder toroid, und darnach aus s. tr&;iti oder trdtiti r. teretOi 
oder torotiü. 

A. s. ör^da, r. ieredd., s. (dleto) dlijkto, r. dolotö. s, mUko, r. molokö. s. wr^fo', r, iwe- 
rÄ6. s. srSda, r. seredd. s, trSbiti, r. terehitb. s. tr^zauj r, tveHzyj, tverSzs. s. vrSme, f. vremjd 
dial. aus veremjd: allg. vrSmja. s. zlSzda, r. ;ieZ^2;(f für ielezd. 

jB. 8. brdda, r. horodd. s. hrdna, r. borond. s. hrdniti, r. horonith alt. s. brdzda, 
r. borozdd. s. gldva, r. golovd. s. gldvnja, r. golovnjd. s. hrdniti, r. ckoronith. s. krdtak, 
r. korotökö. s. mldtiti, r. molotüh. s. pldkdti, r. poloskdth. s. pldtno, r. polotnö. s. strdna, 
T. storond. s. tldcitij r. tolociti. s. vldcitiy r. volocith. s. vlddati, r. vladdtb dial.- alt vofo- 
c?ef6. s. vldknOy r. voloknö. s. vrdbac, r. vorobej. s. vrdta, r. vorotd und vor(5^a. s. vrdtiti, 
r. voroUtb. Ausnahme: s. crSvo^ r. cSrevo. 

II. Aus einer s. Form <re^ oder ^räf ergibt sich r. ^Ä'c^ oder Mro?, aus s. ^reto, r. tSreto. 

A. s. 6regr, r. bSregs. s. 6r^5^, r. bSrests. s. cZ^w, r. cSrend manubrium. s. cr8p, r. ^^- 
rep3, s. (irew, r. dSrens. s. mrg^^ f., r. nörosth f. s. ^rem; trljem, r. tSrems. s. (vrSd) vrtjed^ 
r. vSredö. s. (^vre^j vrtjes, r. v6resd. s. ;?d/g&, r. zSlobs, s. idreb, r. Urebej. s. drevo, r. d4revo. 
s. mlevo^ r. mSUvo für mSlevo. 

B. s. fträv, r. börovs. s. ciragf, r. d&rogz neben dorogöj. s. ^terf, r. gölodd. s. ^Zd5, 
r. göloss. 8. gräd,^ r. görods. s. Ä/äc?; r. chölods. s. Ärö^f, r. chvörostd. s. fcZös, r. köloss, 
s. wZäc?, r. mölodd. s. mräk, r. mörokö. s. ^Zö^, r. p6loz5. s. jpy'ßÄ, r. pörochö. s. jprö^; 
r. pörozö. s. .^Zön, r. sölonyj. s. smräds, r. smörodö. s. svräb^ r. svörobö. s. vZäÄ:, r. i;(5ZoÄ:3. 
s. vZÖÄ^ f., r. völostb. s. vZä5, r. völosö, s. vZef^ m.; r. vtJZo^ f. dial. s. vrt^^, r. vörogs. 
s. vräw, r. vörond. s. vränj^ r. vorönka. s. t;rö^, r. vörots. s. ^^rÄÄ, r. zörokd dial. s. 2;Z(2to, 
r. zöloto. Ausnahmen: s. ^Ze/i, r. polörtd. s. zdrebe, r. zerebjd. s. Är^m ^^ Saljivoj pH- 
povijeci: nsl. Är^m, das s. wohl Ariern lauten würde, r. chorömy. s. AröZ;, r. koröh. s. rästelj 
(hrästelj), r. korösteh. s. lädja, r. lodhjd. s. präse, r. porosjä cerk. s. slävjßf r. solovSj. 
s. sträza, r. storöia. 

Da 5rÄ;Za gleich ist einem sr^ida^ im mittleren Dialekte srißda; da ferner brdda 
gleich ist einem brääda, da folglich in diesen Worten steigende Länge eintritt, so ist 
die Übereinstimmung der angeführten s. Worte mit den r. seredd und borodd insoferne 
anzuerkennen, als im s. wie im r. von normalem Ausathmungsdrucke zu verstärktem 
fortgeschritten wird: der Unterschied besteht darin, dass im r. der Fortschritt noth- 
wendig zwei Silben umfasst, was im s. nur in Worten wie srißda eintritt. An diese 
Übereinstimmung des s. und r. sind weitreichende Folgen für die Völkergeschichte geknüpft 
worden, denen man wohl kaum beistimmen wird. Was zu untersuchen ist, ist der 
Zusammenhang der s. und r. Worte, der kein Werk des Zufalls sein kann. Die Frage, 
wie die dem s. sr^dTa und dem r. seredd, so wie dem s. ftr^jr und dem r. bSregö zu Grunde 
liegende Form betont war, ist noch nicht beantwortet worden. Unzweifelhaft ist nur so 
viel, dass beide auf serda, bergs beruhen. 

Es gibt jedoch s. Formen <r8^a, /rÄ^ und ifröto, die r. Form terSta, toröt und ^ordto 
entsprechen. Es hat demnach das ' für das r. dieselbe Bedeutung, wie das ' : beide 
bewirken im r. das Fortschreiten vom normalen Ausathmungsdrucke zum verschärften. 

-4. s. br^me, r. berSmja. s. ftrö^^a, r. berSza. s. br^ja, r. bertöaja. s. tr^^nja, r. cer^- 
in/a. s. mljUi, r. moUtb. s. mrHa, r. mereza. s. plj&tij r. polöth. s. plj^a^ r, polöva und 
jpZe«;(f aus pel-va (vergl. pcZdiJ. s. |3rö^i 5e, r. peretb drücken. 
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B. s. dlän, r. dolöm. s» zdräv, r. zdorövs. s. ^ää, r. goröcht. s. mröz;, r. morözn. 
8. ^ZaÄ, r. polöchti. s, ^Ä^f, r. porögd. s. präm, r. poröms. s. v/ftÄ, r. volöcks. 

C. 8. &/Äto, r. bolöto. 8. dräga, r. doröga. 8. kläda, r. kolöda. s. Ä/Äii, r. kolötb. 
8. krästa, r. korösta. s. kräva, r. koröva. 8. släma, r. solöma. 8. svräka, r. soröka. s. vläga, 
r. volöga* s. t;rÄna, r. voröna. Ausnahmen : 8. feZä^o adv., r. hölogo. 8. hräinOy r. höroino. 

Aus 8. hrdhar folgt ein r. chorobörs (choröhryj); au8 |)/Ät; ein pölovo (polövyj); au8 
prdzan ' poroiöns (poröinij); au8 slädak - solödoks : dial. solödko, sölodko: dafür r. slddkij^ 

4 

sladithy sladkovat^ neben solodkovdtyj, klr. sohdkyj. Au8 träk-törok: torokd pl. n,; aus 
^r^6o - terebd : trSbovath. 

Aus T. ckolöpd darf ein s. äZä/> vermuthet werden. Ist norövö die richtige Accen- 
tuation, dann ergibt sich s. wrÄv für ndrav f. r. pelend deutet auf s. plSna für jpe/fewa, 
S. plSna, pUna. r. per6dö erlaubt s. prSd-pr^da kömmt vor — zu erschliessen. ster6th 
(prosteritb), terSU deuten auf s. <r^/i; nsl. ^re^i; fo/(5d5 auf s. </ä5z, kr. </z<5 bei Marulid, 
nsl. </cÄ' neben fowce. s. päprät, r. pöporoth. s. pövräz, r. pdvorozs. s. tUrSb, tStrijeb, 
r. tSterevs. 

In manchen Fällen ist ein Vergleich ausgeschlossen: s. krhvälj, r. korovdj. s. TwrÄv. 
r. muravSj aus morovSj. s. plämSn, r. pölomja. s. slänina, slaivtna, r. sohnina. s. slätina^ 
r. solötina, solotina dial. s. slezina, r. selez&nka. s. t;ref^no, r. veretenö. s. ikljezo^ r. ie- 
Z&O; richtig zeUzo. Nicht hieher gehört s. sr^bro, r. serebrö. s. ZöÄa*, r. Ukoth. s. rÄfo, 
r. rrfZo cerk. s. ^cf^^i, r. ro^f^, unrichtig ra^^^. s. rdvno, r. rcJvno. s. rSdak, r. redkij, 
8. rözga^ r. rözga, rozgd. 

m. Zum Ersätze ausgefallener Consonanten. 

Ersatzdehnung tritt ein im s. ni/cA, ri;eÄ, aslov. w^Äe^, r^Ä^, aus nes-hö, rek-hn; kein 
donijej sondern stets do?i65e. kr. oc?weZ partic. hg. s. dbnSti, don^ti, dbnijeti aus -nihs: 
\znijeh ßznSh, \zn%h) Rad 6. 53. oforno, donijela. klr. povÜ (povivj duxit: aus povih ergibt 
sich die Urform -vedh, nicht -i^ß/s. po^is^ aslov. ponesh. Vergl. gramm. 3. Seite 272. 273. 
274. Ersatzdehnung findet sich auch im 2. rouznout, rouzikat aus roziehnouti, rozUhati 
doud. 2: vergl. tfindct: tri na des^te. 



C. Aus jüngerer Dehnung. 

I. Durch folgende Consonanten bedingte Längen. 

A. Im Allgemeinen. 
a) Polnisch. 

I. Die mit einem tönenden Consonanten schliessende Encjsilbe und das so schliessende 
Wort wandelt a, e, o, g in die verengten Vocale d^ 6, 6, q, es mögen diese Vocale was immer 
für aslov. Vocalen gegenüberstehen: hiebei scheint die ßeihe med, miöd, miöd, aslov. 
medd, angenommen werden zu müssen. Wenn meine Erklärung von 6 in miöd richtig ist, 
dann stammt die Verengung der Vocale, insofern sie auf die tönende Eigenschaft der 
folgenden Consonanten gegründet wird, aus jener Zeit, wo noch med, miöd, dqb, nicht, wie 
jetzt, miöt, dqp gesprochen wurde, oder es ist die Verengung nach dem Übergänge des 
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medy mjödf dqb in miötf dqp eingetreten, hervorgerufen durch den Einfluss des in der 
Mehrzahl der Formen gewahrten tönenden Consonanten. 

Was ursprünglich nur von mit tönenden Consonanten schliess enden Endsilben und 
Worten galt, tibertrug die Analogie auf einen grossen Theil von Endsilben, ohne Rück- 
sicht auf den Consonanten. 

Hier wird mit dem p. begonnen, weil dieses das Gesetz mit Consequenz durch- 
geführt hat : bei den anderen Sprachen, welche theils hinter dem p. zurückbleiben, theils 
die Grenzen desselben überschreiten, wird auf die Erscheinungen des p. verwiesen. 

A. gaad sem. 16. gdd op. 12. anguis. grdd, gradem koch, jdd, jadu koch. 61. 112. 
czelddi (kas. czelodz), czeladzi koch. kddi. snddi, sndd leop. crac. koch, und snadnie koch. 
zaklaad sem. 16. przykidd koch. kaS. przekhd. updd, upadem koch, rdd koch. rada. 
kaS. rod (nsl. räd. s. räd). saad sem. 16. szqnszaath vicinus sem. 16. nazdd koch. op. 22: 
kaS. nazod, dagegen zadu. gdj, gajiczek op. 7. krdj koch. crac. kraje koch. ka§. kroj, kraju. 
rdj, raju: kaS. roj, raju. rodzdj: rodzaje koch, kowöl op. 30. sowizdrzdi Eulenspiegel op. 34. 
maal parvus sem. 17. niemdl koch. 169. sthaal chalybs sem 16, wd^j waty koch, na powdi 
koch. 119. idl crac. neben zaüovaö op. 7. kaS. ioL saam, sqm sem. 17: kaS. som, sqm. 
dial. sdm, som op. 12. sdni, sama und sdmi w sohle leop. addm, adäma crac. kaS. jadom^ 
jadaraa. hardn, barana op. 12. kaS. zbon. paan sem. 17. pqn 28. pdn leop. crac. por?, p6n 
op. 6. pana 12. p6n. pana zar. 61. kaS. J90n. pqn. poan 2uk. 24. 31. g. pana leop. crac. 
pwftski leop. ddr^ darem. poMr koch, twdrz crac. twdurz zar. 74. tyrdn, tyrannom koch. 
wdM koch, qsz usque sem. 28. wisznaaw confessus sem. 13. pozbdw koch, zjdw koch. 
taskdw neben taskaicy koch, prdw neben prawy koch, bhgostdw neben blogosiawi koch. 
zastdw neben voystawi koch, postdw, nastdw neben postawit leop. rdz Schlag, razy koch. 
rdz crac. terdz leop. crac. za rdz, za razem leop. zaraa sem. 16. d. i. zard, zardz. kaS. 
roz^ razy; ieroz. zaroz. trzeceko raze. rdz neben teraz op. 12. obrqsz sem. 28. kaS. obroz, 
obr azach. bojdi'A, bojaini koch, nieprzyjdiü, nieprzyjaini koch. Damit vergleiche man jaz 
malg., wohl jdz, jq sem. 26. jd crac. op. 13. kaS. jo, ja. hg. jo. polab. joz. 

Hieher gehört a) das partic. praet. act. II, dessen Suffix h ist: 

bijaal percutiebat. zaczynaal. daal dedit. odeymaal adimebat. kaazaal. lamaal fran- 
gebat. mazaal ungebat. possilaal mittebat. pozwaal vocavit. weczerzql caenavit. wstql sur- 
rexit und unhistorisch dokonqlo, poznqlo sem. 14. 25. zbudowdi. ddi. midi, kdzdl. zaniechdi. 
panowdi. ushichdl. powstdt. zawoidi. zndi. nazwdi; dagegen daia. sstaio si^. otrzymaiam. 
dotykali. poznali und regelrecht uslyszdlem, wezwdiem leop. crac. aus uslyszdi jeSrh usw. 
czytdi. ddi. dopiiszczdi. uzywdt malin. 144. 151. 154. 158. Dial. ddü. roztargdü op. 12. 30. 
paddü dixit. üodddü zar. 82. chcidü 73. myddü 76. latdi, siedzidt gör. beskid. 351. 
Damit stimmt czqgnq4 neben ciqgn^ta überein. kaS. ddi. chcdi. pytdi. stojdi. dostdi. nazy- 
wdi. zndi; joi, aslov. *jah aus jth, vectus est; daneben dei. pytei. nazywei und pami^tyi, 
worin d im a und dieses zu e, y herabsinkt. 

b) Das partic. auf an: 

daan datus. skaraan punitus. wyzwalyaany liberati. znaan. pozwaan citatus, daher nye- 
staanye non comparitio. dqn. zdqn condemnatus. zagnqn, poslqn, uznqn sem. 14. 15. 25. 
kdrdn. siyszdn. nazwdn. Steht a nicht in der Endsilbe, so bleibt es meistens unverengt: 
zebrany. przybrany. przydane. wgruntowany. siyszane. widziane. nazwany; daneben ddno. 
pisdno, pisdne. wysiuckdni, widzidni. powiedzidno; unverengt in ivygnaücem. przeÜadowanie. 
kdzanid neben przykdzdnid leop. crac. narzekdnie koch. 17. Die Regel für d und a ist 
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nicht gefunden. Nach malin. 158. ist d in vorletzter Silbe nur dann zulässig, wenn das 
partic. in activischer Bedeutung angewandt wird: ddno^ worüber vergl. Grammatik 4, 
364. nachgesehen werden kann. Im ostnsl. besteht dän^ däna^ däno. kas. ddni. pod- 
döni. voteslöni: das 6 dieser Formen ist stark gedehnt hilf. 50. 52. zbjerqne. dqne. pö- 
chowqni. wukrzyiowqni. pisqne, siechqne. przelqno neben przelono effusum. 

B. e: hrzig. pogrzeb sepultura nehen pogi^zeÖ sepeli. jed^n sem. 29. jedSn, jeden op. 18. 
kameen sem. 23. kamiSü op. 18. paciSrz. powinien sem. 29. seen somnus sem. 23. strumyeen 
sem. 23. Hn sem. 29. tSn op. 18. ij iilr jSj. zad^n sem. 29. sUdi, Slidi usw. zbiör 5. Jeden, 
domem usw. verengen nun das e der Schlusssilbe nicht mai. 38. 39. e aus d, h ist offen: 
wicher, wichru usw. 38, doch seen usw. hlizSj. dalSj. nizSj crac. goi^zij. lepiSj: aslov. blize usw. 
Kas. w ti (aus tij) mödletwje. w jedni (aus jednSjJ wsi. herodoivSj crac. usw. verdanken ihr 
i, S der Contraction. 

Wie aslov. c, wird auch S behandelt, gniSw verdankt daher sein S dem folgenden 
Consonanten ; eben so deute ich chlSb, chUw, kUj, miSdz, oUj, snUg, SpiSw; die impt. 
dziSl, wiSrz; analog grzSch: chmUl, trzmiel gehören vielleicht nicht hieher. 6 in kqdziSl 
schwindet allmählich. 

C. o: höh. dr66 und dröbka zbiör 33. grob, grohu. chood gressus sem. 18. sposob: 
spösöb op. 16. I6d. mood mel sem. 18. miöd. prz6d. piöd, plöod sem. 13. powood actor. 
woodz sem. 18. w6dz crac. i6d£. p6jd5 zar. 74. röd, rodu. sp6d, spodu. boog sem. 18. kas. 
buog hilf. 51. bog. gi6g, giogu. roog sem. 18. rög, rogu. nie böj sie zar. 87. zbuj sem. 35. 
böjj boju. dw6j. tröj. poköj. iöj. möj. twöj. swöj. p6j, poj^ malin. 154. röj, roju. stöj. spöjy 
spoj^. stöj impt. ströj^ stroju. aniöt crac. aniöü op. 16. böL dul fovea sem. 36. döi, doiu. 
kosciöi. krool sem. 18. okool circuitus sem. 18. möl. pooltora sem. 18. pul 35. p6t neben 
poü op. 16. popiöt. przyjaciöi. söl, soli. stool mensa sem. 18. stöi. wool sem. 18. w6i, woiu. 
doom sem. 18. dorn crac. op. 15. ka§. dum. bychoom sem. 18. kas. dzwuon 2uk. 29. zwön 
zbiör 25. gön. kas. diun luk. 27. koon sem. 19. kwä lud 296. köü. dial. auch könie op. 16. 
oon sem. 19. 6n. hör, boru. sboor coetus sem. 19. obör, ohiör zbiör 34. czwör. dwör, gasiör, 
ehedem gqsior mal. 38. moor pestis sem. 19. wyeczoor sem. 19. tvieczör. wieczora. w6r, wora. 
möw. 6w. gotöw. röw, rowu. mröz. wooz sem. 19. wöz, woza. podröz, SLUch podröiy . thoosz sem. 19. 
otöL ktöz: cÄ^02 op. 16. c6z: coz op. 16. yakoosz sein. 19. jaköz: jakoz op. 16. yegooszto sem. 19. 
noosz culter sem. 19. Keine Verengung tritt ein in dzi^cioi. mozoi. pachoi. sokot. kaczor^ 
in den Fremdworten aktor, fawor. rektor usw. Die Partikeln o&, od, pod, roz usw. ver- 
engen das nicht, mal. 38, im Gegensatze zum klr., das die Verengung des o auch in 
diesen Worten oft eintreten lässt: man beachte auch kaS. w6d gdqnska von Danzig. pö- 
znale. Analog sind moocz posse sem. 17. möc. opröcz: klr. opröc. kaS. muost 2uk. 23. 
kaS. nuoc iuk. 23, 31. prooch sein. 18. potook sem. 18. zlotkooszcz sem. 19. Hier mögen 
auch pi4c und biic, so wie niiS6 und mrz46f mU6 erwähnt werden. 

Hier sind noch anzuführen bdrszcz, barszczu malin. 159. kdrb, karbu. pokdrm, pokarmu; 
doch kdnnisz koch. 22. skdrb, skarby leop. crac, lauter Worte, die wie bog, hoga behandelt 
werden. Daneben umar op. 12. neben vmaar sem. 14. stari koch. 

6 tritt ein im pl. gen. auf ow: 

sqduio sem. 35. w^gloow angulorum. pozwoow citationum 18. pozwöw 31. anioiöv), 
koniöw usw. izböw op. 47. 

6 findet sich im partic. praet. pass. auf nz: 
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poshawyjoon privatus. przelozoon translatus. pozowoon citatus (aslov. '*zovend) sem. 17. 
Zu beachten ist: je zapüacöno es ist bezahlt op. 39. 

Die verengten Vocale treten ein im partic. praet. act. II, in welchem nach Con- 
sonanten Is verstummt: 

jddi, jddiem neben jadia. naldzi crac. znaldäz zar. 73. znaldzhm 79. spddi^ spadia 
crac. kiddl neben pasi koch. 118. Dial. vt/ndd d. i. vy-na-jid-i iuvenit op. 13: vergl. nsl. 
mi smo najdli für najili. kaS. vpod incidit. przeMool sem. 17. mögt, mogia und, was Be- 
achtung verdient, möki, kaS. muk. gniöti^ gniotta. niösi, niosia. plöti, plotia. podrös zar. 73. 
wioodl sem. 17: wiödt, vnodia. wiözi, wzozia. rzM bibl. und wl6ki; daneben A.m\. przynih. 
przywUd zar. 74. Man füge hinzu das partic. upddszy koch. 

Bei manchen Worten haben sich dj 6 fixiert: 

stdn, stdnu malin. 155. jaköh: iacuh, iacubovi sem. 35. kröl. szczegöi. wr6g, wröga, doch 
meist mroga. könie. da dömu. döma op. 15. 16. tcMrz. Üuz ist genauer als Ü6z, dorn lautet 
kaS. dorn, duöm^ dorn; döma, na dvmie usw. do dömu gör.-bieskid. 353. duma, d. i. w domu 
zbiör 6. Dasselbe scheint beim partic. praet. pass. auf nö eingetreten zu sein : wyhawumy, 
uostawiöny, upiecöne. zapüacöno. zjedzöny op. 15. 16, 6 wird in diesen Fällen für das op. 
auf das darauffolgende 7i, m zurückgeführt. kaS. jidzöni hilf. 55. 

D. ^; c^ti: poczqö^ poczqi, pocz^ia. dqti, slk. dut: dqc, dety, pr(isti: przqsö, przqdi^ 
prz^dia. goiqbh, c. holiib: goiqh, goi^bia. 7nqh, c. mui: mqz, meza. zqbs, ö. ztib: zqb^ zeba. 
Eben so rqk, pl. g. von r^ka: aslov. rqka; bqd£ impt. von b^q usw. 

Auch eine mit 2:, r, i, l, n, w^ j schliessende Silbe im Innern des Wortes hat d, 6 : 

a) bdjka. cygönka zar. 58. zdrdjca koch, wybdwca op. 13. cdlki. czdjka. ddwno op. 13: 
kaS. z downa. downieszech. dzierzqwcz^ sem. 28. gaalki globi sem. 17. gorzdika: gorolka hg. 
gorzoika zbiör 35. gorzdüka zar. 87. grzdnka. gwdüt Qievfdlt op. 8. gwidzda crac. kaS. 
jddüo op. 7. kacmdrka op. 13. korönka mat 39. kowdlka. mdipa. mdizefistwo. pdtka. prdwda 
leop. koch. op. 13: kaS. proivda. prowdzewo. prdwdziwy neben sprawiedliwy koch, sprdvjca 
koch. rdjski\ kaS. sodzowka, stdwka. zbdwca koch, prawoddwca koch, szkldnka. wdlka, 
wdrka Brauen op. 8. kas. bioiy, gwiozda. miorka. miozga. prowda und piosk. Hieher gehören 
die partic. praet. act. I: zebrdwszy. nazbierdwszy. poidmdwszy. wsidwszy. ddivszy, womit 
wziqwszy übereinstimmt. 

b) böbr. zböjca. boröwka. brözda. cörka, doch auch cöra. czwörka. dmöjka. giöwka. 
glöwny. gwöidi. köiko. maköwka. möwiö aus möhviö, möwmy. pöjde. kas. püdze, aslov. po- 
idetz, hilf. 51. polSwka. pölka. spöika. prooznee sem. 19. przepiörka und przepiöreczka. 
röwny. rözga. rözny: 2. rilzn^. kaS. skörznje. siöwko. siöwny neben slowny, stöjmy, stöjcie. 
tröjca. twörca. w^dröwka. wöjt, wöjta. ziöiko. ziotöwka. zötw. iydöwka usw. ö erhält sich in 
Formen wie siöwek, iydöwek usw. In vielen Fällen kann die Verengung des Vocals auch 
im Suffix begründet sein. 

tart für aslov. tröt aus tert hat in vielen Fällen d: 

czdrny koch, cdrny op. 7 : slk. cierny. klr. cornyj volksl. czwdrty quartus crac. stwdrty 
op. 39 : OS. stvörty, mdrtwy koch. op. 7. sdrkam. Diese Worte entwickeln sich, wie bemerkt, 
aus Formen wie tert, woraus tUrt, tidrt, tdrt: mertvs: miSrtvö, midrtvn, mdrtvn. öwierö, 
öwUrtka, öwartka und czwartka, wohl mit d. Das d solcher Worte beruht vielleicht auf den- 
selben Urformen, aus denen slk. Worte mit langem r entstanden sind : leider ist das slk. 
in dieser Hinsicht nur sehr unvollkommen erforscht. Indessen erleidet a vor r, Consonant, 
Vocal in den meisten Fällen keine Verengung : barzo koch. leop. crac. neben bdrzo 
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zar. 66. gardlo koch, hardy und hard koch, wzgardzi leop. z karku koch, pojdparty koch. 
sarna koch, starüa tersit zar. 72. targali koch. leop. twardy koch. usw. 

cz^r^ für aslov. ^r^^ aus ^er< hat ^.' 

czyrpacz haurire. czyrpyecz pati. dwi4rdy alt czfyrcz, quarta. pyrwey. smyrczy mortis. ^Vj9 
falx. sciirwo cadaver. czirw vermis. czyrw, czyrzw. pirwy, pirzwUj. öwierdza, öwirdza zof. 
wirzch sem. 36. 37. 42. d. i. czySrpaö. ciSrpiSö usw. In diesen Worten soll if oder irz 
der älteste polnische Vertreter des abulg. (aslov.) ri (ir), ir (yr) absolut älter und er 
nur eine secundäre, spätere Verwandlung des ir sein; eben so sei in kviscz florere, 
czyscz legere, shiracz coUigere usw. i absolut älter als das secundär aus ihm entwickelte 
e oder 6. Dagegen ist zu bemerken, dass kviscz, czyscz, shiracz mit den oben angeführten 
Worten nichts gemein haben. Was die Worte wie dwiSrö anlangt, so ist von der Form 
tert auszugehen, woraus sich ciSi^, cirt entwickelt hat: -mertb: ^miSrih, -miSrö, -mird. 

Anders als die bisher untersuchten Formen sind zu deuten kaS. biSrze^ biSrzece: aslov. 
beretö, berete neben bier^S, bierzSce: aslov. beri aus beri, berate hilf. 53. c6ra. piöro. 
ktöry. sköra. röza usw. Ü. dc^ra, dcira dial. 11. 30. diwi6rze op. 19. diwirze zof. do- 
piSro usw. 

b) Kleinrussiseb. 

Vergl. p. B. 

pohr&b. hreb^. iver Splitter, jacmi'fi und jacm^nnyj, kam^fi, kameAa; kam&nnyj. kor^ 
und kor^nnyj. korost&L kradiz, krem^ü. kuML iebM. T&d^ iedu. maUr. m&d^ medu. vedmM, 
vedmeda. met^l (mete) volksl. m^z, mezy inter. mohd&z. oS&ü^ oS^nnyj. polomSfi. persti'ä. remefi. 
Mi quam, ^^m, semy septem : siem äyt. 301. post^T nd. stud&fi. tepSf. vßd^. Vergl. den pL 
gen. ktyfiej; den sg. gen. f. moj^j (Moefi) volksl. jej (ne vydaju) eam non video; den sg. 
loc. f. V üej in ea. Analog sind p&c, peöy Ofen, s^i sechs usw. 

Vergl. p. C: 6 lautet i: 

barioh. bob, boba. boh, boha. boj Sa. rozböj, zaböj. böL bor Wald, perebdr, prybör^ sob6r, 
zbör, vybör. bröd. oboröh. döi. dorn volksl. domöj (vandruj) hg. rozdör. dvdr. dzvön, zvon 
und dzvönyt. tchör, chor. fedor huc. Theodorus. hnoj. zazdaiehöd irpö xatpöö. zahön. hospöd. 
hrob. hröm. chöd, schöd, zachod. ckutör. jabi&fi. javör. pokiSn. poköj. köi. k&fi. kröi, skrÖL 
kr 61, auch kröTa, krölestvo. kuköL obiöh, peretöh Brachacker, iöj. zaiöm. Tvöv. mdj. namöt 
Schlamm. moT. pomör. nevöd Sackgarn, nöi. von ille. oströh. plöd. pod: ai päd Vamu. pöd 
hlavu kiaiy hg. roste s pöd kameha. pod Ivöv. napöj. pöi, pöinocy^ pöUora. tamopoT. up6n. 
p6r porrum. prapör. spör, rod. roh. roj. röv. soköi. s6T. stöj impt. stoi, prestöi volksl. pro- 
stör, stroj. ostrdv. svöj. zdoröv volksl. tvöj. povöd^ povöü diluvium. zavöj. v6L voz, povöz, 
uvöz, vyvöz: ^.wqwoz. pozör. ostrozör h\xQ\i%. ia;t;ör alauda; daneben vdforf, wdorf upupa usw. 
Daher auch panöv. popöv. snopöv usw. stryjuv 2yt. 120. Hie und da chtopöm, koüdm^ psöm 
2yt. 340. 

Neben 6 der mittleren Mundart findet man in der nördlichen (nd.) und der ungri- 
schen Mundart (hg.) yerschiedene andere Laute. Zwischen ö und 6 (i) liegt oo: kooü. 
vooi nd. 2yt. 111. uo: kuöfi. snuöp. struöp. büoh, konküoL müoj. obrjüok. ue; küefi. rüeh 
ui: kiiin, vüin. ii: stiit (cTHiji) 2yt. 110. 111. 267. 298. 301. 303. .304. 306. 308. pot. 
ist. 224. Man beachte für den Übergang von u in i bijnyji für bujnyji nd., dibrova für 
dubrova, zamiz und öuiuj osculare volksl., pavutyöa nehen pavytyda vergl. os. 16. kuo^u 
muoj. vuon und vuojta nd. 95. 96. 99. 106. 
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hvJi neben höh. buj Sa. dvur nd. 185. pokuj 127. krul: krutevyö. kruz. muj und möj. 
vun und von ille. naperud vorwärts 201. pud chvöst 213. pvd horoju^ verboju neben 
p6d Usu nd. pud horu, verboju 2yt. pud nym vujna stoit hg. napuj koüa nd. 135. saida- 
tykuv. stui. 200. tvuj. vecur hg. 

Der Regel, wonach altes böh in bdh übergeht, folgen viele Worte auf tonlose 
Consonanten: doch scheint dies vorzüglich in der mittleren Region stattzufinden: vergl. 
p. unter C. 

bök und buk nd. 18. 26. cobot neben cobu;t. host chöt stavy Ruhmsucht, hröä. chvöst. 
pokös. kost^ kosty. köä. rosköi. köt. okröp. pomoö. mdst. nöc. nös. ö^ Achse, pidt; piut nd. 195. 
post. p6t sudor. pröc, opröc. rok, do roku; obrök. röst Taille; ddröst, paröst Keim. sköp. 
snöp; snup nd. 195. iök Tenne, Bratenfett, potök. vyvorot. vösk. v hostuch nd. ffieher 
gehört das Suffix sih (o-sth) : myiöit. prykröH. ziöst nd. ; das Suffix oU : khpdt. rachköt 
Gekrach. skrehöt. zyvdt usw. 

Im partic. praet. act. 11. der Verba der I. Classe stehen verengte Vocale nach 
dem Abfall des fo. Vergl. p. unter C. 

zachrop, möh^ prypdiz^ rös, vyrös, zasop, vtuk aufugit nd. 195 : aslov. *-hroph, mogh^ 
'phzh, 'tekls U8W. Verengte Vocale treten auch ein in 'fiös: nesh. vöz: vezh. pik: pekh. 
rtk: rekh. ber&h aus berehi: br&gh. sterih aus sterehi: strigh. Dem nd. vtuk steht utSk^ 
wohl utökf gegenüber, 'fiusi ijt. 121. rius 111. 335. -HBÄyoc 111: r. nesd. zavjüoi 301. 
Keine. Verengung findet statt in der: *drsh (drah). umer. per. ter usw.; eben so wenig 
in verh: vrsgls. zeh: iegh. 

Vergl. p. nach 2). 

a) pecinka Leber, pirce, pirko und iohopirka: vergl. p. piöro. posdfka. 

b) borddka. bojka. rozböjnyk, doch bojkyj. rozbujöa latro nd. 150. bojmo Sa. bujte Sa hg. 
bör^e ; buTS nd. pööika. bednardvka, bednardtma. bdzba. bözderev, buzderevo neben boze derevo 
datura stramonium. böija, böiaja (maty). btidovTa. cemövöi. comyj volksl. öervönöyky volksL 
try dervunöi nd. döhiu von dohot. dr6bnyj,_ drobnefikyj, daher droben neben droben volksl. 
drubny (ptaSky) nd. dröidii neben dröäöi. druzböjko und -bojko. dubrövnyj. na dvur- 
de 2yt. 298. vhödnyj amoenus huc. hoduvTa hg. hölle rami: *golije, homöika. hdrkyj. hörko 
(plakaia). hurko (piaöeS) nd. zahörSkyj. h&rSyj volksl. fedöröa sg. gen. hg. pddhörzje : -gorije. 
hröiba. hvözd. chudöbka volksl. ivanövka, ivanövna. jadiövöa volksl. jatrövka. köTko. kömnafa. 
na könöi^ skonöyty. kunda sg. gen. 2yt. 302. közüatko. kr6v6a. iastövka und iastövyöa. iökfa 
von hkot. iöiko Bett, daher iuieöko nd. matunka Xyt. 307. nd. 199. moSna Hode. nöhtu 
von nohot Nagel, nüoöka 2yt. 304. nözka. oiuvka hg. vöTcha Erle, vöria, orei; v&rTata. 
vormjanyn Armenier, vötöa patris. vövda, vdviar. p6lk. pöjdu. pöty aus pöjty ire. pddu 160. 
pudu nd. püojdeä ijt. 303. vövsa, oves. pysardvna. p&jmu. pddkövka und podkövoöka. opujöa 
Säufer nd. pöüskyj. puöFsa, püoTSca 8yt. 299. 304. popovna. pdznyj. rödnyj, rödnefikyj. per-- 
vorödnja sg. gen. fuidnyj 2yt. 111. bez rodu rudnyj nd. rövnyj^ zrövnaty. ruvAa hg. 
rözdvo, rözdvjannyj. rözga, rdSdije, röäcja. rozna von roien. siüovko 2yt. 304. söTju 
neben soiyju. posterihiy. stöjka. stöjte. stöTcyk. zastr&jte (striiy) volksl. Skodka. töTko neben 
tüUko 2yt. 308. topdröi volksl. udövöa sg. gen. utaSk6v6i. po bezvöddjdch: -vodije. vöjna, 
vöjnocka. vujna hg. 4)6jSko neben vujSko nd. vüojSko 2yt. 298. vuijSko 305. dobrovuTno 120. 
v6jt; vujt, vujtom nd. votövSkyj. svovöTnyj huc. (cyhanka) voruzka nd. (parobky) nazöröi 
volksl. zazdrösnyj. zörka. z6my6a. iadöbnyj. iaiöbne'fiko. zunka nd. iüinka 2yt. 305. iyddvka. 
iydövSkyj. 
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6 stellt sich manchmahl auch in oflfenen, d. h. nicht durch Consonanten geschlossenen 
Silben ein. Vergl. p. c67^: dnStera. piöro: pero usw. 

Öomohrdvyj. doröieüka nd. dröva, dryva. drözaty, drozaty tremere neben dryhUi pl. horror. 
drozyfdst Bachstelze, feddre voc. huryj peior nd. 186. nöiejky. nööejka. ohörok cucumis. 
vdSim octo. poTa apud, auch böTa. röTa. skora. syrötoüka. vyvolikaty ist wohl vyvolö- 
katy, einem aslov. -vlakati aus vldciti entsprechend : vergl. polagati aus poloiiti. dzvö- 
nyöa usw. 

steht analog in durch tonlose Consonanten geschlossenen Silben : 

nöcka; nööju neben noöyju. vöcka oculi. vokno. vdtöa patris. pösiuv nd. 69. pösly 
volksl. robotnyöa. vöspa usw. 

Das zwischen einer Praeposition oder einem Praefix und einem mit zwei Conso- 
nanten anlautenden Substantiv oder Verbum eingeschaltete o wird 6; dasselbe geschieht 
in Fällen wie in 6t mytojL In diesem Punkte weicht das klr. vom p. dadurch ab, dass 
es der Analogie einen viel weiteren Spielraum verstattet. 

zö Lvova aus Lemberg. zo schodu. z6 stola de mensa. zo strachu. v6 Lvovi. v6 vtorok. obö- 
braty. oböhriju. obözvaty Sa. rozobraty. (Satu drahu) rozddraia. rozöhnaty. rozdSmije. rozöjdemo 
Sa: roZ'jd'. zöjde d. i. vz-jd-: aslov. vdzidets. rozöTcUy aus roz-ljaty. d6 Lvova. ddzdaty. pered 
dödnem. 6t serdeäka. 6t stabosty. othaüaXy. otjizdzaiy. 6tiecu avolabo. ot6pchmUy. ötsyiaty. 
vödojSoi: ot-js". (Hieher rechne ich auch pomreme moriemur volksl. lemk. p6znaty. p6zfu 
videbo.) p6dk6vka. p6dmova. p6dpora. pöcUyvaty. pödnaty. p6d6jmyj impt. zd6jmaty, pddpe- 
rezaiy Sa. pödözdy impt. exspecta. zöbraty. zorvaty. z6staty. z6vjarmty. vz6Uo, zöjäia: vz-i-^ 
vy-jä-: slk. vajSöl gemer. ingressus. wr. vojSöi ingredi. vzyjöi: r. vzojti. Abweichend sind 
ötohnaty. 6tosiaty. podoiva. 

V 

c) Cecbisch. 

Vergl. p. unter Ä. 

mrdZf mrazu, dial. rardzu. pän, voc. jpane, sonst pdna usw. prdh, prahu, slk. prah. 
slk. rddf rada^ 8. räda. räj, rdje, slk. raj. sdm, sama. öbdn, ibdn, dbdnu. jdz und daraus 
jd geb. 115. Die Dehnung tritt hier nicht so regelmässig ein wie im p. die Verengung, 
und d fixiert sich meist, wie die Beispiele zeigen. Man merke konar. kraj. stav usw. 
und daneben hrdch, hrachu^ slk. krach; mdk, mdku, slk. mak; slk. ddzd ist aslov. ddzdh. 

Dialektisch wird der dem h im partic. praet. act. II. vorhergehende Vocal oft gedehnt: 
im p. ist diese Dehnung auf ai für aslov. ah, ^h beschränkt. 

zavdzdl. poviddl und kleknouL kleknül; ploul, sloul für plul, slul Bla^ek I. 186. slySüy 
und hie und da sogar fixiert: drzÜa. prSÜo. vidÜi geb. 137. hndl. spdl. vostdl. poviddl. 
oznamovdl usw. dial. 15. 53. oboul se. ohnoul. humfil. mil (mSl). chtil und drzila. vidÜi. 
jidli usw. 16. 18. ddi. proddi. miativdt. vSSdi und bÜ. chodit. mMvU. düi. küi. smySUl. sed6l. 
viL b^l neben dala, chodila, sedSla, v6la, v6li usw. zlin. 24. 38. 39. usw. ploul, sloul billigt 
auch der Schriftdialekt. 

Das a der Verba III. V. ist vor dem nd des partic. praet. pass. lang. Vergl. p. 
unter A. 

drzdn. voldn. mazdn. brän. milovdn. ddn; dagegen tfen, minder gut tHn. Dial. ist 
in den durch hje abgeleiteten Nomina der Vocal vor dem n lang, wenn die vorher- 
gehende Silbe kurz ist, und so umgekehrt: drzSni. milovdni. stav6ni neben kdzani. päleni 
zlin. 24. 52: doch kdzdni dial. 11. 
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Vergl. p. unter B. 

vecer, dial. veöir neben k v6ceru, vcSra zlin. 24. Vergl. kolSj, tolSj für koliky tolik 38. 
Ich füge hinzu chUh, slk. chlieh, chleha. snfhj sn6hu, slk. sneh. oUj zlin. 24. vitr, vStnt, 
slk. vietor. krev, rei (krifVh, rdzbj lauten dial. krSVf r4z zlin. 

Vergl. p. unter C. 

Slk. hob, (S. höh. hüh, hoha. slk. hol, c. hol. dum, dornte: dial. dorn zlin. 24. 43. 
slk. dorn, hnüjf hnoje. hül, holt. kül. Min, slk. kön, gemer. kuan. Mj, dial. loj. müj, tv&j, 
sviij, slk. moj, tvoj, svöj und tvoj, svoj. nüi, slk. nöz. pitjdu. pfd. stfd. s&L näh vfcz, slk. 
v6z; dial. auch stüj und stüjte. hüj se. krhj. pfesträj se geb. 137. ov geht in öv, üv, & 
über: hratrüv adj. fratris; tesafü syn doud. 16. hratrfiy hratrüv fratrum. Eben so domovi, 
domöv und domü; dolovi, dolöv und dolü. slk. erhält sich ov: chlapov. So auch püsfj 
aS. p6st, postu: dial. püstS zlin. 33. dial. Ratihuf, pokuj. un. muzk aus muzh. pomuh (po- 
mohl) dialekt. 56. muzg. struj 60. Dagegen hod. hoj. hol dchof. piskof. roh. roj, voj. zdroj. 
Fixiert erscheint ü in den Fremd worten kür, küru; trfin, trünu. slk. ch6r. trön. 

Vergl. p. nach D. 

zahdlka von zakdleti. odhdnka zlin. 59. stammt vom Verbum iterativum. hnojtivka, 
hnojovka, knojovd voda. jalüvka, jalovka, slk. kdlna. medüvka, medovka. podhoTuvka, podh&rka 
zlin. 61. raktbvka, raci od( zlin. 63. 

Die Participia praet. act. II, in denen aslov. oder ursprünglich dem h ein Conso- 
nant vorhergeht, dehnen den thematischen Vocal. 

Im Schriftdialekt folgen dieser Regel: pas, tfas; mal, vlad; zeb: zdhl, aslov. z^h. 
iluk: tloukl, aslov. thkh. Dial. n6si. p^ki. v^dl. vizia. portistio. voda tekia. upSkia chlSha 
zlin. 24. 42. 44. 48. slk. vyhfdol pov. 143. klddol (C. kladl). umVkoL mökol und muahoL 
niesol (c. nesl) und niasol. piekol. plietol und pliatol. vypraedol gemer. : pr^d: ae ist lang. 
rästol. riekol. Siel und Hol: ibh aus Shdh. tiekol. ztichol. ttkol. triasol: tr^h. tfhol. st f pol (od 
sirachu). viezol usw. 2. trhl. nesl. 

d) Serbiscb. 

Vergl. p. unter A. 

ä tritt ein im partic. praet. act. I. und im partic. pass. vor n». 

pUtäv, plhtävsi; hrän. cüvän. dän. pisän. küpovän und häjänje. 

Vergl. p. unter B. 

qr^hSn. 

Vergl. p. unter C. 

avd/ttör. böj, höja. gnöj. pbköj. roj. Daneben glhgov, grmov, krstov. 

Vergl. p. nach D. 

hhhürskt hirka. Brka; stärca von stärac. köerju^ stvärju. hälta. hälöa. dülca, pälca von 
dülac, pälac. sölju. klöenka, vlinta. ükudänka. könca von kbnac. äkövce. grtvna. sm^derevka. 
6vca. cävla von cävao. krvlju. pämtiti. ähadBjski. habäjko. dßvöjka. döjka. hhöjka von 
bhojak. Doch hlizänka^ mudärca usw. 

e) Neusloreniscb. 

Man vergleiche mit den entsprechenden Erscheinungen der anderen Sprachen nsl. 
hrän. dän: znän usw., so wie hög: hogä. gospöd: gospöda. gnöj: gnöja. loj: löja. möj. tvöj. 
svöj: möja usw. Weitere Untersuchungen werden zeigen, ob in der That ö in hög, gospöd 
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USW. auf demselben Grunde beVuht, wie ö, & in p. bog, ß. büh usw. Dass sich nsl. s. 
von p. c. entfernen, ist sicher: vergl. nsl. räd^ s. räd mit p. rdd, rada. 



B. In bestimmten J^^ormen. 

a) Plur. gen. 

Der pL g. auf 3 dehnt den thematischen Vocal. Die Dehnung ist von solchen Sub- 
stantiven ausgegangen, die auf einen tönenden Consonanten auslauten. Sie mag in jenem 
Dialekte des ö., welcher die Grundlage der Schriftsprache bildet, früh geschwunden sein : 
in den übrigen Sprachen, die lange Vocale kennen, hat sie sich erhalten. 

a) NoDsloTeniscb. 

könj: könj (konj). otrök, utrük res.: otrök (otrpk). gor: göra (gora). köz: köza (kpza). 
vöd: vöda (voda). ien: zena. bäb: bäba (so im Osten), drv: drva. Ut: lUo. daril: dartlo. 
reSet: r^ieto usw. Dieselbe Regel gilt für das kroat., ich habe jedoch nur daan dierum 
pist. und nög. slov C!rn8i<5 angemerkt. Bei Danißiö, ßad. 20. 168, finde ich Bnetdk. 
dvkaath. krimdk (krmäk). otaac. iLzrok 170. caar. duus. igdr. knjiig. muuk. ieen 173. beddr. 
dobaar, dobdr. mijst godiiät. üst usw. 

b) Öechiscb. 

Der pl. g. auf dehnt den thematischen Vocal im slk. , regelmässig nicht im 
2. Schriftdialekt. 

Slk. brdd barbarum. br^ndz. cereSien. -desiat. diel: delo. ddsk. flint. hör. jücht. hfc. 
iskier. izieb. jabtk, jazier. kaöic serpentium. klbds. kniK kolien. kolies. kuchyü. Idmp. 
lip. lobt, matiek.- mias. mien nominum. mydiel. 'äadier. n6h. oviec. pdlm. piat: päta. pier. 
piv. plies lacuum. p6M. prdvd. pfs. rdzg. r^b. rdk. slz. sfdc. sHi. stien. taiier. vtn. vrdt. 
zfn. Sien; eben so dias, rdz von cas, raz. sestra hat sester, sestier, sestdr hatt. 1. 34. 79. 
zlin. 49. sukno ' sukien und sukdn (vergl. chrbiet und chrbdt) für 8. suken. Doch semen. 
nebes kurat Gedehnt wird nicht nur ursprüngliches, sondern auch das eingeschaltete e 
(9): sestier, iskier. Die ß. Schriftsprache kennt -desdt^ slk. desiat, p. dziesiat, polab. 
defot: dial. sind vrdt zlin. 49. u vrdt. ze väech strdn. u hldv. do tSch cds und, was auch 
hieher gehört, kofdn in do kofdn doudl. 8. neben let. kufat. rol zlin. 35. 65. Im 
Schriftdialekt findet man sogar jader, jater, let, luk, kamen von jddro, jdtra, ISto, louka. 
kdmen und das abweichende knäh usw. 

e) Polnisch. 

Im p. findet Verengung statt: 

raaUf rqn. ziemiqn sem. 15. 27. lyaath, aslov. Z^3. myaasth, aslov. m^sU sem. Idi 
koch. op. 13: doch kaS. lat, nicht lot. idp. strdt. midst koch., aslov. m^sts, zamidst malin. 156. 
niewidst. ofidr neben qfiara koch, sprdw koch, ptdstw bibl. stdd neben stado koch, do tych 
czds. nyedzeel, niedzil sem. : aslov. nedilh. vyrooth portarum, aslov. vraid. pczool apium, aslov. 
bdceh. przyaczool, aslov. prijateh. koos caprarum. opoon velaminum. skoor pellium sem. 
choröb. ozdöb. bröd. trzöd. szköd. w6d. drög. oströg. nög. zbröj, besser zbroji. obör. p6L röl. 
stodöL jeziör. p6r. m&rz, kröw. s6w. köz neben kos, zböi. So auch döbr^ biödr; dagegen 
dob von doba. Analog sind cnöt, roböt, siöstr. Vergl. malin. 171. 
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ff 

e geht in q über: 

dqg, d^ga. gqb, g^ha. grzqd, grz^da. ksiqg, ksi^a. mqk: zmqk umari hinde^ m^ka. miqs^ 
mi^so. rqkf r^ka. otrqb, otr^by. wsiqg, wst^a. przysiqg koch., przysi^ga. kurczqt^ kurczeta. 
delqt, ciel^ta. Vergl. oburqcz. § erhält sich in vielen weniger gebräuchlichen Formen: 
ci^ö^ ci^cie. ci^, ci^gi» j^dz, jeßza. kl^sk, kl^ska. n^dz, nedza. pon^t, pon^ta. pawez, paw^za. 
pet, p^ta. piqt, pi^ta. t^cz, tqcza. pot^g, pot^ga. w^d^ w^da. 

d) Kleinrussiscb. 

do hör. noh. p6T camporum. pcöt apum. do stov usw. ber^z von bereza. sUz von sleza. 
So auch koTes: aslov. kolesö, ver&t von vereta. 6c neben ocyj oculorum. kop. kos. syrot. 
voröt usw. 

ß) Flur. dat. loc. instr. 

a) Oecbisch. 

Der pl. dat. hat vor ms langes oder verengtes o, a. Auch diese Dehnung scheint 
in dem folgenden Consonanten begründet zu sein. 

ß. hadüm^ slovüm, rybdm; zemim aus zemiSm, zemidm, Dial. dubom. kofiom. telatom 
doud. 8. Vergl. zlin. 35. Die Regel gilt im slk. nicht für die 5 (a) -Themen : hadom, 
dagegen rybdm, slovdm. Eben so c. ndm, vdm; nsl. näm, vdm im Westen, näm, väm im 
Osten. 

b) Polnisch. 

Der pl. dat. hat ö vor ms: panoom. sandöom. synoom und latoom, lyaathoom so wie 
dzyeczoom sem. 17. 18. grzechum. partum sem. 35. Man beachte ojcöm, sercöm usw. 
mai. 39. Der pl. dat. der Nomina subst. auf a, ja hat ä: siostrqm. przqm litibus 
sem. 18. panyaam. sqndzaam. dzevyczaam 16. sqdziqm, sqdziom 38. Dasselbe tritt ein bei 
den fem. auf h: rzeczaam 16. rzeczqm, rzeczom 38. dzieciqm. de^skoscziqm 18; bei den 
neutr. auf ije^ hje: uczqzzanyaam gravaminibus 16. und bei den masc. auf ^ö; dzeyaam 
negotiis 16. przyaczelqm amicis 27; zemijqm alex. 342. zondm bibl. zioScidm koch. 142. 
Dial. scheint am zu gelten: krowam gör. bieskid. 365. In Wilnaer Drucken liest man 
kobietöm. matköm maZ. 39. rybom beruht vielleicht auf rybdm. naam. waam sem. 15. 16. 
nqm, wqm 27. nom. vom ka§. ndm, nom, no. wäm op. 13. ndm. wäm. 

Der pl. loc. hat vor As langes d: im nsl. schreibt Metelko 184. vodäh^ d. i. vodäh, 
während Herr J. Baudouin de Courtenay 80 für das res. langes a statuiert : nogäh. rokäh. 
wodäh. 2. rybdch; slk. auch deldch. p. ist öfters das a des pl. loc. der Nomina subst. 
auf a, ja lang: kostkaach taxillis. przytczaack casibus. sandzaach; eben so rzeczaach und 
danyaach donationibus sem. 16. kas. ve dumäch hilf. 53. In den alten Drucken steht 
a: arfach. r^kach. wodach; eben so drzwiach. piersiach. prdcach: d darf als das ältere 
angesehen werden, nsl. näSj väs bei Metelko, im Osten näs, väs. s. näs, väs. e. nds, 
vds. p. nds, wds; naas, waas sem. 15. Dagegen nsl. näs, väs. s. näs, väs. 8. nds (naSeJ, 
vds (vaSe) und p. nasz, wasz und mit dem c. übereinstimmend naasz sem. 17. 

Der pl. instr. der Nomina subst. auf a, ja bietet p. selten d: 

dzedzynaami haereditatibus. tlusczaamy turmis sem. 16. nami. wami. nsl. nämi, vämi. 
c. ndmi, vdmi. s. näma, väma. 

6 



42 Franz Miklosigh. 



Übersicht der aus jüngerer Dehnung entstandenen Vocale. 



&: nsl. ^: leto, Ut. 

o: nsl. ö. s. 6; 6 (könca. 6vca). ii. (5, ü. 
slk. ö; d. i. uo; daneben ua. p. 6. klr. oo, 



«^, ti, 6. 



a: nsl. a. s. ä. 2. rf. slk. dj ia. p. (i. 
i: nsl. l. s. ?. 2. (. 



e: nsl. e, das mit ^ nicht zu verwechseln 

ist: jenes ist blos gedehntes e, dieses ist 

ein dem i sich näherndes gedehntes e: 

fz. 6t6, magy. sz6p. s. e. 2. e, f. slk. ze. 

p. 4. klr. ^. 
r; nsl. r (drv). slk. ^. 
Z; slk. r. Langes r, / kennt dial. auch das \ y: 2. y« 

c. zlin. 22. ] ?^; s. ü. ^. ou, H. 

^: 8. d. slk. m; daneben ae, kurz ä. p. 'tj. i 

In den vorstehenden Ausführungen wird die Verengung der Vocale in Worten wie 
h6g^ prdwda dem Einflüsse der folgenden- Consonanten und der Stellung der Vocale im 
Auslaute und in einsilbigen Worten zugeschrieben. Dem entgegen meinen Andere die 
Sache so erklären zu können : die Verengung sei Folge der Dehnung, die Dehnung sei 
eine Ersatzdehnung, denn p. wöz sei eigentlich voz^, aus wöz sei w6z entstanden. Ursprüng- 
lich habe man auch wiek, wi6k aevum gesprochen; im Laufe der Zeit habe jedoch auf 
den sg, nom. die Analogie der übrigen Casus eingewirkt: diese Wirkung habe sich 
leichter geäussert bei jenen Substantiven, deren Consonant einer Veränderung nicht 
unterliegt, als bei jenen, deren Consonant im sg. nom. tonlos, in den übrigen Casus, wo 
er im Inlaute steht, tönend ist; so sei durch wieku die Form wiek statt wi6k hervor- 
gerufen worden, während das als ursprünglich zu betrachtende bog trotz hoga sich er- 
halten habe. J. Baudouin de Courtenay, O drevne-polBskom-B jazyk^ do XIV. stolStija 78. 
Ich kann mich dieser Erklärung nicht anschliessen, indem ich mich von dem Eintritte 
der Ersatzdehnung für geschwundenes nicht überzeugen und die Ansicht nicht billigen 
kann, durch wieku sei wiek statt wi6k hervorgerufen worden, während boga auf den sg. nom. 
keine Wirkung geübt habe: ich ziehe demnach die ältere Erklärung vor trotz aller 
Schwierigkeiten, die auch ihr entgegenstehen. Ich halte daher für verfehlt die Erklä- 
rung von prdwda aus pravhda; ddvno aus davhno; wyhdwca aus "^vybavhca; wdrka aus 
*varhka usw. op. 13. ciqö aus ci^ci usw. beitr. 8. 187. siq^ö aus si(^ci 8. 191. mqkj pl. gen. 
von m^ka, aus m^kd usw. Nach sem. 50. soll d6m aus damas zu deuten sein. Für 
unrichtig halte ich auch die Erklärung von moze aus mozet, von jd aus jaz, von kt&ry 
aus kotoryj usw. Vergl. sem. 49. 50. Ob a im p. boga wirklich je lang war, ist proble- 
matisch trotz des nsl. bogä, boga; anders verhält es sich mit dem ä des sg. gen. der 
Worte auf ije, hje. Es sei hier bemerkt, dass 6 in wiirzch weder auf Gontraction, noch 
auf Ersatzdehnung, noch endlich auf Steigerung beruht, und nur aus der Natur der 
folgenden Consonanten erklärt werden kann. 

II. Durch den Accent bedingte Längen. 

1. In Gompositionen und Praefixierungen. 

A. Der Vocal des Praefixes wird gedehnt, wenn aus dem praefixierten Verbum ein 
Nomen wird, daher ß. t^^bor neben vyberuy vybrati. Die durch ije, hje von Verben abge- 
leiteten Substantiva folgen dieser Regel nicht: 2. vybrdni. 
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B. Der Vocal der Praeposition wird in der Composition einer Praeposition mit 
einem Nomen gedehnt, daher 8. vysluni locus apricus aus vy und sluno, slunce, asloY. 
*shno, shnhce. Hinsichtlich des vy vergleiche man vystamti na v^slimi. 

C. Das Praefix wird gedehnt, wenn dem Verbum eine übertragene Bedeutung inne- 
wohnt. Dies tritt bei den Praefixen na und za und den Verben vidMi und lezati ein^ 
daher ß. ndvidStiy zdlezeti. 

a) NeusloTeniscb. 

A. na: nädeha inspiratio, Schnupfen, nävada, im Westen naväda. 
o: ögled: v ögledi zur Brautschau. 

po: pösoda: na pösodo vzeti. 

pri: prtsega, c. pHsaha, im Westen prisega. 

B. za: zägorje. na: nägornjak von *nägorje. Man beachte pöleg pone aus po dhg-. 
pö-me. zä-me und ödati tradere, vendere im Osten, ödprli hg. 

b) Serbisch. 

A. na: ndboj: nhbiti. ndhor: nhbrati. ndvada: nhvaditi. ndval, ndvala und nävala: 
navdliti. nävlaka und nävlaka: navldöiti. ndvrt: nävrtati. ndgon: nhzenem. nddam: nhduti 
se: dsm. ndjam conductio. näkövanj incus. ndlet: naletjeti. ndljeiha Findelgeld: *naUzbha: 
w. Ug neben l^z: nhljeöi, näljesti. ndlog. ndmet. ndniz: nanizati. ndpasf. ndpdj. ndpon: phn 
(pen). ndredba. ndrok: nar^öi destinare: rumun. norok, it. destino. ndsad. ndsap, ndsip. 
ndslon. ndstavak. ndstup. nduk. ndhod. ndöin. Abweichend sind: nävika: nhviknutL nägovör: 
nagovbriti. näslada: nasldditi se. 

pri: prij^hoj Scheidewand: prhhiti. prißvara dolus: pr^variti. prißvjes velum: pr^- 
vjesiti. prnßvoz naulum: prevhsti, prevbzüi. prißvdrnica Querbalken, prißgon pugna: pr^- 
gnati, prHenem. prißdjevak cognomen: prMjeti. prißklad Seitenstein am Heerde. prißkor 
opprobrium: prekbriti. prißlaz Steige: prUjesti, pr^laziti. prißlog, njiva neugarena: vergl. 
preUzati. prißmet, vino koß se otoöi ispod leda: vergl. pr^metnuti. prißnos circumlatio: 
prhneti: nes. prißpek, prepecenica: prephöi. prißpis conscriptio: prepisati. prtjerov fossa 
vinea : pr^riti. prißsad, presada : presdditi. prißsjed fetus apum : vergl. presßdiii. prißsßk 
löculus : prhsßöi. prißstup annus intercalaris : prestüpiti. prißtop adeps qui defluit a came 
quae assatur : pretöpiti. prißhod navigium vectorium : prehbditi. 

pri: priböj: pihhitL prid quod superadditur : pri-diti. prikaz neben prlkaza. prinos. 
pripöj. pritvor. pritka: tdk. Abweichend: pi^peka. prlstup. prlöek. 

u: üboj, übdj: übiti. ügon Verrenkung: w. gsb; s. ugnuti se, uginjati se neben dem 
historischen w^?6a^i 56. Abweichend: üglavd: ugldviti. ügled: iigledati, üdär: hdariti. Vergl. 
ügär die zum künftigen Anbau aufgerissene und dem , Durch wärmen' ausgesetzte Erde. 

za: zdbava: zhbaviti. zdbran und zäbrana: zabrdniti. zdbun, zdbuna: zabüniti, zdvada: 
zävaditi, zdvßs: zavßsiti. zdvoj: zhviti. zdvrat. zdgaznja. zdgon impetus: zägnati, zaienSm, 
zhidenSm. zdgrad neben zägrada. zddßva: w. dL zdzanj: w. Ä?i (ien). zdzor: w. zer. zdjam. 
zdklad neben zäklada. zdkletva. zdklon. zdklop. zdkolj: w. kol in klati. zdkop, zdkos. zdlaz: 
w. Uz (lez). zdlet. zdliv, zdlog, zdloga. zdmjera, zämka: w. mdk. zdmlaz: w. mhz (melz). 
zdmuka lucrum: zhmuöiti. zdnos, zdpis. zdpßvka neben zäpißvka. zdpoj. zdpost. zdpret: pr^- 
tati. zdrez. zärok. zdslon. zdivor. zätka: w. tök. zdtop. zätrka. zdhod: vt, ähd (Sed). Abwei- 
chend: zäboräv oblivio: zabbraviti. zädäh, zädüh:w.d3h. zäkric i. zälagäj: zaldgati. zälßva. 
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zämjena. zäpäd occidens neben zdpad. zäsjeda. zäsjeka. zäslada. zäsfava neben zästava in 
verschiedener Bedeutung. 

von do wird nicht gedehnt : döbit f. lucrum : dbhiti. dornet : dömetnuti. dbnos : dones 
(dbnijeti). dösada: dosdditi. döhvät: dbhvatiti. 

B. a) na : ndvecje Vorabend eines Festes : veders. ndglavak. ndzime porcus anniculus : 
na zimq. ndzuban infensus. ndmjesnik. ndrucje. b) ndgluh subsurdus. ndgrk subamarus. 
wcfiz^f subflavus. we^fo^ nicht ganz gut. n^f^^o subputridus. Abweichend: nhramak: na rame. 

pr^: a) prißglavica. prißranak^ izvoda ist dunkel, prijhstol thronus. pr& scheint hier 
die Bedeutung von preko und prMd zu haben, prt in Verbindung mit Adjectiven bewahrt 
kurzes e: prh)e6, 

za: zäbrezje. zdvjetrtna. zdglavak. zddniga. zdplede: zdprudje. zdselak. zdcelje. Abwei- 
chend: zäbrdje. zägörje. zägradje. zadvärje. zäduzbina. zhdiiänice. zählädje. nad dehnt sein 
a nicht: nhdbärje ON. nhdimak, 

pri bewahrt kurzes i: a) pridvorica. prikrajak. prikumak, prlmörje. prisoje. b) prüüd. 
Eine Ausnahme bildet pridruga, kolac, gdje se Ijese sastavljaju. 

C. ndstojati. zdvidjeti. Vergl. gramm. 4. Seite 313. 

c) Oechisch. 

A. do: dükaz, slk. dökaz: dokdzati. dülezity, slk. dölezit^: dolezeti in anderer Bedeu- 
tung. düv6ra neben dovSra, slk. dövera: dovSHti neben düvSfitiy dovSfovati neben dilv^fO' 
vati. Hier ist wechselseitiger Einfluss des Nomens auf das Verbum und des Verbums 
auf das Nomen im Spiel. 

na: nädSje, minder gut nac?^e, Q\k. nädej, nddeja: naditi se, naddti se. ndhrada. ndmet. 
ndmluva. nddor: nadru^ nadfUL ndpoj: napojiti. ndspa, ndsyp agger: nasypati aggerere, 
aslov. sspq, suti. ndvyk: navyknoutL ndzor intuitio: zer in zHtL slk. ndzyv, ß. ndzev: nazy- 
vati, nazvati. 

po: puboj: pobitL pühon citatio in ius: pohnati, poienu. püsob Art und Weise, daher 
püsobiti: vergl. sobiti. 

pfi: pfibeh EreigniBs: pfib^hnouti accurrere. pHbyt Zuwachs: pfibyti. pficina Bemühung, 
Mittel : pHciniti addere. pflchoz advena : pfichoditi. 

prS: pHhrada interstitium: pfehraditi. pHkop fossa: pfekopati. pfllaz, pfeUzka: pfelezti. 
pHloh, oulehU Brachfeld: verb. leg: vergl. slk. preloh, r. perelogz. pfisada Setzling: pfe- 
saditi. pfisaha: pHsahnouti. slk. priest(»\ Hieher gehört auch pfimysl. 

pro: prühon Durchtrieb: prohnati, proienu. prüjezd transitus: projezdiii. prütah pro- 
tractio : protdhnouti. Dagegen prostor Raum : ster, prostfiti, slk. priestor. Vergl. prümysl 
neben promysl und slk. priemyseL Das c. könnt pr^ nur in Verbindung mit Verben, 
das slk. pro nur in prorok, prospech. 

Eigen thümlich ist slk. raz für c. roz: jenes verhält sich zu diesem wie nd zu na usw. 
Dem slk. rdzporok, rdztok, rdsvit, rdätSp setzt das c. entgegen rozporek, roztok, (rozsvüiti), 
rozstSp. 

u: oubSh fuga, p. ubieg: ubähnouti. oubyt phthysis: ubyti. oucinek: uciniti. ouhon Vieh- 
trieb : uhnati, uzenu. ouhor Brachacker, p. ugor, eig. Brand in der Bedeutung novale : 
A, g zeigen die ünzulässigkeit der Zusammenstellung mit orati, ouklad Ordnung, p. ukiad: 
ukladu, tikldsti. oukol Tagewerk, p. ukol Art Frohnarbeit: vergl. ukldti, ukolL oukrad: 
ukrdstL oukrop, p. ukrop: vergl. ukropiti. ouloh, oulehl f. Brachfeld: ulehu, uUci. ouloha, 
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p. uhga: uloziti. oulomek, p. uiomek: ulomüi. ournor^ oumrt, p. umor: umru, umfiti. ounos: 
unesu^ unesti. ouplav defluxus: *uplu: uplaviti. oupor, p. upor: upru, upHtu ouroda, p. uroda: 
uroditi. ourok^ ovfek fascinatio, p. urok: ufku, uHci. oufdd^ p. urzqd: uHditi. oitstup, p. ustqp: 
tistoupiti. outSk fuga, p. uciecz f.: utSkati, utikati. outok Impetus, p. utok: uteku, utSci. 
outrzka contumelia: utrhnovii, p. utargnqö. ouvrat i. Pflugwende, p. uwroöi. uwrot: uvrdtiti. 

vy: v^bor, v^h&r: vybem, *vybSrdm mit langem ^, vybirdm. vi^hranek, vyhranS pen(ze 
zlin. 69. v^sev: vysitiy vyseji. v^smSch das Verlaclien ist wohl auch verbal, vpstupeky was 
pHstenek. v^Scefdk, posmävdcek zlin. 11: vergl. p. wyszczerzaö die Zähne fletschen, vystraha 
Warnung: vysifici, vystfehu. vpton Schwemme: vytonouti, w. top. 

za: zdbava: zabavitL zdbSli. der weissliche Hefenfaum : zabSliti. zdbor: zaberii, zabrati. 
zöhuba: zakubiti. zdjem: zajmu, zajiti usw. zdklop Fallthür. zdkon. zdrmutek: zarmoutiti, za- 
moutiti. slk. zdodev f. zdvora: zavru, zavfitij w. ver. 

B. na: a) nddenni adj. diurnus, daher nddennik Tagelöhner, ndhubek Maske, ndledi 
Glatteis, ndrucnice. ndsled^ ndsledek sequela, daher ndsledovati. nalet flugs ist keine Com- 
position. b) ndcernp. ndhluchlp. ndkysl^. ndzelenal^ usw. 

pri: ä) pHbfeh, pfibfezi. pffbuznp, pfivuzny: pri-qz-fv^zati). b) pfibSlavy. pficely sub- 
integer, pfidern^. pfiSedivp. 

roz: slk. steht rdz dem 8. roz gegenüber: für rdzcestie^ rdsol, rdsocha bietet das ßech. 
rozcesti, rosol (vergl. rosoUti), rosocha. 

sq: souboj Zweikampf, soubor synthesis. soudruh Kamerad, soukromi secessus. sou- 
rnrak crepusculum. soused vicinus. souvrat f. Pflugwende usw. Diese Ausdrücke sind nicht 
von praefixierten Verben abzuleiten, sie sind vielmehr Compositionen der Praeposition 
sou mit Nomina. 

u: die Bedeutung des u in vielen dieser Fälle ist schwierig festzustellen. Häufig 
wird es wohl nur zur Perfectivierung verwendet sein : ucinitij woher oucinek^ während es 
in anderen Fällen in der Bedeutung ,ab' auftritt : ubShnouti auf ugere, woher oubSh ; hieher 
gehört auch outek in der Bedeutung ,einweben', weniger an Gewebe erhalten als ange- 
zettelt worden, verschieden von outek subtegmen, p. wqtek. ouboc Abweg, p. ubocz. oucasten 
particeps, p. ucz^stny. oudol, p. wqdoi^ wedoi. outor Kimme, p. wqtor. ouvoz Hohlweg, 
p. wqwoz. Fremd ist oubor Korb, p. w^borek, wqwor für wqbor. 

za: a) zdbfeh^ zdbfezi. zddusi quod pro aniraa datur. zdhlavi occiput. zdhofL slk. zd- 
humnia gemer. zdusnicej zldza za uckem usw. b) zdhn^dl^. 

do, nads, o und 063, po, podd, pri mit Nomina dehnen ihren Vocal nicht: da: do- 
casnp. nadö: naddvefi. 0, obs: oboci. ohlav. ozim; obcerntj. po: poboci. pobfeii. pohorl usw. 
pobSlav^. pods: podbradi. podhradi. podkofi usw.; podpily. pri: pfebohatp, doch pfilK. 
pridö: pfedbofi, pfedhofi] pfedhradi usw. Eben so mezifici: mezduricije. 

na hat p. in vielen Fällen d aus ä, im c. nur in Verbindung mit des^e: jedenndct. 
aslov. jedins na des^te usw. slk. jedendst. Das dem Ausdrucke des Superlativs dienende, 
na, p. nd, lautet slk. noj^ c. nej: najlepH, nejlepsi. Man beachte dial. nSjlepsi zlin. 24, 
dessen S jedoch auf dem folgenden j beruht : olej, nSjsu non sum. 

(7. ndlezeti angehören: coz krdli ndleii was dem Könige angehört. Dagegen: nale- 
zeti se genug lange liegen: to pivo dosti se nalezelo. pfindleieti. pfÜeieti: co k nSmu pHlezi. 
zdlezeti worauf beruhen : to na tob6 zdlezi dies hängt von dir ab. Dagegen : zalezeti liegend, 
faullenzend verlieren : nechtSl toho casu zalezeti er wollte diese Zeit nicht verlieren, pfi- 
sedSti: k tSm dSdindm pfisedi. pHslvieti: to mnS pf(sluäi. ndvideti gerne sehen, lieb haben. 
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nendvidSti hassen. zdvidSti invidere: iena zdvidici zenS mulier mulieri invidens; daher 
zdvist: abweichend ist zd in zdvidSti erblicken, zdvüeti: zdviseli sme od kr die. Diese Verba 
sind alle imperfectiv und haben meist eine übertragene Bedeutung. Vergl. gramm. 4. 
Seite 311—314. 

Einige Verba werden wohl mit Unrecht hieher gerechnet: ndpodobiti findet sich in 
Jungmann nicht, ndsledovati, prondsledovati beruhen auf ndsled, ndsledek. doufati, zoufaü: 
doufdm Pdnu Bohu ; kdo pfilü doufd, casto zoufd : diese zwei Verba gehören nicht hieher, 
da das Praefix den Vocal nicht dehnt. 

d) Polnisch. 

A. na: kaS. nodzeje sg. gen.: doch p. nadzieja. ndgroda koch.: nagrodziö koch, ndkiad 
bibl. kaS. noiog Gewohnheit, ndmiot. ndprawa op. 10. ndröd. ndtr^t. iidsieniS bibl. kaS. no- 
wuki pl. acc. : doch p. nauka: nauczyö. nawet, nazbyt koch, sind syntaktische Verbindungen. 

po: ka§. pömazka. potior Würmchen. 

za : zdbawa koch. : zahawiö. kaS. zohowka Unterhaltung. kaS. zddzerzga. zdgon Acker- 
beet koch, zdchod koch, zdjem: w zdjem koch. 26: ß. zdjem. zdkdl koch. 96. zdkon. zdkr^t. 
zdlety zar. 66. 83. zdmek, zomek op. 10: c. zdmek: zamknqö. ka§. zdmk. zqmk, zqmkoch 
sem. 28. zomek hg. zdm^t. kas. zopis Verschreibung. zdpiata koch, zdpüata Lohn op. 22. 
zdprzqg. zdrohek. zdröd. zdshna koch, zdstempca zar. 71. zdtoka. Nicht hieher gehört 
zdrza koch. 84. neben zorza von der w. zer durch zorz, zori; das d von zdrza ist aller- 
dings auch durch Dehnung des o in zorza entstanden, zdioöd. zdwdanek zar. 84. 

-ß. na: kaS. nohöienstwo. ndczynie koch, nddworze: z nddworzd bibl. ndwsie op. 10. 
kaS. ndzemnica. ndzimk. 

za: zdkamieü op. 10. zdkrzöw. zdmorze: z zdmorzd bibl. Daneben zajorddnski bibl. 
Schwierig ist die Erklärung von zdcny. zdcnosö. c. vzdcny, aslov. *v?i-za'Cbsthn9. 

na wird in vielen Fällen nd^ vor allem, wenn es dem Ausdrucke des Superlativs 
dient: naamnyey minime sem. 16. kas. nodali. nodrogszq rzecz. przenomnji saltem. nostar- 
szemu. ndlepsi am besten op. 16. nddalej. ndpewniejszq. ndmniejszego. ndtviqcej. ndwysszy 
bibl. przyndmnUj T^diT. 83. ndSwietsza 71. Die Anwendung des nd in so vielen Fällen 
macht es unwahrscheinlich, nd in nddalej sei aus naj entstanden, dessen a allerdings 
auch verengt ist. kaS. ndivici für najwi^cej. Hieher gehört auch naaprzod, naaprzood 
sem. 16. 18. ndprzod koch. bibl. kaS. noprzod^ ndprzöd. 

Dasselbe tritt bei der Praeposition na ein: nq sem. 27. kaS. no to samo mjesce. 
naa n sem. 16. nq ü 27. nd ü koch. bibl. neben na nie koch. 137. In der Verbindung 
mit des^te: piqcinqscie sem. 28. dwandicie. pi^tndicie. siedmndsty bibl. So auch dwandScie^ 
piQtndscie gör. bieskid. 352. ka§. jednosce. dwanosce. jedendscie. Im polab. steht in betonter 
Silbe 0, in tonloser a: dvenöcte, dvenacte; pätnöcte, pätnadist; sedmnöcte, sedmnadlst usw. 
desätnöcte zwanzig. Es ist jedoch zwischen dem poln. d und dem pojab. o aus den 
kümmerlichen Denkmählern des polab. kein Zusammenhang nachweisbar. 

Auch za geht in zd über: zq ni pro eo sem. 27: ß. za li. kaS. zo to. co zd jeden 
malin. 156. ni zd cz koch. 164. kas. zos neben za§ malin. 144. koch. bibl. Vergl. na zod 
zurück kaS. 

Man beachte folgende Einzelheiten: d6 nög. d6 niSj. dö nick op. 16. dö nas, d6 nieba 
zar. 75. 81. poo n sem. 19. wee, aslov. vti, sem. 23. zt*^ dnie 30. we iwiat. uodS mnie. sS 
mnom. sS mnie op. 18. sS mnq x^lt. 73. przez^ii per cum sem. 30. 
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C. kas. nolezy oportet, ndleiy koch, ndlezaüa zar. 73. niendwidz^. niendwiSö koch. ndvdSö, 
ndwiSciö op. 10. zdleiy. zdzdroSö. zdzdroSciwy koch.: za£rze6 wohin blicken neben zdirzeö 
beneiden, nd^ zd tritt nur in Verben der dritten Classe ein, die praefixiert imperfectiv 
bleiben. Vergl. gramm. 4. Seite 311. Dasselbe findet im ßech. statt 313. Anders zu 
deuten ist ndjdzie, ndjdziecie bibl. ndjdzi koch. 21. 

Unhistorisch sind folgende Formen: nqpyschczye. zqpomnyal sem. 27. Man beachte 
noch przeedzesz transibis sem. 23. ka^ä. pödawsze. pooge comedet sem. 19. und pömoc op. 16. 
przeebita sg. gen. sem. 23. 

Dass die hier behandelte Dehnung und Verengung des Vocals des Praefixes oder 
der Praeposition auf dem Accente beruht, wird durch die Erwägung wenn nicht bewiesen, 
so doch wahrscheinlich gemacht, dass das Mittel, eine Composition als eine Worteinheit 
erscheinen zu lassen, in den arischen Sprachen nicht die Dehnung, sondern die Accen- 
tuation des ersten Gliedes ist. So geht in vielen Fällen auch das r. vor: zdberegö, zd- 
boloih, zdmoks und zamökd mit verschiedener Bedeutung; ndkisb, ndkovahnja. ndsypi; 'ühyUj 
üvoloka, üzass; vygonti, v^noss, vppadö; dvanddesjath; zdvistb; man füge hinzu klr. ndtoip. 
cetyrnddöat. nendvydyt usw. Vergl. op. 9. beitr. 8. 201. puchm. 19. Es tritt indessen diese 
Accentuation im r. nicht so regelmässig ein wie die Dehnung im c. Der Einwendung, 
die Dehnung könne das Ursprüngliche, die Accentuation das daraus Hervorgegangene 
sein, ist die Bemerkung entgegenzusetzen, dass sich wohl die Länge aus dem Accente, 
nicht umgekehrt der Accent aus der Länge zu entwickeln pflegt. Diese Dehnung hat 
functionelle Bedeutung wie der Accent im griech. StdXt^oc, ^[JL[jLStpoc usw. Vgl. nhd. 
Mfssfallen und missfAllen; ungeheuer und ungeheuer. 

2. Vor bestimmten Suffixen. 

• 

Mit bestimmten Suffixen ist jüngere Dehnung des thematischen Vocals verbunden. 
In manchen Fällen ist es zweifelhaft, ob die Dehnung im Suffix oder in den dem 
gedehnten Vocale folgenden Consonanten begründet ist: manche Worte sind daher an 
beiden Stellen angeführt. 

a) NeusIOTenisch. 

hje: hr&zje: breza. smr^öje: smräka res. 197, sonst smr^ka. 
hktf, dkd: mäcekj mäcka. 

b) Serbisch. 

hje: drvlje: drvo. 

^t: blizne. deljdde. dißte. präse. zdrtjebe usw. neben jägnje. järe. pile usw. 

Das fremde at hat langes a: advökät bhnät usw. 

hkü^ dkd: mdcak usw. 

V 

c) Cechiseh. 

ije: dHvi: dfevo. doubi: dub. kidsf: klas. kvtti: koSt. prouti: prut. slk. tMa sg. nom. 
pov. 1. 159. Daneben dubov(. hloü und neben peH. 

ja: hrdze: ^graida aus gradi-ja. chüze. nüse. nouze. pSde. pice. place, prdce. pfize: 
*pr^ida aus pr^d-ja. sdze, dial. saze. souSe. vüle^ slk. v6Ta, p. wöld. vünS, slk. voüa. Das- 
selbe tritt ein bei hlovh: p. glqfij gi^bi für giqbi. houätS, houSt. äif. 
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nh : piseü. pliseü. Anders sind die Längen zu erklären in hdseü. kdzeä. pHzen. 

^t: ditSy dSti, slk. dieta, deti. hädSy slk. häda. kniie. kütS dial. 25. house. hHbSj hfehec. 
slk. iriehä, zrebec. kitzle neben kozle, slk. kozTa. liste^ liika. vnouöe. zvife^ slk. zviera^ zv6f. 
slk. dievca. holoubS, slk. holübä. slk, sHia. slk. strdca. slk. vlca. 

tloy dlo: pfddlo. rddlo. cislo. mäslo. povfislo: dislov. povrSslo aus -verz-tlo. Dagegen veslo; 
obdslo beruht auf vdz (vdzati). 

men: bfimS. pismS. pUmS. rämS. simS. sUmS. v^mS neben tSmS. 

hks, dkö: büzek. poddtek, slk. podiatek. doddtek. doubek: dub. hfbek zlin. 23. jarotiäek: 
jaroS. kldsek: klas. kolovrdtek. slk. krciazek. slk. küsek. podlistek zlin. 61. oHsek. zpdtky: 
zpSt, aslov. 'P^tb. pl'Sek zlin. 23. slk. potöcek. slk. rööek: od rööka ßit. riizek. skUpek. 
skHtek: skfet Kulda 1. 69. 80. soucek. svdtky. vVöek zlin. 23. vnoucek. vfäek zlin. 23. slk. 
vfäok. zaloudek neben zaludek zlin. 43, slk. zalüdok. Daneben smutek. zbytek. dobytek usw. 
bleibt meist ungedehnt: siromek. troäek: bei domek, stolek ist selbstverständlich von 
dorn, stol, nicht von dürriy stül auszugehen. 

hko, öko: d4nko. lüzko. otisko. vicko. slk. jablcko. dStdtko. housdtko. holoubdtko: slk. 
holubiatko. knUdtko. Dial. hfibitko pras. 26. 

hka, dka: ddstka, slk. ciastka. slk. celiadka. devitka. desitka. divka: dSva. halauzka, 
slk. halüzka. slk. ht'bka Tiefe, hfddka. pamdtka, A\l. pamiatka. pokroutka: pokruta. pfddka. 
Hcka. slk. pfska. slk. potföka. slk. pUka: na pl'tkach. slk. sirötka. sklSnka zlin. 52. 
strdnka 65. vecerka 44. 

ezb: dritbei. krddez. loupez. mlddez; fremd ist papez. Man füge hinzu slnce. sfnSc dial. 71. 



d) Polnisch. 

ije : pqpie Nabel. 

ja: prdca neben pracowad malin. wuola sem. 35. w6ld zar. 71. 78. kaS. proca 
neben n^dza. 

m: bojdifi. przyjdiü. 

hks, dkö: kwidtek op. 7. gör. bieskid. 351. doddtek. upddek. przypddek: kaS. przypodk^ 
sg. instr. pierwidstek: th. ^prwhtd. kröwek. nagiöwek. ogrödek. oiöwek. podbrödek. pod- 
nözek. przysiöwek. wözek usw. ka§. losk demin. von las silva. poczqtek. dqbek. goiqbek. 
wziqtek, kqsek neben kqdek zbiör 19. ka§. kansk, kosk. krqzek. ksiqzek. majqtek neben 
maj^tny. mosiqiek. pajqczek neben pajeczy von pajqk. rzqdek, obrzqdek, porzqdek. sqczek : 
sek. sqdek vasculum: sqd, ß. sud, soudek. strqczki: strejci zbiör 36. tysiqczek neben tysi^cy 
von tysiqc. wziqtek, ka§. wzqtk Gewinn, zajqczek. zqbek. zotqdek neben smutek, jetzt aus 
dem klr. entlehnt smutek; pqpek. wlosek. ar in naparstek neben ier in pierScieifi hat viel- 
leicht den gleichen Grund. 

hko^ öko: dzieciqtko. kurczqtko. £rzebiqtko. köiko. miqsko. siöwko: süöwko zar. 75. zi64ko* 

hka^ ska: gddka op. 22. kaS. ogrödka. zaküddka Einschlag op. 22. kldtka 13. kiödka. 
nözka. robötka neben robotka malin. 173. sobötka. wödka. dziqzka: dzi^ga, r. dentga. gaiqzka. 
gqska. grzqdka. ksiqzka: ksi^ga. pamiqtka: pamiqd. piqstka: pi^6. pieczqtka: pieczeö. po- 
krqtki. przqdka. rqczka. sprzqdzka. obrqczka. wqdka, wqdka. powqzka lud 318. wstqika. 
hg. kurconika. Daneben chetka: ch^C\ mi^tka. 
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e) Kleinrossisch. 

ije: höTßf höhja rami. kaminhe. köTa, köi. korenbe. perhe. iSShe. ve^Mja, veS^he und ^a- 
s&rvbe, stvorimja sg. nom. und in Composita: nadöbhe vasa. pazdine: pazdero Splitter. 
poddhje, podölja. pödhörbje. pddvörhje, pddvore. 

hkd, dkz: hatöiok. öohötky. höTka Astchen, jabiddko. paröhok Knecht, dzvönok. 

hka, dka: cer^dka. köstka. krychötka Krümchen. Söttka. tkka. 

Die durch die Suffixe tz und 5 gebildeten Ordinalia von vier bis zehn haben 
gedehnten thematischen Vocal: 

nsl. cetrti, Strti. peti (pet). iesti (äest). sedmi (sSdem). ösmi (ösem). deveti (devet, 
devetj. deseti (desety deset). 

s. cUvrÜ. pSti (pet). äSsit (Sest) sedmt (sHam). ösmi (ösam). dh)eü. dlseti. 

ß. ötvrtißy slk. wohl dtvfty. pSt: pdtp. slk. piaty. äest: Sest^. slk. siesty. iSsty zlin. 24. 
Sfsty dial. 28. sedm: sedmp. s(dm^ dial. 28. slk. siedmy; sSdmp zlin. 24. osm: osmy. v&^m^ 
dial. 21. 25. 28. slk. osmy; ösmp zlin. 24. devSt: devdtp. slk. deviaty. deset: desät^. 
slk. desiaty. 

p. czwdrty. (pi^6): piqty. (szeSö): szösty. (siedm): siödmy, (ohh): osmy. (dziewi^ö): dzie- 
vnaty. (dziesi^d): dziesiqty. 

Wir sehen demnach in den Ordinalia von vier bis zehn die Dehnung des thema- 
tischen Vocals eintreten, und sind berechtigt in dem aus idr entstandenen dr von czwdrty 
eine Dehnung des ier aus er zu erblicken. Dass in czwdrty nicht iSr eintritt, ist durch 
ein Assimilationsgesetz des p. bedingt. Auszugehen ist von ketvärta, ketverta, urslav. 
cetverts, woraus nsl. öetfti^ s. cetvrti usw. und p. cztwärty, czwdrty: das ursprüngliche er 
stellt sich ein, wenn an die Stelle des auslautenden ö ein i tritt: cetvertb, p. 6wi4r6 aus 
czwiSrö. kas. öwiorty, das ein p. czwidrty voraussetzt, polab. cetjärty, r. detvSrtyj. Wie 
czwdrty und öwiSrö sind twardy und öwierdziöy jetzt twierdzid^ kaS. cwiardy^ vielleicht 
öwiardy, zu erklären; mdrtioy op. 7. und smUrö; naparstek und das in pierSdeffi erhaltene 
pierS6: aslov. prösts; das in tarnawa (slk. trnava^ tfnovd), tamöw, tamowiec erhaltene 
tarn für das unhistorische tarn, tdrfi malin. 159. und cierfi (slk. tf^); czämy, kas. czorny, 
und czerfiy czemiö: czdrt, kaS. czorty lautet ß. dial. ö^rt (cert) zlin. 24 ; statt czardk erwartet 
man czercik. 

Auch diese Dehnung glaube ich als Nachfolgerinn des Accentes auffassen zu sollen, 
so dass die ursprüngliche Regel so mag gelautet haben : bestinamte Suffixe erheischen die 
Betonung der dem Suffixe unmittelbar vorangehenden Silbe. Man kann sich dabei, 
obgleich nur mit geringer Zuversicht, auf das r. berufen: doddtoks. borödka: borodd. 
golövka: golovd. igölka: igld. lözka: lozd. n&rka: nord. polöska: polosd. rüdka: nikd. iSnka: 
zend usw. 

Während in den angeführten Bildungen der thematische Vocal gedehnt wird, tritt 
im Comparativ häufig an die Stelle eines langen ein kurzer Vocal ein, eine Erscheinung, 
die mich befremdet: 

nsl. dräjSi: dräg. hüjü: küd. kräjSi, krä6i: krätek. mläjH: mläd. lepSi: l^p. stärSi: 
stär. Man füge hinzu bUze. brze usw. Vergl. 2. Seite 322. 

s. bßlji: bljel. crnß: cHi. dräB: dräg. kräöi: krdtak. krüöi: krüt. mlädji: mläd. Ij^Sz: 
tljep. tHi: tSzak. sküplji: sküp. vrü^: vrü6. Bvlji: ilv. Vergl. DaniÖiö, Oblici 44. 45. 
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6. bilejäi: hil^ (bSl). hlizSi: blizkp (bliie). kratSi: krdtk^. uzSt: üzky. Daneben sind die 
Comparative mit gedehntem Vocal zu beachten : daleko : ddle. hluhoko : hlouhS. hustS: 
houst(S). poslednS: poslSze, pfednS: dJS. pHze. snadno: sndze. siroko: Sif(e). üzko: üz(e). vice, 
vysoko: vyie. 

p. gor^tszy: gorqcy. medrszy: mqdry. r^tszy: rqc&y. skqpszy: skqpy. wqiszy: wqzki. 

3. In der ersten Silbe zweisilbiger Worte. 

Im ß. wird die erste Silbe eines zweisilbigen Wortes häufig gedehnt: 

bf{za neben bfeza, nsl. hreza. hüra neben hora, nsl. göra. kämen, slk. kameuj nsl. 
kämen, kwra neben kora. kilsa neben kosa, nsl. kösa. krdva, slk. krava^ nsl. kräva. lipa, 
slk. lipa, nsl. Upa. rndti, matefe, slk. mati, mat, nsl. mäti. r&sa neben rosa, nsl. rosa» sila, 
slk. sila, nsl. sÜa. sldma, slk. slama, nsl. släma. smüla neben smola, nsl. sm^öla. süva neben 
sova, nsl. söva. zdba, dial. iaba diaL 10: nsl. zäba usw. 

Hieher gehören die Infinitive : bÜL bditi: b^d&ti. blitz, blisti (bledu). bfisti. ctiti: chstüi. 
cisti. hfmiti. chtiti : hst&ti. jisti. jiti : jeti. Ihdti. miesti alt : mdsti : mqsti. miti : imiti. mniti : 
mhn^ti. mpti. pSci. piti: p^ti. psdti: sup. pisat. pfisti: prqsti. pfici: pr^ti. rditi se:rtdUi 
Ä§. rüsti. sküsti. spdti: sup. spa^ vergl. gramm. 3. 373. zndti. Ob auf diesem Grunde 
auch die inf. mliti. mfiti. tritt usw. beruhen, ist zweifelhaft: vergl. nsl. mleti und mr&ti. 
dial. ist mßt habere, dat dare dialekt. 36. 44. Dial. findet sich auch biju, piju, siju; kryju, 
mpju zlin. 24. 39. Ausgenommen sind : jeti vehi. moci posse. p^ti canere ; vielleicht auch 
vrci iacere. Dialektisch sind mlet, ijat, zat für mUti, mliti^ titi, ziti zlin. 39. 71; eben so 
klasty krast, pfast 24. Dass in diesen Fällen die Dehnung durch den Ton hervorgerufen 
ist, zeigt sich aus den praefixierten Verben wie zabiti, vybrati, dobyti, pfikryti, vypiti^ 
poznati usw. ; so ist auch nechtSti zu deuten. Dass in naditi, ohfdti, popfdti usw. die aus 
der Contraction entstandene Länge bewahrt wird, ist natürlich; daneben findet man 
jedoch auch vynisti, upSci usw. 

Die durch Abwerfung des i einsilbig gewordenen inf. haben im slk. langen Vocal, 
woraus sich ergibt, dass das i ziemlich spät abgefallen ist: bfst waten, hriebst. hr^zt. 
liezt. möct. niest, upiect. piat. pliest. priast. rdst crescere: <$. r&sti. riect. skübst 
strict. tiect. tlct. triast. viest. viezt. vliect. Dagegen im doud. Dialekt: vect (vedu). vest 
(vezu). nest. pect, plect (pletu). tect. med (metu). rost 7. und slk. (at usw.; slk. jest^ nsl. 
jesti, s. ji^sti. 

Auch im p. scheint die Accentuation in zweisilbigen Worten Dehnung hervorgerufen 
zu haben : 

druga via sem. 36. dröga op. 16: droga. göra: gora op. 16. ktöry: ktory op. 16. 
kas. kruowa iuk. 23. moocy sem. 19. kaS. muorze iuk. 23. pi&ro. skury pelles sem. 36. 
kaS. wuoda iuk. 23. wtoore sem. 19. Man beachte auch die inf. biSc. mlSd. piSc. siSc. 
smi66. die. trzSd. wUc. 

Die gleiche Erscheinung beobachtet man im Westen des nsl. Sprachgebietes, wo 
man kräva usw. für kräva usw. im Osten spricht : es ist dem nhd. leben aus loben ver- 
gleichbar. Für das res. wird krdwa, skdla accentuiert, und bemerkt, d sei nicht ent- 
schieden lang. Die inf. haben im nsl. und s. kurzen Vocal: biti^ bräti, znäti, späti usw. 
Die nsl. Supina dehnen den dem t^ vorhergehenden Vocal : brät, gnät, spät usw., während 
ihn das ß. kurz lässt: inf. spdti, sup. spat vergl. gramm. 4. Seite 875. 876. 
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IL Alte Längen. 

Wenn hier unter der Überschrift ,Alte Längen' nur von den nasalen Vocalen ge- 
handelt wird, so ist daraus nicht zu folgern, als ob alte Längen nur in § und q zu 
Tage träten: ich habe mich auf die Untersuchung von § und q beschränkt, die Erfor- 
schung der alten Längen in den übrigen Vocalen andern überlassend. 

Dass sich f und q aus mit den nasalen Consonanten n oder m schliessenden Silben 
entwickelt haben, ist ein unbestreitbarer Satz : kl^ti aus klenti. jeti aus jemti, br^m^ aus 
hr&men; berqts aus beronta; dqti aus domti; dq aus dorn 2. und 3. sg. aor. Dieser Umstand 
kann den Forscher geneigt machen q und q für ursprünglich lange Vocale zu halten, 
d. i. für die slavische Ursprache kl^ti^ däti usw. anzunehmen. Die uns in den slavischen 
Sprachen entgegen tretenden Erscheinungen sind jedoch diesem Satze in geringem Grade 
günstig; sie nöthigen uns vielmehr zu der Annahme, dass den jetzigen nasalen Vocalen 
und ihren Reflexen theils kurze, theils lange Silben zu Grunde liegen. Wer der Ansicht 
huldigt, alle slavischen Sprachen hätten ehedem nasale Vocale besessen, wird ^ und f, 
q und q ansetzen; wer jedoch glaubt in der slavischen Ursprache mit den nasalen Con- 
sonanten n, m schliessende Silben annehmen zu sollen, wer demnach überzeugt ist, aus 
urslavischen en, em und on om (wobei e die helleren, o die dunkleren Vocale darstellen 
soll), seien aslov. § und (i und jene Laute hervorgegangen, die diesen in den anderen 
slavischen Sprachen gegenüber stehen, wird en, em und en, em, so wie ön, öm und ön, 
öm voraussetzen. Die Vergleichung lehrt, dass in diesem Punkte neuslovenisch, kroatisch 
und serbisch mit einander eben so übereinstimmen, wie andererseits Sechisch und polnisch, 
dass jedoch auch beide Reihen von Sprachen hinsichtlich der Länge und Kürze der den 
nasalen Vocalen zu Grunde liegenden Laute mit einander nicht selten harmonieren: so 
entspricht aslov. j^zyk nsl. jezik, kr. j^zik^ s. jhzik: es haben demnach alle drei Sprachen 
kurzes e für aslov. §, en; das c. bietet in jazyk kurzes a, und im -p.j^zyk ist, wie später 
gezeigt werden wird, ^ der Reflex eines kurzen Vocals. aslov. mqka lautet nsl. möka, 
kr. und s. müka^ 8. mouka und p. mqka: das Wort hat daher im nsl., kr., s. und ß. lange 
Vocale an der Stelle des aslov. q, ön, und das p. q in mqka ist der Nachfolger eines langen 
Vocals. Keine Übereinstimmung findet statt in den dem aslov. j^caii entsprechenden 
Worten: nsl. jecati, kr. s. jicati und c. jeceti, p. j^czed; eben so in den Worten für 
aslov. rqka: nsl. röka, kr. s. rdka und 8. ruka, p. reka. 

Es folgt nun die Betrachtung der nasalen Vocale und ihrer Reflexe und zwar I. in 
der ersten Reihe von Sprachen d. i. im nsl., kr. und s. und II. in der zweiten Reihe 
d. i. im 2. und p. 

I. ErsteReihe:nsl. kr. s. 

A. nsl. s. kr. e für aslov. e setzt urslavisches en voraus. Differenzen zwischen nsl. 
und s. sind nicht selten. 

bl^d: nsl. biedern (e ist nicht vollkommen sicher), br^k: s. bricaii. 6. bfeceti. ö^U: 
nsl. c^to. s. c^st, c. castiß. c^th: s. cSst: od desti ex parte, c. cest c^ti: nsl. zaceti. 
s. zäöSti. ß. zacitij zacal. deseth: nsl. deset. s. d^set. ß. deset. dev^h: nsl. devet. s. d^^St. 
ß. devSt. gledeti: nsl. gledati. s. gUdaii. ß. hledSti. gr^da: nsl. greda. s. greda. ß. hfada. 
gr^znqti: nsl. greznoti. s. gr^nuti. ß. hfeznouti. j^ti: nsl. jeti. s. dteti^ üzeti. ß. jiti, jal. 

7» 
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jarebb: nsl. jereb. s. järSb. . ß. jefdb. jastr^bh: nsl. jästreb. s. jästreb, jästrijeb, wie von 
einem Nomen auf -^bh, ß. jestfdb. j^k: nsl. jeöati. s. jSdati, jSknuti neben j^cati. 2. jeöeti. 
j^dro: nsl. jedro. s. jSzgra aus ßzdra. 2. jadro. j^tro: nsl. ^efra pl. s. je^ra f. ^. jdtra pl. 
j^try: s. j8irva. 2. jatrev. j^za : nsl. ^e2;a. klqöati: nsl. kledati. s. kUöati neben kUknvtiy 
kl'^öi, kUcati. kl^ti: nsl. fcZe^i. s. fc^Ät, partic. fc^^ ät«^; nsl. krenoti. s. kreniUi. kritati. 
ken^zb: nsl. Ane;2. s. Ä:n&. Z^Ä:; s. ZÄ;a^' 56 minus bene valere, eig. sich strecken, l^dvh: 
nsl. Zec?;e. s. föc?;*a pl. /^^a: nsl. leiern, s. /ö;Jg7W, Ugn&m. l^äta: nsl. föda. s. ZÄfa. m^köks: 
nsl. mehek. res. mlkko. s. tw^ä; mScati emoUire. pomqnqM: nsl. Äpomencw ^e. s. spömSnem. 
spömSn. mqso: nsl. we^O; Twe^ö. res. mtst^. s. w&o. m^ta: nsl. me^a. res. wf^a. s. m^^vo. 
w^/q : nsl. meiern rühre Butter, s. mSstiy m^tem (maslo u stapu) : dagegen Tri^sti, m^tSrn ver- 
rere, aslov. mesti, metq. m^ti comprimere : nsl. meti^ mänem. pam^tb : nsl. pämet. s. pämSt. 
m^s^Cb: nsl. m^sec. res. Tnisac. s. mj^sec. p^db: nsl. pec?. s. p8c?. p^n^zb: nsl. penez, penezi. 
8. p^nezi. p^stb: n^Y. pest. 8. p^^st. peta: nsl. peta. 8. pita, pqti: n8\. napeti. 8. p6ti, p^njSm. 
p^tb: nsl. pet, petek. 8. pSt, pStak. vnsp^tb: spBt. res. spet. s. hp^t. pl^sati: nsl. plesati, 
pleiem. pi^^sti: nsl. pr^sti, predem. res. spräst, prede, predi. 8. pr^stij prSdSm, prSdi. pr^g: 
nsl. napreciy napreiem. s. zapriöi, zaprSgnSm. pr^g: n8\.prezati: sodivje preza, lan se preza 
die Samenkapseln des Leins springen auf. pr^tati: nsh spreten, wohl mit e in erster Silbe. 
s. ^ritan, spr^tan exiguum spatium requirens. redd: nsl. red. narediti. res. redit nutrire. 
s. rSd. rSditi. rSdjatt. r^g: nsl. rezati se. s. rSzati ringi. *r^pb: nsl. rep. s. rSp. rqsa: 
nsl. re^a. s. rha. *szr^tati: nsl. sreöati. sreöam. res. ^a srhdata. s. sr^tati, das nicht un- 
mittelbar verglichen werden kann. 5?c?tj; nsl. sedem. s. sjMem. sqgnqti: nsl. segnoti. pri- 
sedi. 8. dos^öi neben s^gnutiy s^zati. s^knqti: nsl. useknoti. s. usSknuti. ^. vysdknouii. s^ibfib: 
nsl. seienj. res. ifcien. s. s^zanj. sv^tö: nsl. Ä^;e^ s. ^vß^. S^tati: nsl. ie^afe «e. s. Ü^fa/^ 5e. 
^^^: nsl. potegnoti. res. natehnut. s. potSgnuti. zatSzati. t^ti: nsl. /e^^, ^new beissen, bei 
Jarnik: e ist Vermuthung. t^ibks: nsl. ^ö^eÄ, ifeiÄri. res. <e;SaA: neben tezäk. s. t€zak; da- 
gegen f^iaÄ agricola. tr^sti: nsl. ^re^ie, tresem. s. ^r^5/i, trSsSm. v^d: nsl. venoti. res. wddlo. 
s. vMutL v^Ste: nsl. v^d veca, i;eÄ:ii. res. vä(?. s. vö<5; v^^. v^zati: nsl. vezati, veiem. s. ve- 
2;a^/, vSiem: vergl. v^^/e, vSzSm. vitqzb: nsl. vt^ez. s. t;?^^^. 2;g6; nsl. 2;e65^i, zeiö. s. z6bstiy 
zSbS. zv^k: s. ^^veÄ:; zviöati neben zv^^cnutij zv^ckati. z^ida: nsl. ze/a. s. i^dja, zSdj) zSdan 
neben z^djan. z^lo aculeus: nsl. iälec. s. iälac. z^ti: nsl. zetiy imem. s. z^^ti^ Smem, bei 
Danißiö, Oblici 76. i^ti, zäieti usw. z^ti: nsl. Me. res. iaf. s. zUi, iänjSm. 

B. Nsl. s. kr. e für aslov. ^ setzt urslavisches en voraus. 

*d^telja: nsl. d^telja, im Westen dentev. s. djUelina. 2. dStelina. dqth: nsl. rfe^eZ. 
s. dßtao^ als ob das Wort aslov. cZgfZs lautete. J$. c^^i^eZ, ^e^eZ. gr^dq: nsl. ^rrem aus gredem. 
8. grM&ra, gr^sti, grSdom. j^zykd: n8l.jeztk. Te8. jazik. 8. jhzik. i. jazyk. j^Cbmy : n8l.jecmen. 
s. ßdam. 6. jedmen. pr^d: s. prMati, prMuti trepidare. pr^ida: nsl. preja, s. pr^dja. 
ssrqsta: nsl. «reca. s. ^r^Äj. 2;^^6: nsl. ze^ res. za^. s. Z(^t. Nicht zu vergleichen sind 
j^dro cito: nsl. jedrno. l^dina: nsl. ledüna. s. l^dina. zaj^Cb: nsl. 2;ec aus 2;e;c, zo/c, zajec. 
s. 2:ec neben zajac, wie aus zajbcb. 

e für aslov. ^ kömmt vor 

1. vor dem Suffix nt der Participia praes. act. : n8l. gorecL kr. govorShi. vidShi hg.: 
^ bezeichnet hier die Länge überhaupt, s. nösShi. vtd^i; 

2. in Worten a) im sg. gen. der a- Stämme: duä^^ urslavisch auch ryb^ neben ryby. 
Das für dieses ^ eintretende e hat seine Länge bewahrt: nsl. ode. vode; z gorS. vode hg. 
res. cirkve. höre. koze. oke patris. sestre. vode 78. kr. on6 duSS zvelicenje. mukS. urS, 
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vojskS. zi vodS ex aqua hg., Worte, in denen S wohl nur langes e bezeichnen kann. s. z^n8. 
svS omnis, totius: hieher gehört auch mäterS, so wie der pl. gen. mätSrä; b) im pl. 
acc. nom. der a-Stämme : das e für ? scheint im nsl. im fernsten Westen die Länge bewahrt 
zuhaben: res. koze. sestre. iane 79. Sonst ist die Länge im nsl., so wie allgemein im 
s., wohl auch kr., geschwunden: zene. Doch kann im nsl. die Dehnung eine Folge der 
Betonung der auslautenden Silbe sein, da neben koze auch koz4 geschrieben wird res. 92 ; 
c) im pl. acc. der 5 ^aj- Stämme: von dem e des pl. acc. der 5 faj- Stämme gilt das gerade 
bemerkte: res. kotle. stole. wole boves. pce canes 79. s.ßlene cervos. ordce. Auch hier ist 
das e im nsl. nicht unzweifelhaft, da neben kotle auch kotlS vorkömmt 92; d) in der 
3. pl. praes. der Verba IIL 2. und IV: nsl. göre neben gortjo. störe neben storijo. s. vldS. 
nös8. Neben dade hat das nsl. vedö, jedö, das s. dddü. 

S für aslov. ^ findet sich 

1) in Stämmen und zwar a) im Suffix qt der Nomina n. : hv^ catulus leonis. Das 
dafür eintretende e ist nsl. und s. meist tonlos: nsl. tele. res. tal^, dessen e wohl kurz 
ist. s. tUe, tUeta; b) im Suffix men (m^) der nom. n. Auch das e von me ist kurz: 
nsl. pUme; doch ime; imS hg. s. pUme; 

2. in Worten und zwar a) in den sg. acc. w^, t^, sq, die, weil enklitisch, accentlos 
aind und daher kein e haben können: nsl. me, te se, res. auch ma, ta, sa 54; b) in der 
3. pl. des Aorists, der jetzt nur im kr. und s. besteht: s. plhtoSe. 

C. Nsl. ö, s. kr. ü für aslov. q setzen urslavisches ön voraus. Differenzen zwischen 
nsl. und s. sind hier häufig. 

qgh: nsl. vögeL s. ügal. 8. ouhel. qgh carbo: nsl. ögel, vögel, öglje neben voglen. 
s. ügalj. ß. itheL qgrins: nsl. vöger. s, ügrin. (S. uher. qhati: nsl. vöhati: vergl. s. njü- 
Mti. qss: nsl. vös. ö. votis. qth: nsl. vötel. res. wötli. ö. Ml'jj. qtrb: nsl. nöter, nötri. 
res. nütar. s. urvöiar, unütra. ß. vnitf. atzkö: nsl. vötek. c. outek. aza: nsl. vöza. azdkd: 
nsl. vözek. s. üzak. 2. üzk'j^. qze : nsl. vöze, vergl. göza. s. üie, vergl. güzoa. qzh anguis : 
nsl. vöi. bqbhrid: nsl. böben. s. bübanj. bqdq: nsl. bödem, böm. s. büdem. blqdd: nsl. blö- 
diti. s. blüditi. dqbn: nsl. döb. s. düb. dqga: nsl. döga. s. düga iris. düga tabula, Daube. 
dqg^ in rtedqgs: nsl. nedözje. drqgö: nsl. drög; vergl. s. drüga Zwimspindel. gqb-: nsl. göbec 
Schnauze, s. gübac extrema pars prorae, vergl. p. g^ba: davon verschieden gqba spon- 
gia: nsl. göba, vergl. s. güba lepra. gqdq: nsl. gösti. s. güdjeti. gqstd: nsl. göst. s. gast, 
gqsh: nsl. gös, göska. s. güska. golqbh: nsl. golöb. res. holup. s. gölüb. grqdb: s. grüdi. 
grqziti: nsl. pogröziti. hlqdd: nsl. hlöd. hoinqtd: nsl. homöt. s. hömüt manipulus. hrqstb: 
nsl. hröSö. *jqka- aus jqk-, w. j^k: nsl. jökati. res. jokat, vergl. s. jSknuti. kqd^i: 
nsl. ködelja. s. küdjelja. kqdri: nsl. köder. s. küdrav. kqkoh: nsl. kökolj. s. kükolj. kq- 
pati: nsl. köpati. s. kdpati. kqsd: nsl. Ä:ö5. s. äää, küsati essen mit vollem Löffel: 
nsl. küsitiy küSati schmecken, s. Mä Geschmack hängt mit aslov. kusiti zusammen, kqt^: 
nsl. köt. s. Mf. klqpi: nsl. Höp. s. klüpa. krqgs: nsl. Ä:rögr. s. fcrß^. krqts: nsl. Äroto 
valde Krell, wohl kröto. s. A:rß^ crassus. labqdb: nsl. Za6oc? dalm. : Ton und Quantität 
unbekannt, s. läbüd. Iqciti: nsl. lööiti. s. Mditi. Iqgd: nsl. Zogr. res. ZöA. s. lüg. Iqka: 
nsl. /oÄa. s. lüka. Iqkö: nsl. ZöA:. s. lük. mqdo: nsl. res. müda penis cum testiculis. 
s. müdo. mqdr5: nsl. möder. s. müdar. mqka farina: nsl. möka. res. müka. s. müka. 
'r. n9ukd. ^mqdhnikö : nsl. möcnik. res. mücnik Mehlmus. s. mücnjäk arca farinaria. mqtiti: 
nsl. mötiti. res. ^^a zmütit. s. mütiti. mqh: nsl. möi. res. twöj neben ömözena. s. »wßz. 
orqdije: nsl. orödje. otrqbi: nsl. otröbi. res. ötrobe. paqkd: nsl. pävok. s. päük. pqditi: 
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nsl. podXti. res. spödit. s. püditi. pqpn: nsl. pöpek. s. püpak umbilicus. püpak calyx. 
pqto: nsl. pöta. s. püto. pati: nsl, pöt. s. püt. prqdö: nsl. pröd. s. prÄc? syrtis. prc^ga in 
poprqga: nsl. pröga. s. prüga. prcUd: nsl. /?rö^. s. jprft^. r^t»; nsl. rö6, röbiti. res. rop 
collis. rö6;e. w^ r6e verkehrt, sonst na rohe. s. rö6. rej^s; s. rüg. rqjca: nsl. röÄ:a. 
s. rüka. obrqdi: nsl. obröc. res. öbarc. s. öbrüc. rqiije: nsl. orözje. s. örüzje. sqd-: 
nsl. posöditi. s. posüditi. sqds iudicium : nsl. 5öc?. s. ^äc?. 5tjc?3 vas : nsl. äöc?. s. 5ft(i. 
Ä<zÄ:3 surculus: nsl. sök. sqsSdd: nsl. äö^cc?. s. süsjed. skqpd: nsl. ^Äöp. s. sküp. stqpiti: 
nsl. stöpiti. s. stüpiti. strqkd : nsl. 5^röÄ; fce^naj. res. 5^räÄ allium. s. strük. svqds: 
nsl. Ä»2öd Senge, s. smuditi. tqca: nsl. Wca. res. /öca grando. s. ^^^ca. tqga: nsl. ^öya, 
/öiz^«. res. töha, tözen. s. ^zi^ra, tüzan. tqps: nsl. ^öp. s. tö^. trqba: nsl. tröba. s. trüba. 
trqdd: nsl. fröG? Kolik, trqdz: nsl. ^rö< Feuerschwamm. s. <rÄc?. trqsd: nsl. trösiti. trqtt^ 
fucus: nsl. /rö^ s. ^rß^. vqditi: nsl. vöditi. zqbs: nsl. 206. s. 2ß6. zelqdh: nsl. ^etorf. 
s. zilüd. 

D. Nsl. ö, s. kr. ä für aslov. q setzen urslavisches Ön voraus. Die Übereinstimmung 
zwischen nsl. einerseits und s. kr. andererseits ist hier gering. 

qborsks: s. uborak. qda: s. üdica. c. udice. qgorb: s. ügor. ß. ühof. *qtor3: s. ütor. 
2. zi^or. p. wqtor. qty: s. Ä^va. dqti: s. G?2l^e. halqga: s. häluga. kqSta: res. Ä:22(5a. 
s. Mda. klqbo: s. klüvko. mqka cruciatus: nsl. müka; hg. moka, wohl möka. s. müka^ 
r. müka. pqk: s. jpÄÄ, püknera, pücati. stqpa mortarium: nsl. stöpa. s. stüpa: fremd. 
strqga: s. strüga ist rumun. strung:B. 

ö, 2^ für aslov. ^ findet sich 

1. in Stämmen und zwar a) vor dem Suffix nde^ ndii: nsl. Ä:5(i^. ^0 vsodi. tödi; 
res. o^Ä:ö^. psöde. powsöt: kqdS. vhsqd^ usw. aus konde. vhsond^ usw. s. M(ia. svhdä. tüdä 
mit verkürztem w; b) im Suffix ^/6: j9erö^ ala dain. ; c) vor dem Suffix nt der partic. 
praes. act. : nsl. vpijöd. delajöc, res. lazöh cubando 81. s. pt^tühi. cüvajühi. khpujühi; 
imüh. mogüh. vrüh; 

2. in Worten und zwar a) im sg. instr. der a- und i-Stämme: nsl. riba-ribo. 
vöda " vodöy klopjö mit langem 0. res. ziz wodö cum aqua, s pa\iö cum rupe, aslov. peäthjq. 
ziz mlü mecum. s tabö tecum 78. s. zhnöm. Eben so s. mnöm. toböm. soböm. jUenom verhält 
sich zu zhnöm wie p. wiatrem (op. wiairqj zu zonq. kr. hat ü: podrekü, patriarhü für 
s. pairijarkom. gospodü rad 16. 1. Die fem. auf i haben im sg. instr. den Auslaut 
ju für aslov. jq, daneben jöm Vergl. gramm. 3. Seite 213: stvärju, kMju, kö&rju: das 
daneben bestehende stväri, kfvi, kc&ri findet ein Analogon im ß. bolesti (s bolesti ho 
cekdm zlin. 34). Für die Deutung des i aus im scheint das i selbst zu zeugen, das 
aus im begreiflich, durch den Abfall des jq unbegreiflich ist, da in diesem Falle wohl 
nur h stehen könnte ; b) in der III. pl. praes. : nsl. gredö, aslov. grqdqU. jede neben 
jedö, aslov. jad^td. so sunt. res. poSjö mittent 92. s. pl^tü. kunü (klhnqts). cüvajü. b^^rü: 
daneben j^su. 

ö, ü für aslov. q finden sich 

1. in Stämmen und zwar im Verbalsuffix nq: dem q in nq entspricht weder nsl., 
noch kr. s. ein langer Vocal : glnoti im Osten, giniti im Westen, res. pohnbt^ pohnbL 
potehnut. s. tbnuti; 

2. in Worten und zwar a) im sg. acc. der a- Stämme: nsl. rlha hat rl^bo; vöda-vodo^ 
mit langem 0. s. zhnu; b) in der I. sg. praes.: nsl. res. ho, aslov. h^stq. s. hböu: hu in 
^^h^ hu ist enklitisch ; c) in der III. pl. impf. : pUtijähu usw. 
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IL Zweite Reihe: ß. p. 

A. en. ß. jd, j4 (dy i), p. jq steht altem en gegenüber : 

ddseä aus ddsefä, slk. ddsno, jdsno; ddsnS zlin. 30 - dziqsia, IlIt. jasna, jasiy, aslov. 
desna für d^sna. hHzek, wofür fizekj in Mähren hrouzek, ponSvädi se s udid rychle pohru- 
zuje, pohHziti für pohrouziti ist unhistorisch: ein p. pogrzqziö gibt es nicht: aslov. gr^z-. 
jddro-jqdro; polab. ^orfr^. jdtra - jqtrznica ; polab. ^oYra. jefdb - jarzqb, jarz^ba. jestfdb- 
jastrzqh^ jastrz^bia. jltriti eitern machen -Jqfr^^/c. kldtba, slk. kliatba - klqtwa: vergl. ß. klela. 
kfdtati, vymijkati - krzqtad si^ sich tummeln ; s. krStati. krdi slk. : w. kr^g, woher krqgz. 
Idhev - Iqgiew. mSsic - miesiqc, miesiqca, daneben miesi^cy, miesi^czny; kaS. mieÄano. mdzdra, 
slk, miazdra, miazgra - miozdra, bionka membrana zof. 322. tob. 11. 14, jetzt miazdra, 
miezdrzy6, mi^o wyrzyna6. peniz, ac. pendz^ slk. peniaz; penfzüv, penizüm usw. neben 
penSz, penSziäm usw. in verschiedener Bedeutung -pieniqdz, pieniqdza^ pieniqdze (slk. pe- 
niaze), pieniqdzach neben pieni^dzy (slk. peüazi), pieni^dzmy; pieni^zny. pid - piqd£^ minder 
gut pi^di. piddlü sa, vypinati se zlin. 60 : aslov. p^ti, phnq. fdd neben fad - rzqd, rzqdu 
und rz^du mit verschiedener Bedeutung; rzqdny, rz^dny, obfäd - obrzqd, obrz^du. Hditi- 
rzqdziö. sdh neben sdha, siha-siqg neben siqga zbiör 49. lud 320; sqieffi für siqzed. 
sdhnouti, sdhnu neben siehni - siqgnq6 neben si^gnqö; kaS. signanc: vergl. 8. sahu, säkuoiiti- 
siqknqö neben si^knqö. sUzsko - Slqsk, daneben £. slezdk und p. Sl^zak, Slqzak, tdhnouti; 
tih Gelenk -ciqgnqö; ciqg. dq^gle, ci^gle zbiör 17; pociungaö zar. 58; kaS. cignanc; vergl. 
^. tah und tahu. tdzati - ciqdza^, minder gut ciqza6; aslov. t^zati: w. t^g. tisic aus tysic- 
tydqCj das nicht als pl. gen. aufzufassen ist, tysiqczny; tysi^cy : tysfc entspricht einem 
aslov. tys^Stb; kaS. tesuncz^ tesancz, tesinc, vdzatif viezi, slk. viazat - wiqzaö ; kaS. wianzac; 
polab. vo2;a^; vergl. c. t?&e/i, vSzeti undi vSziti. obdslo aus obväslo - obwiqslo ; yergl. powiqsio : 
"Ztlo. vdznouti, viznouti - wiqznqö neben wi^znqö. zdbnouti, zibnouti - ziqbnqö neben zi^bnqö: 
vergl. zebe, slk. zabe. zajic, slk. zajdc-zajqc, zajqca neben zajqczy. zddati - iqda6 ; iqdliwie zof.; 
kaS. iqdaCj zodac. iadac. Das ö. ioudat doud. 7. wird als sesllen^ tvar von iddati ange- 
sehen. Für das en einer grossen Anzahl von Worten lassen sich Regeln aufstellen: so 
ist das en von 8. poödtek, desüka, devltka, kniie, pamdtka, slk. pamiatkaj pfdstva (pr^d) 
Kunkel, swätky, p. poczqtek, dziesiqtka, dziewiqtka, ksiqi^^ pamiqtkUf swiqtki im Suffix 
begründet. Dieselbe Erklärung des en gilt für ^. desdt^, deodt^, pdt^j p. dziesiqty, dziewiqty, 
piqty. 5. ISceii, aslov. l^cati, ist ein iterat. von l^k: auf Iterativen beruhen vielleicht 
auch andere en enthaltende Formen : z^b-^z^ba-, und daher zdbnouti, ziqbnqö. en für en im 
p. erklärt sich in vielen Fällen aus der Stellung des Lautes in der vorletzten Silbe, denn 
wie die Endsilbe dem q, so ist die vorletzte Silbe dem § günstig: jarzqb, jarz^ba, 
ii. jefdbj jefdba: älter als in jarzqba ist § in jarz^bi, ß. jafabij. Man beachte dial. ja- 
strzomba. 

Abweichend ist jatrev - jqirew ; jqtrewka lud 299. Vergl. c. bSradka, bolacka, jei ,od- 
bird^ hnisa zlin. 59. mit p. bolqczka, r. boljaöka, 

en ist in der oppelnschen Mundart jo: 

jastrzomb, jasirzdmba. $cib6 abhauen^ wziön aus wzioi. oglodaö. przysiogaö, p. przy 
si^gaö op. 16. 24. 

Auch kaS. scheint dem en-o zu entsprechen : 

donswa, dosle iuk. 29 -dziqsia. tesunc 32. Meist wird jedoch jq nach polnischer Art 
geschrieben: dzevjqte. dzesqte. pjqte. Fehlerhaft ist wohl pomj^tka, poi^doj, p. poiqdaj. 
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Auch polabisch entspricht jb dem en: 

pat defot. defoty. devotp. poty. jodrü. jotra. sjot sanctus: ein p. Swiqt lässt sich nur 
vermuthen. vozaf. 

c. j^7 ß (^j ^jj p. Jfk findet sich 

1. in Stammen und zwar im partic. praes. act. in den aus dem erweiterten Thema 
entstandenen Formen: c. chvAlic, aslov. hvalefte. slk. ciniac. p. chwaliqc. Falsch sind 
die Formen: lez^cy Linde, widzec malg. 72. 3. morz^cy im Beim auf hydlecy koch. 117. 
siedz^cych zar. 75; kas. bietet cziniuc hilf. 55. goranci. sedzanci streml. 43. Abweichend 
steht dem p. q polab. ä gegenüber: biUaca Geschwür, eig. die schmerzende; codäcy 
codaci räuchernd: vergl. aslov. cdd^; dujnct melkend; meräd messend; 

2) in Worten und zwar in der 3. pl. praes. der Verba III. 2. und IV: c. kofi. 
chvdli; chtij aslov. hstet^; eben so vMi; alt dadia (klr. dadüt); jedi. slk. horia. driia. 
cinia; stoja und stojd aus stoßa. vedia. dadia. jedia. In der 3. pl. praes. der Verba IH. 
und IV. findet man 5. dial. den Ausgang (/a, d. i. ije mit en: umija. hofija.. scija. midtija; 
eben so ija edunt, vfja sciunt zlin. 39. 53; man merke vychäzijö suS. 364. p. kipiq. 
chwalq. tdedzq. dadzq. jedzq; dafür dial. sedzom sedent hg. pod wöjtowom miedzom ohrafr- 
nicy siedzom, ohrazki malujomj dziewcz^ta caiujom gör. bieskid. 373. kas. : nawidzq. vriSdzq. 
jedzq hilf. 54. 55. pudq ibunt. cziniq. majq streml. 32. dadzom 45. 
B. 6n. ?. ja, je (a, e)y p. j^ steht altem en gegenüber : 

bfenkati - brz^kaö neben hrzqka^. cast^ - cz^sty. cast^ cdst, slk. corst neben ß. cdstka, slk. 

ciastka - czpJö neben czqstka. cala in zacala - cz^ia in zacz^ia; dagegen -czqöy --czqi: c. citi und 

p. czqd beruhen auf verschiedenen Gründen, datel^ ditel, slk. jatel - dzi^ot. d6hyl - dzi^gieL 

dSkovati - dzi^kowaö; kaS. dzekovac : ahd. danchön. devet - dziewi^ö. desei - dziesi^ö. hled&i, 

v^hledj slk. vykFad -ogl^dy, ogl^dziny zbiör 88: glqdad scheint ursprünglich ein iterat. zu 

sein: wyglundaS zslt. 58. pfehled - przeglqd, przeglqdu neben ogl^dy; c. shUdnouti, slk. shliadr- 

nut beruht auf shlidati. hovado: aslov. gov^do - fehlt p. hfada^ na hfedS - grzqda. (gr^d ire) - 

grzpßa Pferdegetrapp. hfeznouti - grzqznqö neben grzqznqö; im partic. tbgrzqzi; c. bietet 

hfazl, hfezl neben hrizl. ehrest - ckrz^. jala -jf^ta, j^two, dagegen jqö, wziqd, unhistorisch 

wziq^6; jqi, wziqi; kaS. wziony pojonem: pojqiem. jafaby für kropenaty zlin. 55 -jarz^bi, 

jazyk - jp^zyk. jeceti -j^czeö: 6. janci opav. 26. ist nicht ein ß. Archaismus, sondern eine 

Entlehnung aus dem nahen p. : Yer gl. ^. jeklivy. jecmen-j^czmieü. (j^za) - jeßza. jeklivy-j^- 

kliwy: vergl. jeceti. rtikojet^ rukovet-r^kojeSö iHr rekoj^ö. klec - kl^czalnik : vergl. klr. kiec- 

kleö Pflugkrümme - kl^k ; kaS. kl^kij r. polozhja u sanej. kleknouti, kleceti - kl^knqö^ kl^zeö. 

klela, proklela ' kl^ia, przekl^la; dagegen klqö, klqi. (^kn^a, kniga, 2. kniha aus kninha)- 

ksiqga aus kn^a. knez - ksießza, dagegen ksiqdz ; kaS. ksäc ; polab. knäz. koleda - kolqda. 

lad: ladem leieti-lqd, ziemia te^a: vergl. aslov. l^dina. ledvi -l^diwie. (l^g in den Praesens- 

formen) - Z^^n^, l^^; log/^ zof. 104. Iqz^ Iqzmy impt. ; dagegen Iqc, Iqgi neben lec, legty 

slk. Idhnu, lähl, aslov. lejfti^ legh: hieher gehört lag neben leg Brüten und dziwolqg neben 

dziwol^zny und zimolqg. Vergl. gramm. 3. Seite 453. (hk) leknu-l^knq; zlenkli sie bg. ; 

dagegen Iqc, zlqki siq. maso - miiiso neben miqs, raiqsko. mata - mi^ta. matu, mStes ~ fehlt 

p.r aslov. m^tq. mSy tS, se, slk. mä, fa, sa^ dial. mia, ta, say opav. mi^, c?^, si^. mSkkiJ- 

mi^kki. manu: zapomanu, slk. -manu, p. pomionQ aus pomien^, pomi^^. paraSt^ pamatovati^ 

slk. pamät'pami^ö, pami^ta6, pami^ttjwaö. (m^la) - miqia, dagegen miq6, miqi. mosaz^ 

slk. mosadz ' mosiqdz , mosi^dzu, mosi^iny. pata-pi^ta. patro - piqtro, piqtro; kaS. prz^ro 

Stockwerk; przantrz Gaumen, pecet - pieczqd neben pieczqtka: a,sloy. pecatb. pSst ^ piqSö. 
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pSt'pi^6. pSt in opStj zpSt, TiazpSt, slk. nazpät, daneben zpdtek, slk. zpiatky - opi^6 : opi(>6 zof. 
(*p^thno) - piqtno, piqino. pjala-pi^a, dagegen piq6, piqi. plesati neben plSsati, slk, plesa 
i$it. bb.-pl^a6 neben plqsaö: plqszcie koch, pfedu - przqd^ neben przqSö; \ids. przansc, 
priese, przandze. pfedivo - prz^dziwo. pfehu nehen pfäknouti, pfähl - prz^gq, przqgia^ dagegen 
przqc, przqgt. pfei: zdpfez- zaprzqz, zaprzqzy. pfeslice - prz^lica neben przqJnica. pra- 
tati slk. 'prz^t Geräth, przqtaö. pfaza dial. prddza slk., pHze -przqdza. (pr^d) - kaS. przondki, 
przodki Heuschrecken streml. 67. darf vielleicht mit aslov. pr^dati salire zusammen- 
gestellt werden : vergl. aslov. prqgs mit einer w. pr^g salire. rasa, fdsa - rz^a, rzqsa. 
Aät. fap Löffelstiel - rzqp. fetSz, slk. retaz - wrzedqdz ; rzeciqdz zof. rzeczadz, rzecz^dzy ; tvrzedqi 

lud 226 ; kaS. rzecoz. sadra, sddra ist dunkel, sahu, dosahu neben dosihu, dosdhl, dosdhnu - 
V n. dosi^gia, dagegen dosiqc, dosiqgi. saha in pHsaha - przysi^a, (s^d in den Praesensformen) - 

d^d^ neben dqd^, si^dziesz neben siqdziesz, sieSö neben siqsö: ß. s6sti, sisti hat mit p. siq§6 
nichts gemein; 2i^. sadu, sed. svat^ - §vn^ty. StSditi - szcz^dziö. it^ti - szcz^cie. (*M^döJ -szczqdy 
szczqdu neben szcz^du aus sk^d, woher auch skqds, skqda Vergl. gramm. 1. Seite 99. 
(i^tblegd) - szelqg, klr. SeTuh, tah - ci^ga ; dq^g, ci^gu, ciq^gu. potah, slk. potah - pociq^, pociq^gu. 
hrafr tahu^ tSzeS-ioblt p. tala-ci^a, dagegen dqd, dqi. tStiva - d^iwa. tSzky - d^zki. tfesu, 

^'jbi. tfasUj tfeseä - trz^s^, trzQsia, dagegen trzqßö, trzqst. vadnouti, v6dnouti: zaviadndt zlin. 70, 

slk. vädnüt, svädlp welk. vadl-wi^nq6, wi^dia, dagegen tdqdi: hieher gehört auch 

przyhd^gnqö, przywrzeö zbiör 50. vaz - vdqz, wi^za, nach anderen wiqza. v6c zlin. 25. 

«It v&Sl neben v(c, vice, slk. vätH neben viac, macej - mgc, wiqcszy, wi^tszy, wi^kszy : waciato ist 

uuJ aus dem ^. entlehnt : vddav. vSzeH - wi^zieffi. vSzeti, slk. väzef (väzenie) ; aslov. v^zSti; vSzüi 

festhalten - 1^*^2;2 (5 geschlungene Arbeit machen: vergl. s. vSzem sticke, (^v^erh) - wiqderz, wq- 
dor Fischreuse lud 325 ; vergl. kaS. wiancel Art Netz Stremler. vitgz, vitizUi neben vitiziti, 
slk. vitaz - wyd^zca zof. zwyd^zy6. zabu, zebe, zdblo; hieher gehört zi^ba Fink: fringilla 
dicta, quod frigore cantet et vigeat. zajeciy zajedina ^ züj^zy, zaj^czyna. zet-zi^ö. (zv^z)- 
diwi^k, £wi^k. zdala - i^a, dagegen zq6, idiqö, iq^l: zhm. iala, slk. iat inf. - ;?^, dagegen 
iq^ö, zqi: zin. (i^lo)'i^o, zqdlo; kas. zanglo Stremler 34, 72. In cz^towac bewirthen und 
mi^dzy inter^ ap. miedzy, kaS. miedze, ist § unhistorisch: vergl. aslov. cbstb, p. czeSöymA meidu. 
kas. Iqb, lamb für snop ist dunkel; dasselbe gilt vom kaS. sprzantka, r. polevoj tmins. 
Pst, deset, deoSt haben desiti, deviti neben deseti, deveti, dial. nur desiti, deviti doud. 9. 
dvaciti, tfidti zlin. 36. slk, piati, piatich, piatim^ piatimi; dedati, deviati usw. p. dial. 
piqd^ dziesiqd gor. 354. piqd, dziesiqd, dziesiqtu lud 294. 298, ehedem, wie es scheint, 
allgemein: piqd, piqdq; dziewiqd, dzievdqdq usw. z onych piqd paniert g6m. 

Aus dem Vorstehenden ergibt sich, dass im p. ein eri- Thema in bestimmten Fällen 
^ in I wandelt und dass dasselbe häufig im 2. eintritt: p. trzqsi von trzes: trzqs^; 6. tfdsl 
von tfds: tfesu. Die Gründe der Dehnung sind verschieden, während tfdsl sein d dem 
Suffix verdankt, beruht q von trzqsi diMi Verengung, daher 8. tfdsla und p. trz^sla: eben so 
verschieden sind die Gründe der Dehnung beim 2. jiti und p. jq6: j(ti hat (, weil dieses 
in der ersten Silbe eines zweisilbigen Wortes steht, während in jqd, wie in trzqsi und 
in kdqdz (ksi^dza, 8. knSz), eine Verengung eingetreten ist, wie in pdn (pana), brzSg 
(brzeguj, bog (boga), worüber oben ausführlich gehandelt ist. Dass § im p. pamjqtka, 
8. pamdtka, von pami^ö, ^. pamSt, vom Suffix abhängt, ist oben gesagt. 

Mit der p. Schriftsprache stimmt die oppeln'sche Mundart überein: pi&hdoro^ d^iki. 
Nur auslautendes ^ für ent bildet eine Ausnahme : delä Kalb ; das gleiche gilt von 
przecä d. i. przed Sä: älteres § ist in ö übergegangen, um nicht zu e herabzusinken. 
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Im kaS. wird meist § geschrieben; bei hilf, liest man sä^ s^, sa, se für si^; bei tuk. 
remi^ d. i. rami^; bei Stremler szcz^levdy szczestlitoi. ä ist nasaliertes a, d. i. a mit nasalem 
Nachklang: czansc pars, czansto. dzecan Stremler: d^t^. zdrebian: zdr^b^. janzyk^ janzek. 
ksandz, ksqdz, ksodz. panc neben pint quinque. sa/n se. piansc. swanty, poswanconij swianty; 
daneben dzeoinc. dzesinc und kl^kiy phzy sänne, dzecoi. kleczec. viec Stremler. 

Das polab. bietet ä: desät. devät. jädmen. lä'gne legt sich, mäc Ball, r. mjacb. mäm. 
päst pugnus. pät quinque. pläsä saltant. präde net. säd, sädi: aslov. s^i. svä'ty. trä'se con- 
cutit. väc plus, zät gener. Daneben findet man ö: gföda. jözyk, sjö'ty, st&fiö'ta für p. grz^da^ 
j^zykj §wi^ty, szczeni^ta. Ob das polab. dem Gesetze, wornach czqd aus cz^ hervorgeht, 
Theil nimmt, lässt sich bei dem Schwanken der Überlieferung zwischen ä und ö nicht 
feststellen : man liest k^fiäz^ p. ksiqdz. präst, p. przqSö. nopücötyy p. -cz^y. 

6. jfa, je (a, e), p. ^ findet sich 

1. in Stämmen: a) im partic. praes. act, das aslov. auf § oder auf y auslautet: jenes 
ist in gor^ und hval^ ursprünglich; in allen anderen Fällen hingegen ist es wie y durch 
Schwächung des q entstanden. Vergl. gramm. 1. 300. y ist den lebenden Sprachen 
fremd. ^, es mag ursprünglich oder aus q entstanden sein, war ursprünglich lang: 
dafür sprechen die Längen in den aus den erweiterten Themen entstandenen Formen. 
Im Auslaute ist die Länge geschwunden: c. nesa^ peka, bera, vina (vinauti), dada, jeda, 
vSda, jsa für aslov. nesy, peky, bery, dady, jady^ vidy, sy, eig. aus nes^^ pek^, ber^ usw. 
umSje, hledSy cinä. Vergl. gramm. 3. 95. dial. bvda: bqd^. ida: id^. veda: ved^. sedna: 
"^s^dn^. hofa. chca neben nechta. ofa. küsaja. jeza edens aus jerfa. vMa sciens usw. zlin. 
39. 40. p. rzek(>y arzk(>. klad^. wstan^. badaj0. cziny(^, aslov. cin^. mszcz^, aslov. mhst^. 
mai. 142. Vergl. gramm. 3. 449. falq. proszq. mogq alex. 104. 105. aslov. hval^. pros^. mog^y 
mogy. Dass (>, q wie g oder ä lauten müssen und kurzem § entsprechen, zeigt das ö.; 

b) im Suffix ^t: 5. d(t^. vice. slk. dieta, vVöa. p. dzied^. ciel^. swirzq animal sem. 37. 
pp. ksiözä, ksiöi^cia für ksiöi^ aus ksiöze 23. kurcz^ neben kurczqt, kurczqfko. irzebi^ neben 
irzebiqty irzebiqtko. kas. parsä porcus hilf. 52. krosnianta Zwerge, polab. büzä Bild, 
eig. demin. von bog^: *boz^. detä: aslov. d&t^. j^§'^<^ agnus. paüä: aslov. pil^. stenä: aslov. 
Men^, svainä: aslov. svin^. tÜä vitulus. tiläci vituli: p. ciel^cy. zribä: aslov. zrib^. büzä 
hat im pl. bü£ö'ta. pailä-pailSta. stenä - stefiö'ta neben blaizäta Zwillinge. Ueurätdi H-ühnev ] 

c) im Suffix men: 2. bHmä. rdmS. p. siemie. znami^. polab. jdimä: aslov. irn^. ramä: 
aslov. ram^; 

2. in Worten und zwar im sg. g. und im pl. acc. nom. der Stämme auf a mit 
vorhergehendem j, daher auch vor T, r, n usw.: S. sg. gen. pl. acc. nom. vüle. p. pl. acc. 
nom. wole. Alt : sg. g. braczee, braceey fratrum. pusczee deserti. rolee agri, jetzt woli usw. 
pl. acc. nom. przythczee casus, sandzee iudices. czyeszee vasa. t(k:zee vinctos: aslov. *j^c^. 
rolee agros sem. 20. Dial.: pustynie op. 17. Alter als e ist ^: dibsz(> moiey usw. ze 
wszystkiej dusz^ koch. 23. Vergl. gramm. 3. 421. Hieher gehören die pl. acc. 2. hrdöej 
dial. auch lese^ voze zlin. 33. p. meie, deren e gleichfalls der Befiex eines alten § ist. 

C. an. 5. üy oUy p. q steht altem ön gegenüber: 

baJc slk. neben bukati - bqk, bqkaö neben b^ka6; kas. bqk asilus. düha slk. - dc^ga 
Brett, doubrava ' dqbrowa. dambrawa zar. 86. drouh-drqg, drqga; drungy dnmiek zar. 7. 19. 
hloub - giqb Strunk, hloub - giqby gi^bi Tiefe : vergl. Jdubok^. houba Schwamm - vergl. 
gqbküy g^bka; gunibka zar. 67. housenka - gqsienica, gqsionka, wqshnka; kas. wansevmica 
tuk. ; polab. wösandiöa. kouSt i.-gqszcz m. : vergl. husty. houiev, houz-gqiwy. *chloud: 
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cÄfottd^ - polab. chlöd. chomout - chomqto. chroust, slk. ckrüst scarabaeus- kaS. chronstf 
chrost: p. chrzqszcz entspräche einem aslov. kr^tb. korouhev - chorqgiew. koudel - kqdzieL 
koukol - kqkol. *kqph - kqp, komp, kump Schinken. koupati - kqpa6. kousati - kqsaö. 
kout - kqt okrouhlp - okrqgiy. Iqdije aslov., nsl. löcje - tqcz Binsen, louciti - iqczyö. loitka - 
Iqka, in den ON. meist i^ka. loutka - iqtka. moudr^ - mqdry ; kas. mandry. moudy - mqda. 
mouka-maka; kaS. munka, mqka. moutev - mqtew, moutiti ^ mqciö ; kaS. mqcic: vergl. miU. 
pavouk ' pajqk ; kaS. pajiky pajk. poukß merus. - fehlt p. pouto - abweichend p^to und 
sogar p^tko. pout - pqtowaö ; pqtnik; pqtnictwo zof.; p^tka, putka zbiör 35. proud, kde voda 
proudi zlin. 62 -prad, prqduj pr^du. prouh, pruk- kas. prong, prqg. rouhati - rqhaö ; po- 
rwmba6 zar. 7. rouce - rqcze, rqczo. rouhati, slk. rühavp - urqgaö. (sqditi aslov.) - sqczyö: 
*sqk- aus s^k-. skoud- in skoudmik Filz: vergl. aslov. skqds: w. ^Äenc? in szcz^dziö, skqpiö 
zbiör 24. slouka mähr., sonst sluka - siqka, unrichtig siomka. soiid iudicium - sqd, sqdu, 
daher ö. souditi, p. sqdzi6; kaS. sodny, sqdzic; p. ^qrf darf nicht von sed in ^'^c?^ abge- 
leitet werden, soupef - sqpierz, dial. sampierz für somp-. soased - sqsiad; dial. sömsiad 
zdi,T. 60. somsiad 75; kaS. sosiad; polab. söSod. sourzice silitri ticum - ^aiyca aus sq^zyca. 
sousek - sqsiek ; dial. samsiek für soms-, stoupiti - stqpiö, dial. stompiö z^,t. 72. stoudev, stoudle 
Stellfass - ^/q^fiöiü ; t^ stqgtviech zbiör 16; klr. stuhva Wasserständer: ahd. standä; mhd. 
Stande: aus stqdwi- ist stqgwi entstanden; auszugehen ist von stqdy. touha^ touHti-tega 
neben ^^%<5, t^zy6. trouba - trqba ; kaS. tramba; trambic, trqbic, trobic. troud, trout Hummel- 
trqd, trqt, irqdu, trqtu. troud Zunder - fehlt p. trousiti fehlt p. übor - wqwor und w^bor, 
wi^borekj wamborek; polab. wöbordk. üdol^ slk. ^o üdoliach - wqdoi ; wqdoiek lud 325. neben 
w^doi. Vergl. kaS. wqgarda, r. ograda. ühel angulus - abweichend w^giel. ühor novale : 
vergl. nhd. Brand -fehlt p. ühof an guilla - z^q^forz zbiör 7. neben wegorz; kas. wangorz; 
polab. vögör. ütek-wqtek; kas. wqtk^ r. krySka; polab. vötdk. ütly-wqtiy. outor-wqtor 
lud 325. üvala ceho zlin. 68 - fehlt p. üvoz-wqwoz. üzky-wqzki; kaS. towüi: vergl. v^z. 
velbloud - wielbiqd. vous, fous, ^Yk.. füs-wqs, vjqsa, dial. wös op. 24; polab. vös. 

Das q einer bedeutenden Anzahl von Formen entsteht nach bestimmten Gesetzen 
aus ^: hieher mag iqtka gehören, das wohl ein Deminutivum ist. Weniger bekannt ist 
das Gesetz, nach welchem § für q eintritt, was namentlich dann oft vorkömmt, wann q 
nicht in der Endsilbe steht: p^to, c.pouto. Die Annahme, dass die Schlusssilbe q liebt, 
während die anderen Silben ^ bevorzugen, erklärt manche Abweichung: _pajqÄ: neben paj^czy, 
paj^czyna. Zweifelhaft sind jene Fälle, in denen die entsprechende Form dem c. fehlt. 

In der oppelnschen Mundart wird q durch ö reflectiert : mödry - mqdry. uochüodnon 
(ocMonöi) er kam zur Besinnung, poröciö empfehlen tritt für p. poruczyö ein: dieses ist 
eig. klr. 16. 24. , 

Dem q entspricht kaS. ö>, das auf verschiedene Weise bezeichnet wird: munka 
Zuk. 31: mqkä. prong: jasny prong Milchstrasse tuk. 29: vergl. ^. prouh neben pruh. 
Hilf. 52. schreibt stampic, stopic^ stupic, etoupic: eig. lautet die Form wohl stopic. wutroba 
Zuk. 33. 

Polabisch wird q durch ö> vertreten: göSär: "p. gqsior. k&pat baden, kösajqci beissend. 
möka Mehl, pöt via. söSod: sqsiad. stop Tritt, stöpin Fusstritt: vergl. p. stqpiö. vös: p. wqs. 
vösandiöa: p. wqsienica. vötäk: p. wqtek. vö'ze Strick ist aslov. qze, nsl. vöze. 

c. ü, p. q 'steht 

1. in Stämmen und zwar a) im partic. praes. act. in den aus den erweiterten 
. Themen entstandenen Formen: ü, nesoicc^ pekoitc^ berouc, jsouCf bij(c, milujic; alt und slk. 
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nesüc usw. ; hieher gehört vielleicht auch mohutny, slovütny. p. sqc: ü. jsouc; aslov. sqite. plotqc 
piekqc, pasqc, hijqc, kochajqc, kupujqc; wszechmoguncemu zar. 72. Falsch siod Formen wie 
jadency, miiujqcy für jadqcy, müujqcy Vergl. gramm. 3. 449. In der oppelnschen Mundart: 
cytajöc 42. Kasubisch steht ü: bädüc. jidüc^ jidAc. cignüc. znajüc hilf. 54. 55. Abweichend 
sind die polabischen Formen : kösajäci beissend. Fotöjäci fliegend, vijäca, vjäca worfelnd, 
p. mogqc soll eine Analogiebildung und zwar durch eine Ersatzdehnung (und vielleicht 
Anlehnung an das entsprechende Adjectivum) aus dem älteren mogqcy entstanden sein, 
das q in Adjectiven wie mogqcy aber mit den verkürzten Endungen der zusammen- 
gesetzten Declination zusammenhangen, eine Ansicht, die ich für unrichtig halte beitr. 
8. 188; b) im Verbalsuffix nq: c. minouti neben minul, minuv; alt mirvdti, slk. minüt. 
p. minq6, minqi neben min^ia und minqwszy. odpoczin^czi zof. op. Sciögnön, öwinön für 
sciqgnqi, owinql neben wci^ngnSli ; minSna für min^ia 16. 19. kaS. nö: poanonc: piynqö. 
weknonc: wyknq6 Zuk. 31. Vergl. cignunl hilf. 55. uzdechnanc. ginanc neben zadzinanc. 
kvitnanc. kleknanc. Inanc. vottmknanc. resnanc crescere. zasenanc: za$unq6. usnanc. cesnanc. 
veknanc; daneben zasnuc und zgimii, minoi Stremler. polab. nö: dvaignöt. Ü. ü (ou) steht 
demnach p. a, c. u hingegen p. e gegenüber: minouti, minqö. minoul, minül dial. für 
minidj minqi; dagegen mimdaj mineta. trhnut, targniety. Dass p. gasnq6 aus einem un- 
nachweisbaren älteren gasn^cy entstanden sei, ist unrichtig, wie aus dem ß. hamouti 
hervorgeht beitr. 8. 188. 

2. in Worten a) in der 3. pl. praes. : c. hudou, alt und slk. hudü, müuji; chcü volunt 
neben chcu volo zlin. 40. deuten auf aslov. *hostqtd und hostq. Analog sind 5ii sunt, su sum 
ibid.; für sü findet sich slk, sa. p. b^dq^ miiujq. In der oppelnschen Mundart ist ö, 
d. i. mit nasaler Resonanz, der Reflex des q: band, aslov. bqdqU. majö. dajö. obie- 
cajö 23. Für ö tritt dial. auch om, un ein: jidöm, jidqm zar. 67. grajöm 63. majöm 57. 
majom, m^jqm 72. kwitnöm zar. 73. odprawjajöm zar. 63. wypuscöm zar. 57. skakajöm 
zar. 57. wandrujom zar. 32. tvoniajom zar. 73, söm sunt zar. 32. 67. sun 61. siejun 61. 
siedzun 62. caiujom. malujom. siedzom gör.hieskid. SIS. dadzö Sb4c. przidom . tlucomhg. ö> tritt 
auch im kaS. ein, denn durch ü wird wohl derselbe oder nahezu derselbe Laut bezeichnet 
wie durch ö: bädü. jidü eunt. jädü vehuntur. znäjü noscunt. ctgnü trahunt. cziniü faciunt. 
jesüf sü sunt ; daneben gädajä, gada : meist wird nach dem p. q geschrieben : zachowujq. 
Zu beachten sind piszom neben vidzo, chco und nadzo^ p. najdq; dajq, vidzo Stremler. Das 
polab. weicht ab: bijä sä: bijqtd 5^. jaigröjä ludunt: igrajqtd. lotöjä volant. püjä canunt 
wierüjäsä: roj^tö s^. ^ wird durch den Schwund des td erklärt: bqdq aus bqdqfö: diese 
Ansicht ist ebenso falsch wie diejenige, nach welcher die modificierten Vocale auf den 
Schwund von Lauten zurückgeführt werden; bj im sg. instr. der a- und der i- Stämme: 
c. rybou, slk. rybü und rybou. kostl aus kostü und kostou zlin. 34. Man merke bolesti: 
s bolesti ho cekdm ibid. Hieher gehört mnou, tebou (tobou geb. 78). sebbu. ^ se mnü na 
Valaüch zlin. 41. Hieher ziehe ich inüc. jednüc zlin. 27. Dial. tum dluhum cestum opav. 
26. 27. ist wohl poln. p. rybq. In der oppelnschen Mundart ö; Z07iö. dusö. radoSciö. se 
mrzö mecum. ze sobö aeGum. S niö^ cnm ea 24. Sonst dial. ö und ovt: ghwom zar. 73. za 
gvnazdom 71. pod wojtowom miedzom gör. bieskid. 354. s tqze pannom zar. 72. z procesyjöm 56. 
z wölom 71. s€ mn(>m op. 18. ze sobom zar. 72. samqm naszq w6lq z^lt. 71. Man vergleiche 
damit szukq quaero zar. 74. neben szukom 71. für szitkdm. kaS.: räkä, räkö, 7'äkti hilf. 53. 
soban: sobojq. drogan via. glowq. rankq. swojq^ swq. niq: jejq. dobrom: dobrojq Tfi dyaö'^. 
deszo. nogo. ranko. sobum: sobojq. rzeku. swu zonu. caiu: ciloju zusammengesetzt Stremler. 
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Die Unrichtigkeit der Lehre, p. ryhq sei aus einem älteren ryhoj^ durch Contraction 
entstanden, erhellt daraus, dass sich aus ryhoj^ kaum etwas anderes ergeben könnte als 
ryh^ malin. 1. 179. polab. hat ö: sä mänö. sä tdbö; daneben pästä pugno. 

D. ön. ß. tiy p. ^ steht altem ön gegenüber: 

blud-biqdf bi^du; bi^dny; obl^liwy; bi^dziö^ biqdzid; kaS. blod^ blodzec und obiuda 
visio Stremler. budu-b^d^: daneben c. biid und p. bqd£; kaS. bandq. buben-b^ben, bemben. 
ciibr^ cibr satureia; iubra zlin. lA-czqbr, cqbr. (drqciti q^sIoy. )- dr^czyö. dub - dqb, dqbu; 
d^howy; c. dubec und p. d^biec; 2. doubek und p. dqbek; kas. damb, dqb, dub; polab. döb. 
duh-neduh morbus, aslov. nedqgd. duha arcuB -d^ga Schramme, dut slk,. - d^ia neben 
dqö, dqi. haluz - go/tqi, gat^zi neben 6. halouzka^ p. gaiqzka; gaiunzka zbiör 7. hlubokp- 
gi^boki. .holub-goiqby goi^bia; goi^bnik. (* grqzi) - gr^dzidio Gesenke am Gfrundgarne ; (i, hat 
ön neben ön: hrouziti, hruziti. hrud-gn^dzi pectusculum zof. 110. hruz cyprinus gobio, 
Gründling, eig. qui se immergit : daneben hrouz, hfiz - grqi, gr^zu für grqz limus, eig. in 
quo immergimur; 8. pohruziti neben pohrouziti, p. gr^zid, grqziö; pogr^ion koch.: *grqz- 
von gr^z. huba Mund: gamba zlin. 75. ist entlehnt - ^f^fta; kaS. gamba; ozgamba (clileba) 
Stück; klr. huby. hudba - g^diba. hudec - g^dziec. *kudl: houdl, houdli-g^dta neben gqSöj 
gqdi. hudu - g^d^ neben gqS6, gqdi. huknati - g^gnqö neben gqgnqö; kas. gangotac. kus- 
g^S; gunS zbiör 7; daneben c. hovskaj house, housätko, houser - p. gqska, gqsi^, gqsiqtkoy 
gqsior. husle slk ; housle - g^Sle. hiist^ - g^sty. (hqdogta) - ch^dogi. chrust cartilago, klr. chrrjb- 
stavka-'p. chrzqstka, chrz^stka beruht auf hr^st-, chut-ch^ö. klub neben kloub-kiqb, ki^bu; 
ki^bek, (* kravqdh) ' krawqd^l neben kraw^d£, kraw^dzi. kruh- krag, kr^gu; okrqg, okr^gu; 
krqz^ kr^iu. krupy-kr^py. kruta: pokruta- pokr^ta\ daneben c. pokroutka, p. pokrqtki. 
kruty-kr^fy; daneben 8. kroutiti; kaS. krqcei; slk. okrücat; p. krqciö neben kr^ci6; dial. 
zakröci6, fbjcrädö op. 24 : verwandt ist p. okrutny, r. krut^. kudrna - k^dry zbiör 84 ; 
k^dzior. kupina - k^pina. kus-k^, daneben kqsek, kas. kansk, kqsk, kosk. kusy-k^y: 
vergl. Ä:w5. labud, slk, labut - iäbqd£, iabeö. luh-iqg, i^, l^gu. luk-l^k; daneben c. o6ZowÄ;, 
p. obiqk und ß. luciStSy p. iqczysko; kas. l^zk. tut Beisi-i^fy pl. für nad zbiör 20. inotouz 
aus moto-uz - motowqz, motow^za; nsl. motvöz. mudrc - m^drzec ; daneben c. moudrij, p. mqdry. 
muka-m^ka; kaS. mavka; s. müka; klr. mukd. mvi-mqt neben mqty, m^ty lud 312. 
odm^ty kaS. odmant; kaiamutny für kaiam^tny; batamutny, baiamvA^id neben bdiam^ciö, baia- 
mundo zbiör 17. 33. 69; baüamötny op. 24: hieher gehört 2. smutek, p. sm^tek. $m^tny. 
srriQdd koch, smqciö. zamqcaö, zamqtek zof. smutek. zasmucaö; kas. smutk.; c. zamoutiti tur- 
bare. zarmoutiti; slk. smütok. zdrmutok. kormütlivjj: hier ist manches aufzuklären, muz- 
mqZf m^za; kaS. mäi, muz. nuditi in nouze, slk. nüdza, dessen ou, ü wohl vom Suffix ab- 
hängt -w^dl2;a; kaS. nanza, nqza, noza; aslov. nqzda, neben dem wohl etymologisch ver- 
schiedenen nuzda: der Zusammenhang dieser Formen ist unklar, nuknouti: ponuknouti 
neben ponoukati, slk. nükat - n^kad neben nukad; kaS. nankacj n^kac, nekac agere. mititi 
antreiben - n^cid; pon^ta Lockung ; kas. nancic, nan^cec. okrut slk. - okr^t. orudf - ovi^dzie : 
or^di für proSba zbiör 27. orudovati 2^6. - or^dowad. otniby - otr^by . pavuöina - paj^czyna^ 
pajqczy; ksiU. pajczyna ; polab. pojäcdina. (pqgy, pqgva) - pqgioica ; ksL^. pqgvica; v. pugvica. 
prudky - pr^dky. pruh : popruh - poprqg, popr^gu. pruha, prouha - prqga, prqga. pruhlo - 
vergl. jpr^^f-^o; prqnguo, zöraw u studni lub wiadro zar. 58. prut-pr^t, pr^iu; daneben 
c. proutij p. prqcie. pruiiti - pr^iyd neben pmhjd. pstruh-pstrqg, bzdrqg, bzdrqga: vergl. 
kaS. vostr-ang Stachel, Dorn an Gewächsen, pud, piiditi'pqd, p^d, pop^d, p^dzid. puk 
Knospe -^^C2; neben pqcz, pqk; kaS. pqczk. puknouti - pqknqd neben pvknqd. pivp-p^p^ 
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rub neben rotU); na ruhy doud. 32; ohrub; porub-r^b, rqb, 'pl. r^by, obrqbj obr^; porqb; 
r^by, strona odwrcftna zbiör 22. przerqbla. (rudina a.) - r^dzina , ziemia ttusta, iiowata. 
ruka-r^ka; r^czny; por^ka; 8. obruö, poruc; p. obr^cz, porecz; kas. ranka, räka. ruii: 
oruii-or^iy or^ze. skup slk. ; 8. skoupp neben skup^, skoupd, skoupo - skqpy ; poXdih. sköpy. 
smud slk,; Ö. smoud-smqd, swqd, sm^du, sw^du; smuditi slk.; 8. smouditi, p. swedzid. stu- 
kati - st^kaö. stupa - vergl. st^pia bei Jungmann ; ö. postup, p. post^p ; 8. stupovati, p. po- 
stepowaö. 8, stoupa; nsl. 5^öpa Stampf e - 5<^jpa sind entlehnt: ahd. stampf, struk neben 
strouk - strikt, str^czyny, strqczki zbiör 24. 36. 5W(i vas-sqc?, ssqd. sudi index - s^dzia ; 
abweichend kaS. sondza Zuk. 32. statt sädza, suk-s^k; os^k Lanze zof. ; os^ka lud 315. 
sup-sqp. tnid, troud-trqd, tr^du; ir^dowaty. trtbs neben trousiti: aslov. trqsd. tnUiti 
neben troutiti - wstr^t, trqdö. tuca ac.-t^za; kaS. toncza, t^cza: dieselbe Bedeutung hat 
kaS. tanga, t^a Stremler 69. iuha: vergl. tukjj - pot^ga, klr. potuinyj; poduha vixoc. tuha: 
vstuha neben stouha - wst^ga, aslov. vdstqga: vergl. aslov. t^o, g. t^iese lorum; klr. stazka 
wäre aslov. vöst^Zhka. tuhj-t^gi: w. teg. tuchnouti - przyt^chnqö exstingui zbiör 50. tupa: 
potupa " pot^pa. tup^, tupiti-t^piy t^pi6. (* tuten: tathnö aslov.) - ^^^en. *uda, udice-w^da, 
w^dzica. uditi - w^dziö; nsl. povöditi. uhel carbo - w^giel neben wqgl; kaS. wangieL uhry- 
w^gry. uch: nuch, riuchati - wqck neben wqchaö. utf: vnutf a,c. - wewn^trz neben w^^r^; zof . ; 
vmqtrz: hieher gehört 8. utroba, p. wqtroba, kaS. vutroba. Zu beachten ist slk. do nütra; 
zütorv/jj, vütorn^. uzel - w^zei; . kas. wanzel. vnuk - vmuk, älter vm4k, wn^ka ; ton^kom zo£ 
35. 52; vm^k, wn^cka lud 325; wn^j vm^czka gör. bieskid. 350; wnunk, gnunk zbiör 7. 
vuz: pavuz Wiesbaum - j9ai6'^;s für paw^z neben pawqzka. *uz, nsl. vöz-wqz, w^a; weiyk; 
kaS. woz Stremler. *qib ist qzp. zub-zqb, z^ba; kaS. zamb, zäb. zubr - zarabröw, zambrzöw ON. 
zalud ' ioiqd£, zoi^dzi; damit hängt wahrscheinlich zusammen 8. zalovdeky zaludek, slk. za- 
lüdeky p. zoiqdek. 

Wie j^ in jq^ so geht auch § in a über: es verhält sich dqb zu d^b wie ksiqdz zu 
ksi^dz: an dieser ^Verengung' genannten, dem p. und klr. eigenthümlichen Veränderung 
nimmt das 6. nicht theil : dub, knSz. Der Übergang des ön in öUy d. i. des ^ in qin Worten 
wie gqsi^y gqska von g^^ geht jedoch, weil vom Suffix abhängig, auch im c. vor sich: 
house, houska von hus. 

In der oppelnschen Mundart bildet ä, an d. i. a mit nasalem Nachklang, den Reflex 
von ön: bädä, banä ero: b^d^. gämba: g^ba. gäS: g^S. güämboki: gi^boki. chänö: ch^6. kändy: 
k^dy. käs: k^. kräciö: kr^ciö. lamäntowa6: lam^towa6. mäcyö sie: m^czyd si^. prändko: 
pr^dko. ränka: r^ka. stänkaö: st^kaö. postämpowaö: post^powaö. wändruje: w^druje 21. 
22. 24. ön wird durch ö, d. i. durch o mit nasalem Nachklang reflectiert in Formen, wo 
die Schriftsprache ^ in a wandelt: dömb, dämba, pod dämbi; smff'd, smö^du 21. 23. 

KaS. entspricht dem ön meist ä, das durch an, am bezeichnet wird : ganba, eig. gamba. 
odnand: *odjqd. odmant: m^tna woda. ranka. swianty. tanga und tancza: t^cza. wangieL 
zanb tuk. 27. 32. zamb, zumb, zob, zub hilf. 52; b^bniovyyy r^biarz sind p. ; eben so Preben- 
dowo ON. hilf. 46. Abweichend ist sondza (södza) iudex. 

Im polab. steht ö dem ön gegenüber, was wohl mit der mangelhaften Überlieferung 
des Materials zusammenhängt : böbdn - b^ben. b&de - b^dzie, gös - g^S. glöbüky - gi^boki. kös - ^ 
k^s. pöp'p^p. pröt'prqt. rö'ka-r^ka. töcö-t^za. vöboräk: w^borek. wo' §il - w^el. vö^or-- 
w^gorz. vözal - w^zeL Einige W^orte können wie die entsprechenden p. beurtheilt werden : 
döb - dqb. §ülö'b f. - goiqh. röb - rqb. zöb - zqb. zelffd - ieiqdt 
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2. u^ p. € steht 

1. in Stämmen und zwar a) im Suffix ndy: ^. kudy. dostid, posud und posavad* 
dotud, potud und dotavad. odtud. tvdy: daneben dotäd. otnjadz und kady qua. dokad^ 
odsdd, odtäd. tady. odtad. vävdy.' viady doud. 10. zlin. 40. 55. 67. slk. vsade. aslov. vhsjqdu. 
Mit 2. tady, slk. tadioF, ist zu vergleichen klr. tadyT lemk. p. steht q in der Endsilbe, 
€ ausser derselben : z inqd, in^dy neben mqdy zof. dojqd zof. alex. z kqd, z k^y. ktor^dy. 
owqd, ow^dy. z tqd, z t^dy. wszqd, wsz^dy. kaS. dokud neben odnand, wohl od onqdu ; h) im 
Suffix qga: 5. vlacuha, vlaöiha. p. wiocz^ga. nsl. vlacuga. wr. vohöuha; c) im Suffix 
qt-hns: ö. slovutn^^ slk. mohvtwß neben c. slavoutwj, mohoutn^, moroutnp. p. neben sia- 
wetny; zlaw0tny, slaw<^tno§6 zof. 7. 205; 

2) in Worten imd zwar a) im sg. acc. der a-Stämme: 2. ryftw. p. r^ft^: dunkel go- 
rolk^ hg. Die auf d, Reflex von ä, auslautenden Nomina haben q, nicht ^: rolq, prdcq, 
Formen, die vielleicht auf der Contraction von rolij^ usw. beruhen: dem paniq läge 
demnach panij^ zu Grunde: klr. panyja: vergl. beitr. 8. 189. Anders ist lüijq^ nom. 
lilijä, zu erklären: hier kann keine Contraction eingetreten sein: für maryjq bieten die 
Dialekte marijom und maryjo zar. 72. Von ja lautet der sg. acc. in der Schriftsprache 
stets jq Vergl. gramm. 3. 440; ehedem auch j^ Skarga, dialekt. noch jetzt ja op. 22; 
Jan: o nian zar. 60: jq, dialekt. j'om zar. 71. 72, beruht auf Contraction: vergl. klr. 
jeju eam wes. 110. 8. ni, dialekt. i: ja som i vid6l doud. 25. Die zusammengesetzte 
Declination hat q: dobrq. Für q kömmt dialekt. auch hier om vor: nUmdm pola, nU- 
mdmy ino skib^ siadnom g6r. bieskid. 376 : die Bedeutung von siadnom ist mir dunkel. Dem 
^ entspricht in der oppelnschen Mundart ä: görä: gör^.- gämhä: g^b^. chwilä: chwil^. 
nogä: nog^. ranä: ran^. stronä: stron^. wodä: wod^. zonä: ion^ 21. 22. Eben so ja, tä, 
jednä: jednö gehört der zusammengesetzten Declination an; eben so jö eam; tö 22. 24. 
ü wird auch durch an bezeichnet: dziewican zar. 74. na guowan twojan 74. chtistkan 74. 
chwilan 58. koronan demiowan 72. na ovan koronkan 72. marzaneckan 59. owan pannan 72. 
tarn, hanc 74; hieher gehört auch jan in o nian 60. Daneben guowa 72. ta choroba 56. 
jedna kwarta 70. trocha 57 und swoj^ guowe 78. Dem p. q in rolq entspricht op. ö: kiiiniö. 
vnezö. wolö von hi£nid, wieid, wold 23. 24. KaS. liest man räkä, räko, räke hilf, rolq: 
rolo nom. ; wolq ; daneben siaw^ sg. acc. für siawä neben siawq instr. für siawö. jan eam. 
hban. kreszkcm pirum. miotian. skorepan: p. skorup^, aslov. dr^9. wodan neben ivod^ und szu- 
ßadu Stremler. Das polab. bietet 1. dSusä: d^usa. nedelä: nidela. skdibü: skdiba. zimä Erde: 
zii^; 2. abweichend: devö: deva. §örÖ: §bra. glävö: gluva. rffkö: rffka; 3. nach rolq: 
daiskö: daiskö. glainö': glainö. lodö: lodö; b) in der 1. sg. praes. : c. peka. trhnu. piji, 
alt und slk. piju bibo, im Gegensatze zu pekou, pekü; trhnou, trhnü; pijti^ pijou bibunt; 
alt proäu, proH, aslov. proäq. Analog ist su sum zlin. 37, aslov. jesmi. -p/piek^. targn^. 
pijp^ im Gegensatze zu piekq. targnq. pijq. Für zgin^ spricht man zginem hg. In der 
oppelnschen Mundart ist ä der Reflex des ön: mogä, idä, bijä, widzä, chwdulä 22. im 
Gegensatze zu band, aslov. btidqtö, majö, dajö 23. Derselbe Laut wird durch an be- 
zeichnet: oddajan trado zar. 73. dzi^kujan 83. chcan volo 74. idan eo 71. znalezan 
inveniam 71. sie napijan 58. przystanan 74. obowi^zujan 73; daneben em: zginem peribo 
hg.: vergl. laskem für lask^ baculum zar. 72. Auch im kaS. tritt a ein: bädä ero. jidä eo. 
jadä vehor. (Agnä traho. cziniä facio im Gegensatze zu jidü eunt. jAdü vehuntur. znäjü. 
eignü trahunt. cziniü faciunt hilf. 52. 54. 55. Daneben liest man gadaj^ und gada, dieses 
aus gadam, znaj^ im Gegensatze zu gddajä, gada ibid. Sonst findet man geschrieben 
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jo gadaj^. dzekujq. pövjadaj^ narro. pölecaj^ und zezvolajq, was wohl alles -ja lautet, bde 
ero. kaz^. tn^ Stremler. Auch im polab. ist ä der Nachfolger des ön: cäijä: öujq. cä 
volo. aidä eo. menä: m&njq. plöcä: pMdq. smijä sä; d) in der 3. pl. aor, und imperf. : 
c, feöechu^ fcechu. chvdlichu: auch bulg. hat -hq, -ha für -/<g; navykohq Vergl. gramm. 3. 
71. 189. udariSa prag.-frag. ist aslov. ; ufdchu. p. chwalich^; bhgoslatviach^. przekliruzch^, 
przysi^gachf^, d. i. chwalich^ usw. Vergl. gramm. 3. 449. 



ZUSÄTZE. 

A. Über die Dehnung des silbebildenden r, I und n. 

I. Dass silbebildendes r, / im slk. und in 2. Dialekten gedehnt werden, ist an 
verschiedenen Stellen dieser Abhandlung ausgeführt : zdfiat, stTkat Verba iterat. ; sfuy 
sVz pl. gen.; vfäek, vlca mit den Suffixen sfe, ent; hfst waten, tlct inf. r, l folgen in diesen 
Fällen den für die Vocale geltenden Regeln: in anderen Worten scheint ein solches 
Gesetz unnachweisbar: c. d^iij zlin. 22. slk. dVhy dialekt. 66. predViit zdVhav^Üt. 1. 37. 
pozdVi 84. dVzost 31. 196. dtzka 171. dfn (je pazit). hVh Strunk zlin. 22. hfhy sbor. 75. 
chfkat. kVzat öit. 1. 295. kl'zaöka 67. neben khnut sa sbor. 32. 8. kfö zlin. 22. slk. ßit. 
1. 296. kfcovitp krampfhaft. 8. kfde^ Menge zlin. 55. slk. kfdel: kfdele 8it. 1. 129, 
130. kfdetom sbor. 76. kfdlu,'kfdli öit. 1. 38. 40. c. kfs, (zakrsaiy stromek) zlin. 55. slk. 
uml'kla. mlcky schweigend 81t. 1. 67. 8. pYnit zlin. 22. slk. pViov pl. gen. 8. pflit zlin. 
15. 22. sinedko 22. beruht auf slnce. slk. stlp; 8. stlp zlin. 22. slk. stlpkom 8it. 1. 188. 
vystfcat pov. 1. 136. 8it. 2. 477. Svföela zlin. 29. Skvfky vlasy olkvfklo. äkvHa, ävfüa. 
8. tfn und tfni zlin. 8. 22. slk. tfn 8it. 1. 47. tfn und tHia pov. 1. 159. tMovp 8it. 1. 93. 
tfpnu (zubyj. tfply (mu zuby) 8it. 2. 478. tfpka (tfpky a tmky sü trpki). stfpla (od laku) 
8it. 8. utfzit zlin. 47. slk. vfha; 8. vfha zlin. 22. vfch 7. 43. vfchtit^ 22. slk. vyvfäili 
(len) sbor. 74. 8. vfä für vers zlin. 22. vfzgat 32. slk. vfzgat. (ikovränok) vflikd, vfzikd, 
skovflikd; (lastovicka) vftikäj vfidikd. Wenn man dlühp, dloukiy mit dVk^, hlouh mit A/6, 
klouznotcti mit kl'znut, slt!p, sloup mit stl/p und andererseits dluh mit dlh^ chlup mit chip, 
tlustp mit tlst^ (tlst'^ dialekt. 71. ist wohl unrichtig), zluna mit zlna, iliic mit ilc^ zliUp 
mit zltp vergleicht, so sieht man ein, dass aus älterem / jüngeres iü, aus älterem i 
hingegen jüngeres iu entstanden ist. 8. r scheint p. ar gegenüberzustehen: krc, karcz. 
trn, tarh neben cierh usw. 

II. Im Dialekte von Zlin in Mähren tritt n nicht nur silbebildend auf, sondern kann 
auch gedehnt werden. Kurz ist n in sedn septem. osn octo zweisilbig; sedmidsty, osn- 
ndsty viersilbig. Lang ist das aus ni entstandene n: kfize für kniie. küzky für knizky. 
südani für sniddni. chasftk für chasnik. Eben so entsteht klc aus klic zlin. 22. Vergl. 
slk. jabldko, wohl jablcko, neben 8. jablicko, jabUcko und aind. dirghä (drghÄ) : draghijas ; 
prthü: präthijas F. de Saussure, M6moire sur le systöme primitif des voyelles usw. 259. 

B. Längen in Safflxen. 

Gewisse Suffixe enthalten lange Vocale und die entsprechenden Reflexe im p. Das 
hier Gebotene beschränkt sich auf eine kleine Anzahl von Suffixen. 
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arjd: nsL izvelicär. pisär. zidär; eben so govedär. ovcär. sedlär neben mUnar usw.: 
analog ist das fremde oltär. 2. kovdf. Ihäf. zhdf und sedlär neben ryhaf; die fremden 
malif, malef. tallf. p. tritt ä für ä ein : mocdrz. pisdrz, darnach lichtdrz. oUärz. szafdrz. 
iegldrz. Das kaS. bietet dafür orz: lekorz, doch lekarza, lekarzki^ lekarztwo. igorzovi homixa 
mendaci. wöitorza; dasselbe tritt in den fremden Worten cetndr. taldr. zegdr ein op. 8. 
Fardrz^ fararzem zar. 63. und kaS. lekorz, lekarza folgen der Analogie von bog, hoga. 

ah: ß. hfivndl zlin. 11. 

arid: nsl. okän. velikän. zobän neben plfjan. 8. tchdn. velikdn; das fremde cigdn: 
daneben pijan. zoban. 

ins : 8. mSstenin. zemenin, 

akö: nsl. divjäk. junäk. leväk neben kürjak. s. bädnjäk. jünäk. t^zäk agricola: t^zak 
gravis ist aslov. i^zhks. i. chrobdk, skrobdk. jundk. krchndk. kvetndk neben kvStnfk. sedldk. 
zebrdk. p. dwojäk. chrobdk. krzdk. niebordk. ptdk: ptduk zar. 62. pi^toki 20. wojdcy 92. 
robdk, robdczek. szöstdk. zebrdk; eben so das fremde orszdk koch. kas. prozniok, proznioka 
Faulenzer; eben so ftdch, ptöch Stremler 40.^ Anders p. ptdszek. gazddszek zar. 66. znak 
koch. 155. d. i. zna-k. 

ikb: nsl. iiöenik. vojnik neben pä^nik. popötnik. präznik. trävnik. 8. cervik, muzik. 
dhtznik. pjxhlik. 

acp: nsl. bradäc, koldc. rogäc. c. braddc. rohdc. vousdc. p. koidce zar. 71. cziibaacz 
cristatus. przebywaacza incolae. paliqcze incendiarios. odeymqcza sem. 16. 27. bogdcz koch. 
rogdcz. kas. s köhcz^. Nach malin. 155. ist dcz secundär, acz primär, daher rebacz. 
siekarz. tkac usw., demnach wäre przebywdcz^ paldcz, odejmdcz unrichtig. Die ßegel findet 
jedoch eine Bestätigung durch das ß. rohdc. koldc neben zaklinac. pomahac, obgleich 
auch ordc usw. vorkömmt. Vergl. gramm. 2. Seite 331. 333. In den älteren Drucken liest 
man bogdcz koch, ordcz bibl. puhdcz koch, und tr^bacz koch, tulacz bibl. 

ej: nsl. lisäj* vrSäj Getreidehaufen, s. lUäj, p. zwyczdj koch. 

Das thematische e des Praesens wird gedehnt: nsl. findet man hg. ber4jo. spobere. 
vlije. prines6ä. piß. splevSmo, odprS. rasti. rastSjo. pommS. povm6m se. zovS. zeige: die Ver- 
gleichung mit dem s. spricht für berejo, spobere usw. s. plbtem. vSzem. grbbem. mrem. 
tbnerii; dagegen plMe aor., dessen Schluss-e ein Bindevocal ist: plUe aus plet-e-s. ß. slk. 
hyniem. metie cit. verrit. miniem, nesiem: nesiam gemer. peciem. tecie fluit. veziem. zoviem, 
zvein. beriem neben berem. zentern, neben zenem; ferners pnem, bijem, tigern, irhnem. tesem. 
hrejem. kupujem. p. b^dzyee erit sem. 19. mozee. zisczee acquiret. prissyanzee iurabit. ban- 
dzeem erimus. daruje. donat. nojdzi inveniet. mozym possumus. chczeemy volumus. ska- 
zuyeerny sem. 19. 29. 36. 38. kas. ist prz{ndzece aslov. priidete, przindz^ce hingegen priidSte 
hilf. 53. Daneben findet man jedoch auch yszee qui sem. 23. jesc4 adhuc op. 19. 
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